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Ende Illärz— [dion Ottern.
Ostern im März ! Das Fest des Lebens wartet in die¬

sem Jahre nicht auf den vollstrahlenden Sieg der Fruh-
lingssonne, nicht auf die wonnige Zeit , wo das Auge allent¬
halben von dem schier überschwenglichenFarben - und For¬
menreichtum neu aufkeimenden Schöpfung gebannt ist.
Dennoch empfindet der Mensch auch am letzten Märztage
die Osterfeier als ein Fest des Lebens, das
ihn mit Sehnsucht erfüllt , den Verjüng¬
ungsprozeß der alten Mutter Erde selbst
mitzumachen, und sich auszuschwingen wie
die jubilierende Lerche oben über den Tau-
nushöhcn. Wer könnte sie nicht verstehen,
die Freude unserer Vorfahren , wie sie mit
Singen und Tanzen nach des harten Win¬
ters Nacht die Wiederkehr des Frühlings
begrüßten und der lichten Frühlingsgöttin
Ostara Dankesopfer brachten, wenn sie mit
segnender Hand Wiese und Wald, Flur und
Feld durchschritt? Uns Modernen , die wir
vor lauter Kulturerrungenschaften leider
die innige Fühlung mit der Natur zum
Teil verloren haben, wird es schwer, die
Stärke des Naturempfindens nachzufühlen,
die früheren Zeiten eigen war , aber ein Ab¬
glanz davon durchzittert auch den modernen
Menschen noch, wenn ihm Schönheit und
Lebeusempfinden nicht ganz abhanden ge¬
kommen sind. . . . . Ostern ist ja auch
heute, wie vor Jahrtausenden , ein Fest des
Lebens in der Natur , in die wir Menschen
mit tausend Fasern verwebt sind. Darum
ist es recht und billig, an den Osterseier-
tagen, wenn es irgend die Temperatur er¬
laubt , der lockenden Sonne zu folgen und
hinauszupilgern in die lachende Welt, von
ihrem Lebensstrom sich umfluten zu lassen
und in die geweitete Brust Lebensodein
einzuatmen zu neuem Schaffen, zu neuer
Arbeit.

Um aber dieses Ostersegens teilhaftig
zu werden, müssen wir ein Echo der Lebens¬
melodie, wie sie die neu erwachte Natur in
heiligen Tönen singt, im innersten Herzen
klingen hören, müssen wir andächtig die
Augen aufheben und die Seele weit auf¬
tun dem Schöpfer aller Lebensherrlichkeit:
denn in ihm allein leben, weben und sind
wir ! Der Mensch gehört nicht nur als die
Krone der Schöpfung der Naturwelt . an,
sondern ebenso — und das ist seine höchste
Würde — einer Welt des Geistes.  Na¬
tur und Geist sollen in uns ihre Vermähl¬
ung feiern , das fühlt jeder, der über des
Menschen Wesen und Bestimmung eigen¬
ständig nachdenkt. Diese Aufgabe ist groß,
aber auch riesenschwer, denn tief durch den
Menschen geht ein klaffender Riß zwischen
Natur und Geist, zwischen Erkenntnis und
Wollen, zwischen Wollen und Vollbringen.
Wir fühlen , besonders in der Jngendkraft,
das rinnende Leben in uns strömen, aber
gleichzeitig wissen wir , daß tausend und
abertausend Hemmungen und Widerstände
sich diesem Leben cntgegenstemmen und
unsere Kraft verzehren, eh' wir 's denken.
Nun ist zwar gewiß, daß die Größe eurer
Kraft nur an den Widerständen gemessen
werden kann, die sie zu überwinden ver¬
mag . . . aber trotzdem fühlen wir , daß
ein unnützer Kraftverbrauch uns schwächt,
weil wir nicht nur die selbstverständlichen
Hindernisse des äußeren Lebens im Kamps
ums Dasein bewältigen, sondern auch gegen . •
uns selbst kämpfen müssen, um die Bahn des Lebens srer
zu machen. Es klingt seltsam, daß der Mensch gegen sich
s c l b st kämpfen muß, aber jeder weiß aus Erfahrung , i aß
c? so ist : keiner kann sich dem Widerstreit des Guten und
Bösen in seiner Brust entziehen.

Der sittliche Kampf durchzieht unser ganzes Leben : in
allen Fällen , wo der Mensch zwischen Vorteil untn gutem
Gewissen schwankt, muß er ausgefochten werden Dass bei
solcher Dissonanz die Größe und Freudigkeit des mensch¬
lichen Lebens verkümmern und sich vermmdern muß, ^ M
nicht zu leugnen. Von jeher leidet deshalb die Menschheit

namenlos unter diesem tragischen Zustand und spaltet sich
notgedrungen in zwei feindliche Lager : die einen suchen sich
zu helfen, indem sie, unfähig , die sittlichen Ideale zu errei¬
chen, diese selbst zertrümmern , da sie ihnen naturgemäß ein
Dorn im Auge sind, die anderen halten an den . sittlichen
Idealen fest, obschon auch sie bekennen, daß es dem Menschen
nicht vergönnt ist, sie aus eigener Kraft zu erreichen. Sie
sehen sich deshalb nach einem Helfer um, der sie dem Ziele

Nun streifte ab das Cüinterklcid
beglückt die Nilnatur.
6s zeigt sich wieder, weit und breit,
Des frühlings holde Spur.
Die Blumen, fialme brechen vor,
Die warmen Hüfte web’n,
Und überall dringt’s uns zu Obr
Gar machtvoll: Hufersteb'n!

Wo sich die Sorge stahl in’s ßerz
]n rauher winternachl,
wo alles Sein erfüllt mit Schmerz,
ßeißl's nun: 6s ist vollbracht!
verschwunden ist der Gram, die Not.
JOT das dürft’ nun vergeb’n,
Und überall klingt das Gebot
Der Liebe: -Hufersteb'n!'

Ri«. aitotKr«

seiner Centrifugalkraft leider allzuoft um die herrlichen
Stunden innerer Sammlung und fester Zusammenfassung
bringt . Wirken die christlichen Feiertage Wie ruhige Oasen,
die Leib und Seele gleichmäßig erquicken. Man kann den
großen Aufschwung, den unser Volksleben auf allen Gebie¬
ten des öffentlichen Lebens genommen hat , nur freudig be¬
grüßen. Aber ebenso darf man sich nicht verhehlen, daß je
länger , je mehr die Gefahr auftaucht , wie sie nach geschicht¬

licher Erfahrung mit jedem allzu schnellen
Anwachsen äußerer Kultur verbunden ist:
die Unterschätzung innerer Lebenswerte zu¬
gunsten äußerer Fortschritte . . . .

Was nützt auf die Dauer die äußere
staatliche Einheit , wenn das Geistesleben
eines Volkes sich in allzu viele und allzu
schroffe Parteiungen zerklüftet? Wir ha-»-
btzn dabei hier nicht die politischen und so¬
zialen Gegensätze im Auge, in welchen sich
eine verschärfende und einander ausschlie¬
ßende Tendenz geltend macht, sondern die
Gegensätze, wie sie bei der inneren Auf¬
fassung unseres Lebenszwecks und unseres
Lebenswertes besonders da hervortreten,
wo der Jammer und die Not der Menschheit
uns erfaßt , wo das Leben sich in das
Dunkel rätselhafter Führungen , unbegreif-
lichcr Geschicke, herber Leiden und schmerz-

i  sicher Verluste einhüllt . Und überall , wo
I J tvir dies Gebiet betreten, begegnen wir dem
rsf i y tiefsten Gegensatz zwischen Licht und Fin¬

sternis , zwischen Wahrheit und Lüge, zwi¬
schen Gut und Böse! Diese Gegensätze kön¬
nen nur auf dem Boden ganz überwunden
werden, daß unser irdisches Licht in das
verklärende Licht der Ewigkeitsperspektive
rückt. Das Alltagsleben mit seinen Sor¬
gen und Geschäften gibt zur Beschäftigung
mit den höchsten Fragen des Menschen¬
lebens nicht die .rechte Muße, um so mehr
sollten die Tage des Lebensfestes Ostern
dazu genützt werden.

näher bringen möchte. Wenn die Mehrzahl dieser Ideali¬
sten ihr Heil in der Nachfolge großer , geistesverwandter
Männer sieht und ihrem Beispiel nachstrebt, so soll durchaus
nicht geleugnet werden, daß hierin bei sittlichem Eifer des
Nachstrebenden schöne Erfolge möglich sind, aber eins ist zu
bedenken: jede Lcbensphilosophie, die uns von großen
Menschen nicht nur vorgedacht, sondern auch vorgelebt wor¬
den ist, gibt unserem Streben im besten Falle klar das
Ziel und den Weg zum Ziele an die Hand , aber nicht die
Kraft , um den Weg erfolgreich zurückzulegeu.

In dem rastlosen Jagen unserer Tage , das uns mit

Bismarck.
(Zum 1. Apri l)

In der kurzen Zeitspanne zwischen dem
vorjährigen Geburtstag Bismarcks und
der Wiederkehr des Tages zur diesmaligen
Osterfeier siegt ein großes Ereignis ! Im
letzten Sommer wurde der gewaltige Denk¬
malskoloß bei Hamburg enthüllt , der von
der Elbhöhe herab die Menschen an die ge¬
schichtliche. Gestalt Bismarcks erinnern soll.
Wir wollen hier den Eindruck mitteilen,
den Alfred Freiherr von Berger empfing,
als ^er eines Tages zum ersten Male vor
dem Denkmalskoloß stand. Er sagte u. a.:
„. . . Dieses Denkmal , wird immer einzig
in seiner Art bleiben, so wie der Mann , den
es darstellt . Sein Stil kann me allgemein
werden, denn wann und wo wird sich wieder
ein Mensch finden , der eine solche monu¬
mentale Darstellung verträgt ? Das Wort,
das Dannecker sprach, als er Schillers Tod
erfuhr : Ich will Schiller lebendig machen,
aber der kann nicht anders lebendig wer¬
den als kolossal" — die Natur braucht
lange , bis sie wieder einen hervorbringt,
von dem man 's sagen kann, ohne ausgelacht
zu werden. Das Verdienst des Bildhauers
und des Architekten, die den Hamburger
Bismarck geschaffen haben, in allen Ehren,
aber sein eigentlicher Schöpfer ist doch Bis-

. , , • marck selbst und in gewissem Sinne das
deutsche Volk. Ueberhaupt kann ich mich nicht entsinnen,
jemals von einem plastischen Kunstwerke eine stärkere, eine
e r s chü t t e r n d e r e Wirkung empfangen zu haben. Und
anderen gings ebenso." Berger erzählt dann von einem
Manne , der lange in stummer Betrachtung dagestandm
hatte : „Dann nahm er die Brille ab, zog das Taschentuch
hervor, wie um sich zu putzen, wischte sich die Augen aus
und schneuzte sich kräftig . An dem Ton seiner Stimme
merkte ich, daß er T r ä n e n verschluckt hatte."
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Ottern unä die Politik.
Dieses Osterfest fällt nicht in eine Zeit der politischen

Ebbe. In der Berliner Sphäre der Staatssekretäre und
Minister „kriselt" es, in Rumänien rauchen die Trümmer
vom unbeendeten Bauernkriege und die Besetzung Udschdas
rollt just in der Osterzeit die marokkanische Frage wieder
auf. Probleme der Weltpolitik treten plötzlich schärfer her¬
vor, neue Gegensätze und neue Mächtegruppierungen tau¬
chen auf, während alte Konstellationen ihr Relief zu ver¬
lieren scheinen.

Mit Auferstehungsgedanken will uns das Osterfest er¬
füllen, die Osterglocken läuten gleichsam schon die Haager
Friedenskonferenz ein, aber der skeptische Politiker forscht,
was in der Zeiten Hintergründe schlummert. Wer vor
einem Jahre im Osterartikel die Behauptung aufgestellt
hätte, daß es in absehbarer Zeit zu einem Kriege zwischen
Japan und Amerika kommen könnte, der wäre als politi¬
scher Phantast ebenso wenig ernst genommen worden wie
einer, der im Jahre 1895 einen blutigen Konflikt zwischen
Japan und Rußland vorgusgesagt hätte. Wohl betrachtete
man schon seit geraumer Zeit Japan und Amerika als Ri-
valen im Stillen Ozean, r« >hl wußte man, daß die ameri¬
kanische Herrschaft auf den Philippinen den Japanern höchst
unangenehm war . Doch daß das nach dem russisch-japani-
schen Kriege finanziell so stark geschwächte Japan sich im
Ernste mit Gedanken des Angriffs auf das finanzkräftige
Amerika tragen würde, erschien unmöglich. Heute
scheint man in den diplomatischen Kreisen Europas trotz
des klugen Einlenkens Roosevelts in der kalifornischen
Schulfrage und trotz des Leugnens der japanischen Regier¬
ung allen Ernstes mit einem amerikanisch-japanischen
Kriege zu rechnen. Man glaubt, ob mit Recht oder Un¬
recht, daß Japan den Bau des Panamakanals nicht abwar-
ten und sich die Milliarden, die es im Frieden von Ports¬
mouth nicht hat bekommen können, von dem in seinen Rüst¬
ungen zu Wasser und zu Lande noch rückständigen Amerika
holen und mit ihnen seine Flotte zur ersten der Welt machen
wird. Man rechnet mit der Besitzergreifung der Philippi¬
nen und Hawais durch die Japaner , ja der österreichische
Generalstabshauptmannv. Rodic glaubt in seiner Bro¬
schüre über die Aussichten eines amerikanisch-japanischen
Krieges sogar an die Landung einer japanischen Armee in
Kalifornien und der Besitzergreifung dieses amerikanischen
Territoriums durch die Japaner.

Mag die Zukunft sich nun gestalten wie sie wolle, das
oine ist sicher: Der Gegensatz zwischen Japan und Amerika
beeinflußt die ganze internationale Lage. Ein Krieg zwi¬
schen den beiden Mächten wäre von weittragender Bedeut-
ung für die Weltpolitik und nicht zuletzt für die Politik
Europas.

PoÜfifcfte Tages*üoberfidif.
* Wiesbaden. 30. März 1907.

BL low und der ,.M i n i ste r ka n d i da t" a u 8
Frankfurt  a . M,

In der „Kölnischen Volkszeitung" heißt es heute:
..Auch in den letzten Tagen niußte ruan die Fraae : Wo

ist der Reichskanzler? in der inneren und äußeren Politik
oft wiederholen. Fürst Bülow weilt im fernen Süden zu
seiner Erholung, und just während dieser Zeit dcr Abwescn-
heit des Reichskanzlers werden in Berlin kommende Mini-
sterwechsel entschieden. Der linksliberale Oberbürgcrmei-
sler A dickes von Frankfurt wird eigens in allerhöchstem
Aufträge nach  Berlin berufen, wird vom Kaiser und in

einigen Ministerien zu stundenlangen Besprechungen.em¬
pfangen und scheidet von Berlin mit dem Antrag, nach
Ostern bezw. im Sommer ein Ministerium bozw. Staats-
sckretariat zu übernehmen, das bis dahin freigemacht wird.
Wie bei der Berufung  D er n b u r g s ini vorigen
Jahr ist auch diesmal  der verantwortliche Leiter der
Reichspolitik und Ministerpräsident Bülow nicht in Berlin
anwesend. Die Berufung des Frankfurter Oberbürgermei¬
sters war nicht eilig, da sein Dienstantritt, wie an maß¬
gebender Stelle versichert wird, frühestens beim Wiederzu¬
sammentritt des Reichstages nach Ostern  erfolgen soll.
Will Fürst Bülow auch bei der Entdeckung und Berufung
dieses neuen Mannes bescheiden das Verdienst anderen ab¬
treten, da man seit Miguels Zeiten gegen politische Ent¬
wickelungen liberaler Oberbürgermeistermißtrauisch sein
muß? In allen Ministerien  und Reichsabteil-
ungxn herrscht zyr Zeit ein Zustand der N n s i cher h e i t
und des politischen Durcheinanders, welcher der Forderung
sachlicher gesetzgebender Arbeit unmöglich ist. „Es geht et¬
was vor, aber man weiß nicht was", das ist, 'um mit Sabor
zu sprechen, heute das Gefühl in dcr Wilhelmstraße und
Unter den Linden. Wo ist der Reichskanzler, der schon vor¬
der Vertagung des Reichstages diesem Zustand hätte ein
Ende bereiten müssen?"

DerschüchterneKaiser.
Im Pariser „Figaro" entwirft Jules Huret ein Bild

Von dem Wesen Kaiser Wilhelms, daß gerade jetzt, wo in
Frankreich wieder verschiedene Anzeichen von deutschfeind¬
licher Stimmung bemerkbar geworden sind, von besonderem
Interesse sind. Herr Huret hat den Kaiser wiederholt ge¬
sehen und hat von ihm mit einer Potsdamer Dame  ge¬
sprochen, „die über alles, was am Hofe geschieht und er¬
zählt wird, genau unterrichtet ist". Auf Grund seiner eige¬
nen Anschauung und Erzählungen dieser Dame kommt ec
zu dem Schlüsse, daß der Kaiser.nur „seine Barthaare
str ä u b t, um seine eigentliche Natur , die S chü cht er n-
h e i t zu verbergen". Die Dame begründete dies Urteil
ausführlicher: „Er hat die Schüchternheit von seiner Mut¬
ter geerbt, die bei manchen Gelegenheiten so schüchtern war,
daß sie nicht sprechen konnte. Oder wenn sie durchaus spre¬
chen mußte, so beging sie Jrrtümer , redete englisch statt
französisch, deutsch mit einem Engländer und machte ähn¬
liche Fehler. Wilhelm II . besitzt im Grunde den gleichen
Charakterzug; aber er hat frühzeitig gelernt, Selbstzucht zu
üben und sich zu beherrschen. Auch heute noch versucht er
oft diese angeborene Schwäche einem Fremden gegenüber
durch Heiterkeit und Bonhomic zu verbergen. Aber diese
rein psychologische Schüchternheit hindert ihn nicht, eine un¬
gewöhnliche moralische Festigkeit zu besitzen, einen Glauben
an sich und an seinen Stern , der beinahe an Mystizismus
grenzt."

Dieser 1. ApriI i st für Förster
in vielen Fällen womöglich ein kritischer Tag. Bis zu die¬
sem Termin müssen sie ihren Vorgesetzten bei Vermeidung
de§ Anspruchs auk fernere Altersznlagen, Stellenzulagen
und BeförderMg eine Erklärung,zu Protokoll, abgeben, daß
sie aus dem Verein preußischer Forstbeamten ausgeschieden
sind und das Abonnement auf .die „Wochenschrift für deut¬
sche Förster anfgegeben haben. Das entspricht bekanntlich
einer Weisung.des neuen Landwirtschaftsministers. -

Endlich ist es in Rumänien gelungen
zwei junge Leute, die aus Fahrrädern die Dörfer bereisten
und Aufrufe verteilten, zu verhaften, beide sind Bukarester
Studenten, lieber die Organisatoren der Bmiernbeweg-
ung liegen noch keine klaren Nachrichten vor. Unter den
Bauern befinden sich auch viele der russischen Matrosen, die
seinerzeit von dem Linienschiff Fürst Potemkin an Land
flüchteten. Neue Weisungen an die Präfekten, und Offi¬
ziere machen den förmlichen Belagerungszustandentbehr¬
lich. Die Meldungen lassen erkennen, daß die Truppen
jetzt scharf Vorgehen. Die Ruhe in der Moldau ermöglicht
es, die Trrrppcn von dort zurückzuziehen. Die allgemeine
Lage ist besser. Der bisher gemeldete einzige Fall von
der angeblichen Beschädigung deutschen  Eigentums in
Roman hat sich als grundlos erwiesen.

22. Jayrgmrs.

FürstFerdinandsOstern.
Aus Wien wird uns gemeldet: Der Fürst von Bulga-

nen beabsichtigt, die Osterfeiertage bei seiner Familie in
Abbazm zu verbringen. Die Rückkehr nach Bulgarien
durste bald nach Ostern erfolgen.

Ausland.
~ Paris , 30. März. Wie verlautet, wird der ehemalige
Präsident Loubet  als Nachfolger Berthelots zum lebens¬
länglichen Senatspräsidenten gewählt werden.

Cannes, 29. März. Wie verlautet, hat König Leo¬
pold  von Belgien,-es abgclehnt, seine Tochter, die Gräfin
Lonyay zu empfangen.

Carracas , 30. März. Der General Castro , der
r -inn ™ c§  Präsidenten, berichtet, daß er an der Spitze von
jOOO  Mann ötc Revolutionäre in der Provinz .Achira ge-
schlageii habe.

Petersburg , 30. März. Hier wurden über 100 poli-
nsch verdächtige Personen infolge von Denunziationen ver¬haftet.

Moskau Ly. März. Stolypin erhielt ein Telegramm
aus dem Petroleum-Revier, wonach dort neue Unruhen
Esoebrochen seien. Die Industriellen sehen sich gezwnng-

°0p. auszusperren,  was zu politischen
Zwischenfällen fuhren dürfte. .,

Moskau. 30. März. Die Camorra des Volksgerichtes,
der Hertzenstcin und Jollos zum Opfer gefallen sind, hat
10 Duma ab geordnete  benachrichtigt, daß sie zum
Tode verurteilt worden sind.

Für 10 ovoM»rk Äupferdraht gestohlen. In der Nacht be-
merkte ein Polizeibeamter in Reinickendorf  ein Gefährt
von dem drei Männer Gegenstände auf den Fahrdamm Marken.
A.s -dre drer Personen den Poli êibeamten gewahrten, ergrin'en
]ie die flucht und ließen das Gefährt im Stich. Der Wagen war
Mit zwei Pferden bespannt. Die Ladung bestand aus mehreren
Zentnern gestohlenem Kupferdraht, die einen Wert von etwa
lCOOOJt präsentieren.

ihm die Wohnung gekündigt war. Ein Hausverwalter
r e r ? ^ brlrn, der von einem seiner Mieter durch einen Re*

volverschnb in die Stirn schwer verletzt wurde, ist gestorben.
>i,er Mieter behauptet, bei der Kündigungsszene in der Notwehr
gehandelt zu haben.

Schrcckensszene auf der Straße. Aus Kon sta n t i n opel
wird gemeldet: Freitag abend8 Uhr explodierte auf der Haupt¬
straße von Pera eine Bombe oder Höllenmaschine. Eine Person
wurde getötet, mehrere verletzt. Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenomrnen, doch scheint dcr Täter noch nicht ermittelt zusein.

Explosion— 54 Tote. Der Draht meldet aus Johan-
uesburg:  Auf der Trifontein-Grube wurden durch Explosion
zweier mit Dynamit gefüllter Kisten4 Weiße und 50 Einge-
öorene getötet und 3 W-eiße und 16 Eingeborene verletzt.

Der Osterdienstag heißt in Ostfxicsland All-opeten-Dings-
tag, weil dann die Reste der Festmahlzeiten verzehrt werden
sollen. Am folgenden Samstag wird bei den Südslaven rot be-
nialtes Brot für die Ruhe der Toten geopfert und die Stückchen
beim Bilde des Hausheiligen aufbewahrt. Am Weißen Sonntag
-st seinem Namen entsprechend auch weißes Brot von besonderer
Bedeutung, so u. a. in Stralsund, Lüneburg und Dinkelsbühl.
Dagegen heißt der Tag in Westfalen Pannekauken-Sundag. In
Erfurt feiert man die Peterskirmse, bei der Windbeutel gegessenwerden.

Erpreßzug-Unglück bei schnellster Fahrt. Aus New Hort
wird uns gemeldet: Der von New°Orleans nach San Franziska
abgelassene Expreßzug dcr Southern Pacific-Bahn entgleiste an
der Station Colton, als er mit einer Geschwindigkeit von 40
Meilen in der Stunde fuhr. Die Zahl der Toten beträgt 26
Die übrigen Passagiere, über 100 sind fast alle schwer verletzt.

Mssbaösnsr 8trsikrügs.
Tannus -Ostermorgen 1907. — Ab ovo fvom Ei aus). — Oster-
idhll im Wüldhällschen. — Wiesbadener Ausflug in der „stillen
Woche". — Lebensgefahr bei der Fasanerie? — Dunkelkammer

in der Langgasse. — Was ich dem Leser zu Ostern wünsche.
Ja . „Ostern!  Das ist doch die schönste Zeit,

Da paaren sich Vögel und andere Leut'" —
* Steht auf meiner uralten Truhe. -

Herr W. schwirrt durch Caf6s und Kurhaussaal,
Frau Z. strampelt radelnd durch's Nerotal,
Dochi ch lob' an Ostern die R u He.

Just bringt mir die Post auch ein Ostergedicht,
Das feierlich klangvoll vom Taunus  spricht,
Vom Sonnenglanz-Grün der Bäume,
Vom Vöglein, das selig pfeifend im Strauch —
Mit einem Wort, ich pfeife a u ch —

I Jedoch— auf dies süßlich Gereime.
Ich streck' mich auf's Sofa, denk', ich sei beim

\s  Wiesbadener Rennen ans Land Erbenheim,
, Am Festtag des Oster-Has-Eies:

Die Bahn sei schon fertig und ich flog’ zu Roß . . ,
Pardautz — da läg' ich am Hürdensproßl
Gott - 's ist aber doch mal was Neues!

'' i  Zum Wald h aus chen - Stor  ch sprach ein

_ , Stammgast: „Verzeih',
Leg Dir doch mal sel b e r ein Ostereil"
Der Storch war ganz starr. Er besann sich.
Er spreizte die Flügel und räkelte sich
Und seufzte dann schwer: „Ich - mein lieber Herr

Ich möchte ja, doch- ich kann  nicht!"

So wie wir ani letzten Sonntag hoch vom Turm herab
Wiesbaden tief zu unseren Füßen sahen (wir bestiegen zum
ersten Male in diesem Jahre den Schläferskopf), so soll man
an hohen Feiertagen auch aus der Großstadtsphäre einige
Stockwerke geistig hinaufklettern, um das Panorama des
Lebeps aus der Vogelschau zu sehen. Das sogt uns, wenn
auch nicht mit denselben Worten, der Mann der Feder im
Dclinquentenstühlchen der Zeitungsredaktion, das sagt
uns der Pastor in der Kirche und das sagt uns auch eine
innere Stimme. Die Worte sind verschieden. Aber sie
führen die heterogenen Farben eines Prismas . Alle rüh¬
ren von einem  Sonnenstrahl her. . . . Pardon, ich will
nicht elegisch werden. Ich will's auch nicht, wenn ich an¬
dächtig gestehe, daß das, was mir am Sonntag droben am
Schläferskypf durchs Auge warm ins Herz drang, die lie¬
derfrohe rheinische Welt war. Schweigend, in vorosier-
licher Stimmung, lag sie vor mir ausgebreitet. Noch kein
Spürchen Ostergrün an Baum und Strauch grüßte, von
Biebrich zog der steife Schlotenrauch des Sonntagsbetriebes
über den ruhigen Rhein. Wiesbaden, des goldigen Früh¬
jahrs Liebling, nahe wie keine andere Schöne am heißen
Herzen der Mutter Natur, ließ die hängenden Gespinnste
des weißen Talnebels nur vom matt belebenden Rot und
Weiß der Villen durchbrechen. Doch die Abendsonne durch-
strahlte feierlich die verschleierten Räume des Himmels und
goß ihren milden Frieden in die Weiten des Kurstadttals
und auf den blinkenden Rheinstromspiegel. Alles blos noch
gebannt, um, wie auf den Osterschrei der erwachten Natur
wartend, mit einem Male hervorzublühen und tausend¬
stimmig hervorzujubeln! In phantastischer Pracht schlossen
die Taunushöhen das Panorama ab. Während die vorde¬
ren und hinteren Kuppen eine Weile durch die Wolken-
schatten wetterdunkel in den kühlen Abend starrten, er-
schien der dazwischen liegende Bergriese vom Sonnenlichte
brennend rot dnrchglüht. Vom Altkönig schimmerte noch

der weiße, eiskalte Schnee. Ein märchenhaftes Naturbild!
Ja , wäre nur ein Zaubermantel mein und trüg' er mich. . . .
Hinter dem Kaiser Wilhelm-Turm im Hundehause lagen
die beiden vierbeinigen Turmwächter, die treuen großen
Hunde, fest aneinander geschmiegt— sie hatten recht, mär-
zenrauh war noch die Frllhlingsluft. Unser Rückweg führ¬
te wieder über den Bach, kurz vor dem Oberförstereigebäude
der Fasanerie. Der Uebergang erschien für Fußgänger,
die im späteren Abenddunkel vom Turm kommen, dieses
Mal recht gefährlich. Die eiserne Schiene des Brückenge¬
länders und einer der großen Steine war abgebrochen. Das
muß rasch geändert werden. Wer es nicht weiß, kann
ahnungslos abstürzen. Das Unglück schreitet schnell, laut
dem Liede Schillers von der Glocke. Heute schreitet aber
auch der Kinematograph in Siebenmeilenstiefeln, um je¬
dem Unglück auf dem Fuße zu folgen und es auf die Lein-
wand der modernen Zuschauer-Dunkelkammer zu bringen.
So hat auch die Schisfskatastrophe der „Berlin" bereits
ihren Weg nach Wiesbaden gefunden. Das mußt Du se¬
hen, rief es in mir, als mir diese Woche das Reklameplakat
in der Langgasse entgegenschrie. Wohlan — ich sah in
Wiesbaden den gewaltigen Seegang an der holländischen
Küste, sah, wie die Rettungsboote klar gemacht wurden,
schaute auch das grandiose Schauspiel der weißen Sturz¬
seen, die jeden Augenblick die inächtige Mole zu untergraben
schienen. Aber ich sah nicht die gräßlichen Bilder des Un¬
tergangs. Und das war r ccht so. Dieses  Schauspiel,
dem selbst Bühnenkünstler vom Rheine zum Opfer sielen,
gehört nicht vor ein Bühnenpublikum. Für die meisten
Bühnenangehörigen ist die Osterzeit auch die Zeit des Bün-
delschm'irens. Robert Misch, dessen Komödiantenstück erst
kürzlich in Wiesbaden durchschlug, hat allen Ernstes ange-
regt, durch Versendung von Fragebogen an die organisier-
ten und nicht organisierten Bühnenkünstler festzustellen.
wohin eigentlich die vielen Damen und Herren nach der
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fius der Umgegend.
Der neue Güterbahnhof in Biebrich.

Die bedeutenden Umbauten und Gcleisverlegung am Bahn¬
hof Kurve haben es ähnlich, wie in Wiesbaden, im Interesse ei-
»er völligen Betriebssicherheit für den Personenverkehr er¬
wünscht scheinen lassen, daß auch hier der Güterverkehr völlig
abgesondert wird. Der Blick der Eisenbahnoerivaltungfiel bei
dem Auftauchen dieses Planes sofort auf Len jetzigen Personen¬
bahnhof Biebrich-Rhein, der durch eine Nebenstrecke mit dem
Bahnhof Kurve verbunden ist. Diese Verbindung stammt noch
aus den Zeiten der Taunuseiscnbahngesellschaft, aber sie hat
schon damals sehr schlecht rentiert , sodaß sich die Gesellschaft nicht
entschließen konnte, eine eigene Lokomotive für diese Nebenbahn
zu beschaffen, sondern sie einfach mit Pferden betrieb. Als die
Taunusbahn 1872 preußisch wurde, hörte natürlich der Pferde-
betrieb gleich auf, aber auch der Dampfbetrieb vermochte den
Verkehr aus dem Bähnchen nicht zu heben, sodaß die Eisenbahn¬
verwaltung alljährlich einen erheblichen Betrag zuschießen
mußte. Andererseits konnte man aber die Linie nicht aufgeben,
weil sonst die Reisenden völlig verlassen am Bahnhof Kurve ge¬
standen hätten, der im Felde und ziemlich weit ab von Biebrich
liegt. Neuerdings ist nun der Südd. Eisenbahngesellscyaft die
Genehmigungzum Bau einer elektrischen Bahn vom Rhein in
Biebrich bis zum Bahnhof Kurve erteilt worden. Mit dem
Bau der Linie wird alsbald begonnen werden. Sobald sie in
Betrieb ist, hört der Personenverkehrzwischen Kurve und dem
Nheinbahnhof in Biebrich auf. Der alte Bahnhof wird nieder-
gelegt und etwa einen halben Kilometer weiter nach der Kurve
zu ein neues Bahnhofŝ bäude erbaut. Dieser neue Bahnhof
wird lediglich für den Biebricher Güterverkehr eingerichtet. Um¬
fangreiche Anschüttungen sind notwendig, zahlreiche Geleise
müssen gelegt werden. Die Baukosten sind ziemlich erheblich,
aber sie dürften sich verzinsen, weil Biebrich einen recht erheh-
ltchen Güter- und auch Waggonversandthat. Die gesamte An¬
lage wird nach Fertigstellung der des Wiesbadener Güterbahn-
Hofs ähneln. Die Stadt Biebrich wird durch Ausbau von Stra¬
ßen etc. das ihrige tun, um den Güterbahnhof bequem erreichbar
zu machen. Nicht uninteressant ist es zu erwähnen, daß die Ei¬
senbahnverwaltung bei den Geländeerwerbungen die größten
Schwierigkeiten hatte. Die ,Preise waren derartig in die Höhe
getrieben worden, daß verschiedentlich enteignet werden mußte.
Das Terrain zwischen dem neuen Güterbahnhof und der Amöne¬
burg ist so im Werte gestiegen, daß es vielen Fabriken für die
Anlage von Anschlußgcleisen zu teuer sein dürfte. Das ist na¬
türlich vom Standpunkt der Eisenbahnverwaltung bedauerlich.
Immerhin haben schon verschiedene Fabriken den Bau von An¬
schlußgeleisen in Aussicht gestellt. Ueber die Benennung des
neuen Bahnhofs ist noch nichts bestimmt, auch über die end¬
gültige Bezeichnung des Bahnhofs Kurve ist noch keine Ent¬
scheidung getroffen. Der Bahnhof Kurve soll eine Bezeichnung
erhalten, die den Reisenden ohne weiteres erkennen läßt, daß
er hier in Biebrich ist. In diesem Sinne hat sich auch die
Stadtverwaltung Biebrich ausgesprochen. Andere Interessenten,
besonders in Amöneburg, wollen dagegen den Namen Kurve bei¬
behalten wissen. Das letzte Wort in dieser Angelegenheit wird
erst nach Fertigstellung des neuen Güterbahnhofs gesprochen
werden, die bis Anfang nächsten Jahres zu erwarten sein dürfte.

D.

X Kloppcnheim, 29. März . An unserem Elektrizitätswerk
wird jetzt sehr emsig gearbeitet. Die meisten Hausanschlüsse sind
bereits fertiggestellt. Es besteht ziemlich sichere Aussicht, daß vom
15. April ab das Werk wieder eröffnet werden kann.

nn. Hochheim, 28. März. Herr Regierungsassessor Frhr . v.
Seher - Thoß  überreichte heute dem Herrn Bür¬
germeister Siegfried  aus Anlaß seiner Pensionierung in
gemeinschaftlicher Sitzung des Magistrats und der Stadtver-
rrdnetenversammlung mit einer diesbezüglichen Ansprache den
Kronenorden 4. Klasse. — Die hier abgehaltene Kellereirevisivn
nahm einen guten Verlauf und gab zu keinerlei Beanstandungen
Anlaß. Es wurden 50 Betriebe revidiert und ergab die Güte der
Weine die Bezeichnung gut bis sogar vorzüglich.

* Höchst, 28. März. Wegen Vergehens gegen § 10 des Ge¬
setzes gegen unlauteren Wettbewerb sVerrat von Fabrikgeheim-
nissenj wurden hier zwei Leute in Haft  genommen , gegen
welche ein Verfahren nach dieser Richtung hin eingeleitet ist. Es
handelt sich um Zeichnungen, die einer hiesigen Maschinenfabrik
gehören, für welche aber eine auswärtige Firma ein großes In¬
teresse hat und daher alle Mittel aufbot, um solche auf Umwegen
zu erlangen.

* Frankfurt. 28. März. Unter dem dritten Bogen der Un-
termainbrücke im Nizza wurde heute früh 6 Uhr auf einer Bank
die Leiche eines dem Arbeiterstande angehörenden jungen Man-
nes mit einer Schußwunde im Herzen t o t aufgefunden. In sei¬
nem Besitz fand sich ein Revolver mit fünf scharfen Patronen,

.zwei Portemonnaies mit 11<$. und ein Zwicker. — Eine hiesige
Kaufmannsfran erhob gestern nachmittag um vier Uhr auf der
Sparkasse der Polytechnischen Gesellschaft von zwei Sparkassen¬
büchern den Betrag von 1000J . Beim .Heraustreten ans dem
Toreingang will sie von einem jungen Menschen einen Stoß

beendeten Wintersaison „zurückkehren" : Die Maria Stuart
aus Kyritz an der Knatter geht vielleicht im Sommer als
Koch oder Wirtschaftsmamsell zu einem von Kostgängern
lebenden Verwandten ; oder sie verkauft im Lädchen der
Schwester Nähgarn und Kleiderstoffe. Ter dicke Komiker
in Tripstrill spielt nach Herrn Misch's Meinung womög¬
lich in einem Seebade den Ganymed, und ähnlich krauchen
manche unter „in der theaterlosen, der schrecklichen Zeit ",
wenn sie nicht irgendwo ein Sommerengagement finden.
Wer in den letzten Tagen seine heiligsten Güter auf den
Möbelwagen laden mußte, um eine neue Wohnung zu be¬
ziehen, kann diesen Bühncnhclden viel nachfühlen. Wäh¬
rend der stillen Woche hauchte der große Chirurg Bergmann
in Wiesbaden fein Leben aus . Was wären wir ohne die
Bergmänner ! Heute entfernt man einen Magen und sein
früherer Besitzer lebt weiter. Heute verbindet man die
Speiseröhre unmittelbar mit dem Darm — der Mensch
stirbt nicht. Erst die Antiseptis hat der Chirurgie ihr ge¬
waltiges Wunderreich von heute erschlossen. Sie reprä¬
sentiert jene großen, edlen „Menschenhelden", die das Ge¬
genteil von denjenigen Messerhelden sind, welche ihre Mit¬
bürger nicht erst narkotisieren und ihr Messer nicht erst vor
der Benutzung einer Desinfektion unterziehen . . . Aber
ich muß abbrechen. Auf der purpurroten Tischdecke liegen
schon ein Paar runde Dinger , im Dunkelgrün der Malven¬
blüten gefärbt . Ostern naht dieses Jahr ungewohnt früh.
Man muß die Festtage feiern wie sie f a 11 e n. Mögen die
verehrten Leser sie aber auch feiern, wie sie ihnen g e fallen.

r.

Wiesbadener General -Nnzekger.
gegen die Brust erhalten haben, so daß sie gegen die Wand flog,
während dessen sei ein Zweiter hinzugesprungen und habe ihr
die beiden Sparkassenbücher mit dem Gelde entrissen. Beide
flüchteten daraufhin. — Die Unterhandlungen mit deuWckermei-
stern seitens der Gehilfen in Hanau  sind gescheitert. Das Ge¬
werbegericht als Einigungsamt wurde von der Bäcker-Innung
abgelehnt. Fast sämtliche Bäckergehilfen streiken.

* Mainz, 28. März. Wie aus Mombach gemeldet wird,
verlangen die Mombacher Milchmädchen nunmehr 22 statt wie
bisher 20 A Pro Liter Milch. Der erste Erfolg der Eingemein¬
dung!

* Geisenheim, 28. März. Jakob H i s s e n a u er 1. und des¬
sen Ehefrau begehen am 24. Mai d. I . das Fest der goldenen
Hochzeit. Beide Jubilare stehen im 77. Lebensjahre.

t. Geisenheim, 29. März. Der Gemeiudevoranschlag
pro 1907 sieht für die hiesige Gemeinde eine Einnahme von
386904,81A und eine Ausgabe von 3867:85,58A vor . Trotz mehr¬
facher ganz bedeutender Mehraufwendungen bleibt der Steuer¬
satz auf gleicher Höhe wie im abgelaufenen Rechnungsjahre. Der
Gcmeinderat bewilligte sämtlichen Gemeindebamten recht er¬
freuliche Zulagen in Anbetracht der gesteigerten Lebensverhält¬
nisse. Das Reinvermögen der Stadt beläuft sich auf 1 706 165 JC
Der Gemeinderat hcschloß die Erbauung eines neuen Volksschul¬
gebäudes zum Kostenpreise von 160 000A

s. Lorch, 29. März. Am 1. April feiert Herr Postschaff¬
ner Jos. Mittelheimer  von hier das 25jährige Jubiläum
seiner Tätigkeit auf dem hiesigen Postamte. — Bei der stattge-
sundenen Versteigerungder zur Konkursmasse des verstorbenen
Philipp Rothenberger 3. gehörigen Immobilien wurde für das
Wohnhaus nebst Hofraum ein Preis von 7150 erzielt. Weinberge
und Ackerland kosteten^t.2174. Der Gesamterlös der Verstei¬
gerung betrug A 9324. Die Weinberger wurden mäßig bezahlt,
dagegen erzielte das Ackerland hohe Preise.

* Oberlahnstein, 28. März . Die 3. Wählerabteilung trat
zu einer Versammlung zusammen, um über die Stadiverord-
neten-KandidatenfrageKlarheit zu schaffen. Es wurde fast ein¬
stimmig der von dem Komitee vorgeschlagene Herr Hrch. L.
Keßler  als Kandidat ausgestellt. Die Ersatzwahl findet am
Donnerstag, 4. April, vormittags 9—1 Uhr im Rathaussaal
statt.

}:( Rückershausen, 27. März . Am Sonntag , 24. März, hielt
Herr Küfermeister Philipp Ohlemacher  aus Wiesbaden im
Saale des Gastwirts Schön hier vor einer gut besuchten Ver¬
sammlung einen sehr lehrreichen und interessanten Vortrag und
zwar über die Zubereitung und Behandlung der Obst- und
Beerenweine. Redner betonte zuerst, daß die Beeren vor allen
Dingen die nötige Reife haben müssen. Weiter sprach er über
die Kelterung, Gährung, sowie eingehend über die Behandlung
bis zur Flaschenreise, über die Zubereitung und Behandlung der
Johannisb .-, Stachelb.-, Himmb.°, Brommb.°, Hcidclb.- und
Erdbeerweine. Er gab genaue Kenntnis, wie verschiedene Sorten
der genannten Beerenweine eine verschiedene Zubereitung und
Behandlung haben müssen. Zuletzt kam Herr Ohlemacher noch
auf die Obstweine(Apfel- und Birnweinej zu sprechen; auch hier
betonte er, daß das Obst die nötige Reise und Mischung haben
muß, um einen guten Obstwein zu erzielen. Reicher Beifall lohn¬
te den Redner für seinen Inständigen Vortrag.

xx. Limburg, 30. März. Hier st a r b am 33. März der
Landgerichtsrat a. D. F r eu s b e r g, ein früheres langjähriges
geschätztes Mitglied des hiesigen Richterkollegiums. Seit meh¬
reren Jahren war er gelähmt. Die Beerdigung erfolgte in
Münster i. W. — Der hiesige Verschönerungsverein
wurde in der letzten Hauptversammlung mit der löblichen Auf¬
gabe betraut, dahin mitzuwirken, daß die interessantesten hi¬
storischen Gebäude unserer Stadt als Baudenkmäler alter Zeit
möglichst erhalten bleiben. Die Maler Aßmann und Gisbert
Hartmann hatten zu diesem Zwecke von einer größeren Anzahl
solcher Bauten bildliche Darstellungen angesertigt und zur Aus¬
stellung gebracht. — Der EisenbahngütervorsteherSteinbre¬
cher  wurde zum 1. April nach Gotha versetzt mit Ernennung
zum Obergütervorsteher. — Kreisbrandmeister Josef Müller
und Frau und Dachdeckermeister Stefan Hellbach  und Frau
feiern morgen die silberne Hochzeit.

* Limburg, 28. März . Mit Ernennung zum Wagen-
m e i st er  sind zum 1. April von hier verletzt: die Wagenwärter
Maas nach Tilsit und Klamp  nach Insterburg . — Die
SchaffnerB a u se l e r und K a u t h bestanden die Prüfung zum
Zugführer. — Auch im kommenden Rechnungchahr wird die ev.
Kirchengemeinde Limburg 30 Proz . der Staatssteuer als Kir¬
chensteuer erheben. — Herr Zimmermeister Hartmann verkaufte
zwei Wohnhäuser an der oberen Diezerstraße, das eine für
18000.Ä. an Herrn Lehrer Arthen,  das andere für 17500A
an Herrn Eisenbahnsekretär Bätz.

8ta6tveror6iisleii-8!hmig.
" Wiesbaden,  28 . März.

Fast scheint es, als ob die heutige Sitzung nicht be-
schlußfähig werden sollte, denn 4J Uhr waren noch keine 26
Herren beisammen. Einige Minuten später zählten wir 27
Mitglieder , sodaß in die Verhandlungen eingetreten werden
konnte.

Einladungen
sind an das Kollegium ergangen vom „Deutschen und
Oesterreichischen AIpen-Verein " zu seinem Jubelfest am 6.
April im Kurhaus und von der Handwerkskammer zur Be¬
sichtigung der Gesellenstücke am 31. März.

Die Stadt und die Süddeutsche.
Hetr 1. Beigeordneter Körner  teilt mit , daß der Re-

gierungspräsident den Sommerfahrplon  der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft genehmigt hat . (Wir ha-
den im lokalen Teil der Karfreitag -Nummer das Haupt¬
sächlichste daraus veröffentlicht. Red.) Vom Magistrat
war von der Süddeutschen verlangt worden, die grüne
Linie im Interesse der Bewohner des westlichen Stadtteils
nicht nachErbenheim, sondern demBahnhof zuzufiihren. Mit
seinem Antrag ist er aber leider nicht durchgedrungen. —
Herr Schröder  bedauert , daß die Negierung den öffent¬
lichen Interessen nicht gefolgt ist. Die 36000 Bewohner
des Westens hätten nunmehr keine direkte Verbindung mit
dem Hauptbahnhof . Er bittet das Stadtverordnetenkolle¬
gium, hierzu Stellung zu nehmen. — Herr K a l t w a s s e r:
Wie lange soll denn der Kaiser Friedrich -Ring ohne jede
Verbindung nach dem Bahnhof bleiben ? Mir kommt das
Verfahren der Süddeutschen vor, als ob wir uns in Kräh¬
winkel befänden. Es wurde gesagt, die Moritzstraße wird
zweigleisige  Strecke . In der vorderen Straße liegen
allerdings zwei Gleise, die hintere jedoch wird durch eine
Weiche nur eingleisig befahren. Ebenso rigoros scheint

22. Jahrgang
mir das Verfahren auf dem Kaiser Friedrich-Ring , wo auf
der rechten Seite die Geleise herausgcrissen und beide links
gelegt worden sind. — Bezüglich der grünen  Linie be¬
merkt Herr Beigeordneter Körne  r , daß nach dem Vertrag
die Forderung des Magistrats gesetzlich nicht herbeigeführt
werden könne. Wir haben gleichfalls gewünscht, daß diese
Linie durch den Ring bis zum Bahnhof verlängert wird,
die Verhandlungen hierüber sind jedoch noch nicht abge¬
schlossen. — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l gibt
anheim, die Anregung des Herrn Schröder dem Bau-
ausschuß  zu überweisen, damit in einer begründeten
Resolution die Stadtverordnetenversammlung ihre Mein¬
ung zu äußern imstande sei. Der Magistrat werde selbst¬
verständlich gerne bereit sein, die Interessen der Bewohner
des westlichen Stadtteils zu verfolgen. Dem Vorschlag
entsprechend  wird besch lassen.

Herr Dr . Dreher  berichtet über den Tarifs  für
die K e h r i cht a b f u h r . Unterm 1. März ist von der
Stadtverordnetenversammlung beschlossen worden, den vor¬
gelegten Tarif zu genehmigen, sowie die Einnahme aus die¬
ser Abfuhr mit 130000 Jl  in den Haushaltsplan einzustel¬
len mit der Maßgabe jedoch, daß 1) die Zustimmung zu dem
Tarif nur für das Rechnungsjahr 1907 gilt , 2) dem vierten
Satze der Vorbemerkungen die folgende Fassung gegeben
wird : „Wird durch eine andere Aufstellungsart die Abhol¬
ung erschwert oder verzögert , so wird der Zuschlag von 20
Prozent erhoben". — Nach Beratung mit dem Tiefbanamt
hat der Magistrat beschlossen, der Stadtverordnetenver¬
sammlung nochmals Vorlage in dieser Sache zu machen und
zu beantragen , sich damit einverstanden zu erklären, daß die
vom Magistrat vorgeschlagene Fassung des 4. Absatzes der
Bemerkungen zum neuen Tarif unverändert bleibt mit

-Rücksicht darauf , daß nach dieser Bestimmung bereits der
Vertrag abgeschlossen ist und die von der Stadtverordneten-
Versammlung empfohlene Aenderung für die Stadt keinen
erheblichen Vorteil , wohl aber erhebliche Unannehmlichkei¬
ten zur Folge haben würde . — Vom Finanzausschuß ist
der Tarif in Anwesenheit der Herren Körner und Scheuer¬
mann nochmals sorgfältig geprüft worden und er hat sich
dabei überzeugt, daß die hier gewünschte Erhebung einer
besonderen Abtragsgebühr von 20 Prozent durch die Stadt
dieser wie den Bürgern viele Scherereien und Ausgaben
für weitere Beamte verursachen würde, ohne unter dem ge¬
genwärtigen Vertrag mit dem Abführungsunternehmer der
Stadtkasse weitere Einnahmen zu verschaffen. Da voraus¬
sichtlich der Tarif nur für 12 Monate Gültigkeit haben
wird, empfiehlt er : „Die Versammlung möge dem vom Ma¬
gistrat nochmals vorgelegten Tarif zustimmen, dem Ma¬
gistrat aber empfehlen, sich mit dem Fuhrunternehmer da¬
hin zu einigen, daß der Jahreszuschlag von 12 Jl  für Ab-
holung der über 6 Meter von dem Hauseingang stehenden
Behälter erst bei einem jährlichen Gebührensatz von 15—20
Mark anfängt ." — Herr v. Eck: Der Tarif enthalte inso¬
fern eine Ungerechtigkeit, als derjenige, der wöchentlich2
Kasten abfahren laste, genau so viel zu zahlen habe, wie der,
der 72 Kasten abfahren lasse, also das 36fachel Wenn jetzt
nichts mehr zu ändern gehe, dann müsse doch diese Härte
unbedingt im Auge behalten werden. — Der Oberbürger¬
meister verspricht, daß der Magistrat nächstens eine bessere
Abstufung der Gebühren herbeizuführen bestrebt sein und
die Ungleichmäßigkeiten herausbringen werde. Das
Schwerwiegendste war für den Magistrat zu seinem jetzigen
Beschluß der Umstand, daß von der Stadt kontrolliert wer¬
den sollte, wo die Leute ihre Kehrichtbehälter stehen haben.
Der Finanzausschußantrag wird angenommen.

Ueber die Berechnung des Ucberschusses der Gas»
werksvcrwaltung  aus dem Rechnungsjahr 1905 re¬
feriert gleichfalls Herr Dr . Dreher.  Der Abschluß hat
einen Ueberschuß von 135 491 Jl  ergeben . Die Deputation
und der Magistrat empfehlen, von diesem Ueberschuß
IM 000 Jl  dem Extraordinarium für 1906 zu überweisen
und die restierenden 35 491 Jl  74 F dem Reservefonds, wel¬
cher auch in dem Fall am 31. August eine Höhe von 147 991
Jl  haben wird. Da im Ertraordinarium für 1906 eine
neue Kapitalaufnahme  von nicht weniger als
655 300 M für das Gaswerk vorgesehen ist, beantragt der
Finanzausschuß die Genehmigung der vorgeschlagenen Der-
teilung.

Zu der Berechnung des Betriebsüberschusses der Mas¬
se riverksver waltu ng  sagt der Ausschuß: Nach Be¬
streitung der im Budget der ordentlichen Verwaltung für
1906 vorgesehenen Ablieferung von 1MM0 Jl  an die
Stadtkasse ergab der Abschluß des Wasserwerkes für das
Rechnungsjahr 1906 noch einen Nestüberschuß von 48 204,28
'Jl-  Tie Deputation beantragt, diesen kleinen Ueberschuß
wie folgt zu verteilen : 25 000 Jl  an die außerordentliche
Verwaltung des Wasserwerks für 1906. 10 000 Jl.  Hefter-
Weisung an einen Fonds ffir Errichtung einer Fontäne auf
dem K a i se r p l a tz, 13 204 Jl  Ueberweisung an den Fonds
des Wasserwerks, der damit am 31. März 1907 erst 104 694
Jl  38 $ betragen wird. — Der Magistrat ist mit dieser Ver¬
teilung einverstanden und der Finanzausschuß empfiehlt
ebenfalls deren Bewilligung . — Demgemäß wurde be¬
schlossen.

Ohne Debatte wurden folgende Vorlagen im Sinne des
Magistrats und der Ausschüsse verabschiedet:  Hinter
dem Wartturm und Erben heim im Distrikt „Auf dem
Berg" werden 27 Ar 12 Ouadratmeter Terrain zum Preise
von 50 Jl  die Rute (zusammen 5424 Jl)  angekauft ; an der
Bierstadterstraße 11 Ar 83 Ouadratmeter zum Preise von
105.60 Jl.  die Rute . Gleichfalls im Distrikt „Galgenseid" von
Herrn Stadtv . Hartmann 10 Ar 18 Quadratmeter zum
Preise von 1400 Jl  die Rute (zusammen 5650 Jl ) . — Herrn
Rentner Steiß werden 2 Flutgrabenflächen an der Loth-
ringerstraße für 1060 Jl  verkauft . — Die Hcmdwerkskam-
wer hat die Stadt und den Regierungspräsidenten um Zu¬
schuß zu einer A u s st e l l u n g von Gesellenarbei-
t c n gebeten. Der Regierungspräsident will einen Staats-
Zuschuß befürworten , wenn sich auch die Stadt beteiligt.
Es wird beschlossen, die Gewerbeschule frei hierfür herzu'
geben und den vi e r t e n T e i l der ca. 1100 Jl  betragenden
Kosten zu bewilligen. — Die Anerkennuno der Penstons-
fahigkert der den Direktoren der städtischen höheren Schulen
(in Betracht komnien die Direktoren Güth , Hoffmann und
Hofer), gewährten Mietsentschädigung im volloi Betrage
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Don 1500 <M,  auch wenn statt Wohnungsgeld freie Dienst-
Wohnung gewährt wird, wird ausgesprochen. - Die
Normal-Einheitspreise für Straßenbautenim laufenden
Rechnungsjahr werden auf Grund der vorjährigen Preise
festgesetzt. Bei einzelnen Positionen wurde der Preis et¬
was ermäßigt, bei anderen wieder erhöht. Hierbei fragt
Herr B a um La ch an, warum der Gehweg vor dem Re¬
staurant„Vater Rhein" in der vorderen Bleichstraße nicht
fertig gemacht wird. Da die Angelegenheit nicht hierher
gehört, bleibt es bei der Frage. - Die Gebrüder Hader-

bekanntlich das alte Polizeigcfängnis auf den!
Michelsberg gekauft haben, wollen unter der Bedingung

Heringsche Grundstück kaufen, abreißen und neu bebau-
der̂Magistrat ihnen 11000M herauszahlt, sie von

sämtlichen Straßenbaukosten befreit und ihnen für die 18
in die Straßenflucht fallenden Quadratmeter am Michels-

lO Duadratineter an derS chü tzen ho f ft raß e ab-
tritt. ^er Ausschuß empfiehlt, dem Tausch- und Kaufver-
trag zuzustimmen, da hiernach die im Interesse des ösfent-
~lyj} "krkehrs durchaus notwendige Erbreiterung des Mi-
chcl̂bergs und der Conlinstraße durchgcführt wird. Dem
Anträge wird z u ge sti m mt. — Im Neubau der Desin-
lektionsanlage des Krankenhauses sind einige Verbesser¬
ungen notwendig, wofür 4400 M verlangt und auch bc-
willigt  werden. N. a. soll jetzt anstatt der früher ge-
planten2 Brausebäder ein Brause- und ein Wannenbad
eingerichtet werden. — Die Abrechnung  über den Um-
und Erweiterungsbau des P au l i n e n schl ö ßchen s als
Ku r hau s.- P r ovi sor i um liegt jetzt vor. Es ist eine
,-on-nl^ ltunö öer  bafür ausgesetzten Bausumme von
08b 198,96c41  um 11 618,61M oder 3,07 Prozent eingetre¬
ten. Das Kollegium bewilligt nachträglich diesen Betrag.
~ Das Krankenhaus gebraucht sieben Stück Wärme¬
schränke, die von der Firma Kyppersbusch zum Gesamt-
£ret£ b°n -1?20 Jl  bezogen werden. Es bedarf heute nur
der Nachbewilligungvon 510 <M. Dieselbe wird erteilt.

ao 280 <M  kostet derHeizrohrkanaIfür dasKran¬
tenhaus  und zwar einschließlich der Rohrleitungen. Der
Betrag wird ohne Widerspruch gutgeheißen, dabei aber vom
Bauausschug der Wunsch ausgesprochen, das Stück zwischen
Pavillon 1 und 2 nach dem Verwaltungsgebäude zu möge
einen, Teil verschoben werden, damit die gärtnerische An¬
lage erhalten bleibt. — Gegen die Erneuerung des Oel»
farbenansrrichS der Fenßer des Neroberggebäudes erfolgen
keine Einwände. - Der Umbau  des Hauses Dotzheimer-
strw.ße 5 zu der beschlossnen Zweiganstalt der höheren
M ad chen schu l e kost, t 22 000 M.  Der Betrag wirdbe-
willigt . -  Desgleichen 22M M für vier Waschmaschinen
nili Krankenhaus— Bei einem Revisionsqang durch das
Krankenhaus hat Branddirektor Stahl konstatiert, daß die

eu e r Iösch- E i nr i cht u ng e n höchst niinimalc sind.
Es werden nun 34 Handlösch-Apparate„Radikal" für 2250
cU  angeschafft. — Vor dem südlichen und nördlichen Ein¬
gang zum reservierten Kurgarten sollen ein größeres und
ern kleineresK a sse n hä u sche n, sowie ein schmiede-
eisernes Tor mit Kandelabern  errichtet werden
Die Kosten belaufen sich auf 8100 M.  Es erfolgt Annahme
ohne Widerspruch. - Dasselbe ist bei der Vorlage Erricht-
ung einer Schutzhalle auf dem Kinderspielplatz
der Fall, die auf 2200 Jl  veranschlagt ist. - Maschinist
Heinrich Hirtcs  wird als Obermaschinist der Kehricht--
Verbrennungsanstalt und der Maschinist Adolf Hirschseld
als Obermaschinist im städtischen Krankenhause angestellt.

Die Straßen im Kurviertel.
Zu Meinungsverschiedenheitenführt der Magistrats¬

antrag l et reffend Abspülung der Gehioege  der
vom Hauptkur-Verkehr berührten Straßen während der
Sommermonate(Berichterstatter Herr Oberst Ca sie n-
dYck). In den früheren Jahren sind wiederholt Beschwer-
den wegen der Straßenreinigung, insbesondere Beseitigung
des Staubes bei trockenem Wetter von den Gehwegen einge¬
gangen. Im Jahre 1906 gelangte der Tiefbau-Ausschuß
zu der Ansicht, daß es empfehlenswert sei, wenn der Ma¬
gistrat gleich der Straßenreinigung auch diese Abspülung
selbst gegen entsprechende Vergütung seitens der Hausbe-
sttzer übernehme. Später ließ er jedoch diese Ansicht wie-
der fallen. Jetzt beantragt nun der Magistrat 2000 Jt  ein-
malige Ausgaben hierfür, und der Bau-Ausschuß befür-
wartet den Antrag. —Nicht indessen Herrv. E ck. Für ihn
sind zwei Gründe maßgebend für die A bl ehn u n g im
Bauausschuß gewesen. Zunächst glaubt er. daß, wenn die
Bespulung der Gehwege auf Kosten der Stadt in den
Hauptstraßen erfolgt, die Anwohner sämtlicher anderen
Straßen sogleich auch gelaufen kämen. Weiter sei aber
zu erwarten, daß dann die Hausbesitzer überhaupt
nicht  m ehr re i n i g e n, weil sie glauben, die Stadt be¬
sorge dies. Nichtiger sei, wenn die Stadt die gesamte Rei¬
nigung nebst Abspülung übernehme und von den Hausbe¬
sitzern eine dementsprechende Vergütung fordere. — Herr
BeigeordneterKörner:  Herr v. Eck hat dens chw achen
Standpunkt der Vorlage richtig erkannt. Es handelt sich
um die Abspülung der Taunus-, Wilhelm- und Rhein-
'. afj0' deren Charakter infolge des Kurlebens ein ganz spe-
Zleller ist, denn die Promenade der fremden erstreckt sich
l" Hauptsache auf diese Straßen. Es ist beabsichtigt,
me Abspiiliing nur an besonders heißen Tagen während
der Kurzeit, nicht für dauernd vorznnehmen. Ich glaube
wohl, daß wir die verhältnismäßig sehr kleine Ausgabe im
Unteres,e der Verbesserung unserer Knrverhältnissemachen
>°nnen. Die Stadtverordneten müssen stark genug sein,
den Wünschen anderer Straßenbewohner gegenüber auch
einmal„N ci n" zu sagen. — Herr Simon Heß  bittet,
den Magistratsantrag anzunehmen. Es kommen die
Hauptverkehrsstraßen für das Kurpublikum in Betracht.
Sollte sich hier die Handhabung als praktisch erweisen,
dann ist es nicht gefährlich, wenn auch noch andere Straßen
hinzukommen. Herrn v. Eck rnüsse er erwidern, daß die
Hausbesitzer ihre Straßen bezw. Gehwege pünktlich mm-
gen. — Herr Fr iedIänder  ist für den Antrag. Herr
Baumbach  wünscht die Kosten aus der Kurverwaltung.
Der Antrag des Magistrats  wird angcnom-men.

. Wo kommt das BedürfnishLuschen hin?
^oer Punkt „Wahl eines anderen Platzes für die in

Wiesbadener General-Anzekger.
dem östlichen Teile derKu r a n l a g e n zu errichtendeB e-
ourfnisanstalt  zeitigte eine Diskussion. Referent
war für den Bauausschuß HerrG a t h. Die Anstalt sollte
anfangs in die Nähe der Parkstraße kommen. Die dorti¬
gen Anwohner protestierten aber hiergegen. Nun ist als
praktisch der Teil an derS v n n en ber g er str a ße und
dem Ehaisenweg dafür bestnnmt. AID erster Gegner trat
Herr Tr. Ca v e t auf den Plan. Wer eine solche Anstalt
vor sein Gesicht gesetzt erhglt, ist eben nicht glücklich. Jetzt
wllen die Bewohner der Sonnenbergerstraßeum diese Rück¬
sicht komnien. Sie haben erklärt, daß sie dann von Wies¬
baden wegziehen  würden. Ganz besonders entrüstet
hat sich eine Dame mir gegenüber ausgesprochen. Wir
bauen die Anstalt nicht für die Kurgäste hin, sondern für
die von Sonnenberg kommenden Leute. An dieser Stelle
sei darum das Bedürsnishäuschen kein Bedürfnis, abge¬
sehen davon, daß es mit Rücksicht auf die Anwohner keines¬
wegs hingestellt werden dürfe. Tie Vorlage möge an eine
Kommission zur Wahl eines anderen Platzes  zu¬
rückverwiesen werden. — Herr Häsfner  vertritt densel-
ben Standpunkt wie der Vorredner. Die Notwendigkeit
für eine vierte Anstalt sei nicht da, denn die drei vorhande¬
nen genügten vollständig. — Herr Becker regt an, solche
Bedürsnishäuschen, und ganz besonders das hier in Frage
stehende, u n t er i r di s ch zu legen. — Stadtbaurat Fro¬
de  n ru s: Die Anstalt sei durch das Strauchwerk so ver¬
deckt, daß sie kaum gesehen werden dürfte. Ter Platz sei
infolgedessen entschieden besser gewählt, wie anfangs an
der Parkstraße. Werde wirklich ein anderer Platz gefun
den, würden sich auch da wieder Opponenten finden. Eim
derartige Bedürfnisanstalt' wolle nun einmal kein Mensch
gern rn seiner Nähe habeir. Die Frage des Herrn Simon
Heß,  ob sich das Häuschen nicht noch etwas weiter zurück
schieben lasse, beantwortet der Stadtbaurat mit Nein,
weil dann der Kanalisationsanschlußunmöglich sei. — Herr
L-r. Cu n tz kann die Bedenken bezüglich des Platzes nicht
^rlen. Vom ärztlichen Standpunkt aus sei ein weiteres
Bedürfnishäuschen dringend erforderlich, auch der Kür¬
zerem habe das verlangt. — Nachdem Herr Simon Heß
me Ruckverweisung an den Ausschuß und Herr Schröder
^.r ts  b esich ti gu  n g und Vertagung beantragt hatten,
wird der letztere Antrag angenommen.

. Das weitere Schicksal der Nikolasstraße
wird vom Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  verraten. Aus
der Nikolasstraße ist ja bereits jetzt von der früheren Wohn-
straße eine Geschäfts st raße  geworden. Ties wird in
der Folgezeit in noch weit höherem Maße der Fall sein. Der
Magistrat steht zwar auf dem Standpunkt, daß die Nikolas-
straßc gegenwärtig breit genug ist, um den dortigen Ver¬
kehr bewältigen zu können. Ein Bedürfnis zu weiterer
Verbreiterung kann er also durchaus nicht anerkennen
Dagegen verkennt er nicht, daß die Anwohner ein Interesse
daran haben, wenn die jetzigen Vorgärten wegfal-
Ie ii und an deren Stelle Geschäftsläden, Wirtschaften etc.
errichtet werden. Es sind von Anwohnern auch bereits
diesbezüglicheAnträge an die Stadtverwaltung gestellt
worden. In Berücksichtigung des Umstandes hat cs der
Magistrat für unrichtig gehalten, Grundsätze als Beding¬
ungen aufzustcllen, unter denen eventuell die Nikolasstraße
im geschilderten Sinne erbreitert werden soll. Diese
Grundsätze gehen im wesentlichen dahin: Der Magistrat
wird dort, wo die betreffenden Hausbesitzer bereit sind, 6
-î ter von den9 Meter betragenden Vorgärten uncntgelt-
Uch abzutreten, die S t r a ße t r o t t o i r mä ß i g Her¬
stellen  lassen, die übrigen drei Meter sollen als soffe-
nanntes Vorland zur Anlegung von Läden  etc.
verwandt werden dürfen. — Die Angelegenheit wird deni
Bauausschuß überwiesen.

Kalkbrenncrs Vorschläge.
Der Stadtverordnete Kalkbrcnner,  der schon

manchen fnr die g e s a mt e Bürgerschaft voriesthaften Vor¬
schlag durchgedrückt bat. motivierte nochmals feinen be¬
kannten Antrag betreffend die
Erweiterung der Kochbrunncn - Trinkkur

und Prüfung des Tarifs der Brunnen-
karten für Fremde.

Er wünscht bekanntlich Erhöhung des Tarifs der
I rinkkarten für Fremde,  wovon er sich eine recht hübsche

Mehreinnahme verspricht, Erweiterung  der Koch¬
brunnen-Unlage(eventuell durch Abbruch der alten „Rose"),
bessere Ausgestaltung durch Mittag- und Abendkonzerte ete.'
Damit werde die jetzt schon außergewöhnlich starke Fre¬
quenz am Kochbrunnen bedeutend gehoben und der Zins¬
verlust an der„Rose" doppelt hcrausgeholt. Auch eine bes¬
sere Ausgestaltung der Wi n t e r ku r wünscht Herr Kalk-
brenner. Er stellt einen diese Wünsche zusammenfassenden
Antrag,  der nunmehr im Finanzausschuß erwogen wer¬
den soll.

Stadtverordneter Schröder und der Magistrat.
Die Herren Baumbach, Becker, Bentz, Flindt, Gath,

Horz, Sattler, Schröder und Wolfs haben folgenden Antrageingebracht:
„Den Magistrat zu ersuchen, die Lieferung

des städtischen Armenbrotes für das, nächste Rech¬
nungsjahr versuchsweise den 48 hiesigen Bäcker-
meistern, welche sich zur Lieferung bereit erklärt
haben, zu übertragen, auch wenn es pro Kilo 1 I
mehr kostet, wie bisher."

rn Jahren, meint Herr Schröder,  werde das
Brot für dre städt. Armenverwaltung nur an einen Lie¬
feranten Firma Westenbcrger vergeben. Die hiesigen steu¬
erzahlenden Bäckermeister protestierten dagegen und nicht
ganz mit Unrecht. Inzwischen sei der Zuschlag wieder an
denselben Lieferanten erteilt worden, sodaß eigentlich für
dieses Jahr der Antrag hinfällig gewesen sei. ' Er bitte
aber die Stadtverordneten, sich einmal mit der Sa-
chc zu beschäftigen. — Herr Oberbürgermeister Dr.

_ 22. Jah rgang

fet übrigens ganz richtig gehandhadt worden. Die Brot^
Ireferung wurde jedes Jahr ausgeschrieben und Herr Hey¬
mann (otrma Westenberger) bekam als M i n destf o r -
der n d er immer den Zuschlag wieder. Es wurde schließ,
tich gesagt, man solle doch einmal, wie in anderen Städten,
den Versuch machen, das Armendrot nicht an eine Stelle
zu vergeben, sondern Zettel'zu verteilen, mit denen die Lett-
te ihr Brat holen können. Der Bedarf sollte dann unter
me hiesigen Bäckermeister und Heymann geteilt werden.
Aamit war Heymann nicht einverstanden. Er sagte, ich
habe Anspruch auf die g a n z e Lieferung, denn ich liefere
das Brot ja auch für 21 4,  also einen Pfennig billiger als
die anderen Bäcker. Das Brot wird an die Akzise-Ver¬
waltung geliefert, wo es die betreffenden Armen abholen.
Hiermit erklärten sich aber auch die Wiesbadener Bäcker-
mersternrcht ern v e rsta n den. Die große Majorität
der Armendeputation war nun der Ansicht, daß es zweck-
maßrger sei das Brot in Natura abzugeben und es im Ak¬
zise-Amt abholen zu lassen. Nicht zuletzt sei auch viel siche¬
rer die Qualität des Brotes zu kontrollieren, wenn es von
einer  Stelle geliefert wird, wie von verschiedenen Liefe-
tanm );4®0 ÖTe auf natürliche Weise gekommen.

Nachdem Herr Schröder  die Stadtverordnetenver¬
sammlung für durchaus berechtigt erklärt hatte, das Tun

Verwaltung zu überwachen und, wenn es angebracht ist,
zu kritisieren, und der Oberbürgermeister die Armendepu-
tation in Schutz genommen hatte, wurde über den Antrag
zur Tagesordnung  hinweggegangen. (In Frage
kommen 22 000 Kilogramm Brot, und zwar 12 000 für die
Armen der Stadt Wiesbaden und 10 000 für das Arbeits¬
haus. Red.)

Was wird nun mit den Schützen?
Herr Oberbürgermeister Dr. v. I be l l teilt in Angele¬

genheiten der Schieß stände  für die beiden Schützen-
Vereine folgendes mit: Das Bürger - Schühenkorps
hat sich mit dem seinerzeitigen Beschluß der Stadtverordne-
ten-VensammIung. (Verlegung der Schießstände neben die
alten Mrlitärschießstände, und zwar Einigung der beiden
Vereine aus einen gemeinschaftlichen Stand)
einverstanden erklärt, der S chü tzcn v e r ei n indesien
“ ** *• Fr E entweder auf dem alten Platz „Unter den
Elchen bleiben oder sich rm „Rabengrund" anbauen. Ec
£ *? Eventuell mehr nach dem Wald zurückrücken, um die
Möglichkeit zur Vergrößerung des Platzes „Unter den
Eichen" zu geben. Der Magistrat ist entschieden der Mein¬
ung, daß die Schießstände nicht ans die Dauer dort bleiben
können. Man will und muß in der städtischen Verwaltmia
vie Freiheit haben, über die Plätze dort draußen frei zu
terfugen. Dabei sind indessen alle Schwierigkeiten, welche
zu überwinden sind, wenn man zu einer zufriedenstellenden
Losung kommen will, nicht außer Acht gelassen worden. Es
ist darum mit Rücksicht darauf, daß die Platzfrage mir* in
emtflen Wocben erledigt ist, für richtig erachtet worden. >en

Vertrag  mit den Schützen bezüglich der derzeiti¬
gen Stände um ein weiteres Jahr zu verläng¬
ern.  Der Magistrat steht auf dem Standpunkt, daß die
Anlage eines S che i ben sta n des im R abengrund
die Stadt schwer schädigen  würde und es müßte aus
die>em Grunde der Verwirklichung jenes Projektes mit allen
zu Gebot«' stehenden Mitteln energisch en t a egen g e-
treteii  werden. Es würde aber auch nicht richtij ,em.
weim wir letzt den Schützen sagen wollten: Ihr müßt am
1. Juli die Stände räumen. . Wir find vielmehr der An-
:cht. des- es angebrachter ist. die Sache nicht zu überstürzcn.
andern die Frage mit Ruhe zum Austrag zu bringen,'

nicht mit kleinlichen Mitteln zu kämpfen, sondern uns mit
den Vereinen zu verständigen. Wir wollen zu einemR e-

ultat kommen , das uns und die Schützen
befriedigt. (Lebhafte Zustinimuna auf allen Seiten.)

Der Vorsitzende Herr Geh. Sanitätsrat Tr. P ag eu¬
re cher schließt die Sitzung Oh  Uhr mit dem Wunsche auf
„Vergnügte Feiertage"!

üoMes.
* Wiesbaden, 30. März 1907.

v. J,b eil:  Das sei Sache der Armen-Depntation. Der
Magistrat werde in dieser die Anregung warm befürworten
er könne es jedoch nicht für richtig befinden, daß di-
Stadtverordneten - Versammlung in die-
serWeiseindieRechtederDerwaitungein-
st.retft.  Wer sollte denn da noch Freude an einer Ebren-
tätigkeit in der städtischen Verwaltung haben? Die Sache

fios dem Sfadfparlamenf.
Tiw dcrkehrspolitischstiefmütterliche Westen. — Der Kcbricht.
abjuhr letztes Ende. - Der zukünftige Mchelsberg und die
zukllniuge Nikolasstraße. — Eine Staubdcbatte. — Wo kommt
das Bedürsnishäuschen hin? - Der Streit um 22060 Brote.

— Die gehetzten Schützen.
Gründonnerstag und der liebliche Sonnenschein und das

berrliche Himmelsblau nahm den wackeren Streitern um der
Ltadt und Bürgerschaft Wohl die Lust zur Arbeit im Kommu-
ualpartanient. Dazu standen„blos" 35 Punkte auf dem langen
kommunalen Speisezettel und das Osterfest steht schon zum
Gründonnerstag oor der Tür. Nur langsam erschien ein Stadt-
verordnetcr um den anderen im Saale. Der Vorsteher und der
Botenmeister und noch einige andere Stadtdiener zählten mehr
als einmal die Häupter der Lieben. Und siehe, es fehlten im-
mcr noch zwei Häupter an der Beschlußfähigkeit. Endlich er¬
schienen die Langersehnten— der kommunale Speisezettel konnte
also durchgesprochen und geprüft werden. Wenn jetzt die Sai on
bei uns beginnt, erwacht die Elektrische zu neuem Leben.
Selbstredend kann diese auch im Winter nicht schlafen. Aber si«
hat gearbeitet nebenbei, denn verschiedene neue Strecken sind
erstanden, Verbesserungen und Verbilligungen verrät der heute
rn Kraft tretendeS ommer f ahr pl an. Das 5tzurviertel und
Oie Vororte sind ziemlich gut dabei wcggekommen, nur der We¬
sten mutzte sich in der Rolle des Aschenbrödels gefallen Der
westliche Stadtteil bedeutet die Zukunft der Großstadt Wiesba¬
den. Herr Schröder verurteilt schon deshalb das Verhalten der
Süddeutschen und des Regierungspräsidenten, daß sie gegen
den Willen des Magistrats die grüne  Linie nach Erbenheim
führten und nicht direkt nach dem Hanptbahnhof durch den
Ring. Die 35 000 Ginivohner des Westens seien nun ohne Ver-
Endung mit dem Bahnhof. Der Vertreter des Westens und des
Handwerks erreichte mit seinem energischen Protest, daß die
Stadtverordnetenversammlung die berechtigten Verkehrswünsche
des Westens in eine geharnischte Protest-Resolution zusammen-
fassen und Beachtung des Notschreis verlangen wird. Die Süd¬
deutsche muß einen recht breiten Rücken haben, um alle die Grob-
heiten auf demselben tragen zu können. Sie kann's wenigen
recht machen trotz der denkbarsten Mühe, die sie sich augenschein-
lich gibt. Ihr Verfahren erinnere an Krähwinkel, sagte Herr
Kal t wasser. Das klingt bitter, liebe S . E.-G., verehrter
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Klisserat. Raffe dich auf Süddeutsche, und zeige
5:1Pstngjlen, daß wir uns in der modernen Großstadt Wiesba¬
den und nicht in Krähwinkel befinden!

Krähwinkel hat sicher keine Kehricht-Verörennungsanstalt
und keine Kchrichtsabfuhr in großstädtischer Weise wie wir.
V*/ 1*1 o! r,te ^ehrichtaofuhrgebühr kam heute schon in zwanzig-
sacher Auflage und jede Auflage kostete Aerger und Verdruß für
den Magistrat sowohl wie die Hausbesitzer. Nun ist endlich für
oieies ^ahr  der Frieden proklamiert worden durch An-

/oigenden Beschlusses: „Die Versammlung möge dem
vom ONagistrat nochmals vorgelegten Tarif zustimmen, dem Ma¬
gistrat aber empfehlen, sich mit dem Fuhrunternehmer dahin
zu einigen, daß der Jahreszuschlagvon 12 JL  für Abholung der
u c er b Met e r von dem Hauseingang stehenden Behälter erst
di , mnem jährlichen Gebührensatz von 15—50JL anfängt."
- , Wiesbaden wird in jeder Beziehung schöner. Zum Bei-
Igiet seien hier nur zwei im Stadtparlament zur Sprache ge¬
kommene Straßen genannt: der Michelsberg  und die
M1 ol as straß  e. Der enge, noch ein Stück Alt-Wiesbaden
darstellende Michelsberg soll durch den Abbruch des ehemaligen
Kriminal auch modern werden. Die Herren Gebr. Haberstock
r - " das Heringsche Grundstück gekauft und errichten ein gro¬
ßes hübsches Geschäftshaus. Durch Tausch und Kauf mit der
Smdt ist eine ziemliche Erbreiterung der Coulinstraße und des
Michelsbergs gesichert. Wenn die Bewohner der Nikolasstraße

^ b'" 0"" 0e" des Magistrats einverstanden sind wird
ayx°l  dieses in der letzten Zeit besonders Protzig gewordene' Ding
noch breiter  und großzügiger. Sechs unentgeltlich abzutre-
tende Meter Vorgärten will die Stadt trottoirmäßig ausbauen
mid die restierenden 3 Meter sollen für Läden bestimmt sein.
Wiesbadens' t^"^ lDirb baim in ber Sat bie  Zukunftstraße

Wir sind noch nicht zu Ende mit den Beweisen dafür, daß
^ -Vaterstadt auf dem Wege der groß- und kirrstadtmäßigen

Verbesserungen ist. In den heißen Sommertagen wird viel
Staub aus den Gehwegen der Hauptstraßen sWilhelm-,
chhein- und Taunusstraßej entwickelt. Der Magistrat will 2000 JL
tur bie zeitweise Abspülung im Interesse der besseren Kurent-
Wicklung haben. Alle Stadtväter sagen Ja hierzu. Mit Aus¬
nahme des Herrn v. E ck. Er befürchtet, daß dann die Bewohner
der anderen Straßen auch kommen und die Hausbesitzer gar
Nicht mehr reinigen . Sein Widerspruch nützte nichts — die
2000 JL wurden bewilligt.

2 " die Nähe der Sonnenbergerstraße soll, durch Gesträuch
verdeckt, ein Bedürfnishäuschen  in die Kuranlagen kom¬
men. Nach langem Suchen hat man diesen Platz für am prak¬
tischsten gefunden. Einige Bewohner der Sonnenbergerstraße
Prostetieren dagegen und drohen sogar mit dem Allerschimmsten
dem Wegzug, und die meisten Stadtverordneten schließen sich dem
Veto an. Da es zu keiner Einigung kommt, wird die Beschluß-
'assnng vertagt und nächstens eine Ortsbesichtigung vorgenom-mcn.
. Zweiundzwanzigtausend Brote werden jährlich von den In-
jassen des Arbeitshausesund den Ortsarmen gegessen. Den Be-,
darf lieferte seit einigen Jahren eine  Firma für 21 $.  das Kilo.
£crr ©djrobei: tnter{>einei te den Magistrat darüber, diesen
Brotbedars an die hiesigen Bäckermeister zu vergeben. Nach der
Mitteilung des Oberbürgermeisters weigern sich die Bäckermei¬
ster, das Brot in das Akziseamt zu liefern und verlangen oben-
drein einen Pfennig mehr. Die Armendeputation hält es jedoch
aus vielen Gründen für zweckmäßiger, wenn die Brote dem Ak¬
ziseamt abgeliefert, dort auf die Oualität kontrolliert und
verteilt werden. Es kommt zu einem kleinen Rede-Rekontrc
zwischeni>em Oberbürgermeisterund dem Interpellanten Schrö-
rer . Ersterer halt es nicht für richtig, daß die Stadtverordneten-
Bersammlung in die Verwaltung eingreift, wie dies hier der
«CU Win werde, Herr Schröder hält das Kollegium hierzu für
befugt. Der Magistrat wird mit der Armen-Dcputation die An¬
regung erwägen.

.. Den Schluß bildeten die G r ü n r ö ckc resp. ihre Schieß-
stande.  Das Bürgerschützenkorps akzeptiert den Beschluß der
Stadtverordnetenversammlung, ihren Schießstand neben die Mi-
li.ar-Schießstände zu verlegen. Der Schützenverein will „Unter
den Eichen bleiben oder sich im Rabengrund häuslich niederlai-
,cn. Letztere Absicht bekämpft der Magistrat aus städtischen In-
teresscn mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln . Trotzdem
wirk, er die Angelegenheit nicht übers Knie brechen. Er gibt
den Schutzen deshalb ein weiteres Jahr Frist und glaubt wäh-
^ . , .^ >br  Zeit auf gütlichem Wege und nicht im Kampf mit
Reinlichen Mitteln zu einem Stadt und Schützen befriedigendenResultat zu kommen.

22 Punkte von keiner besonderen Bedeutung finden die «e-
ser im ausi 'ihrlichen Bericht.
n--. Erließen die Stadtverordneten und wir den
Sitzungsjaal. Den Osterwunsch des Vorstehers an das Kol-
legium und die Prefle erwidere ich aufs herzlichste an alle

B . K.

Wiesbadener Geueral -Anzeiger.

sich zu regen und zu recken, die Alleebäume wollen mit Gewalt
mit ihrem Grün renommieren. Und nun zu allem die so lieblich
lächelnde Sonne.
f. , um  1 ? Uhr verließ ich das zufriedene karfreitäg-
Uche Bild in der Wilhelmstraße. An der Ecke der Taunusstraße
begegneten mir zwei junge Männer in Strohhüten.  So
sruh .lchon. Die Leute haben Recht und sie hatten noch andere
Nachfolger, wie wir uns weiter überzeugten. Es bleibt ja jetzt
wie es heute ist und da darf man den Strohhut riskieren. Zur
Sommergarderobe, die nunmehr wieder zur Geltung kommt, ge-
hort auch der Strohhut . Um die Mittagszeit wurde das Stra-
ßenbild stiller.

Auf einige Stunden nur . Bon 2 Uhr ab gings wieder
hinaus in die Natur . Die eine Familie spazierte durch unsere
Wälder nach dem Kaiser Wilhelms-Turm oder dem Kellerskopf,
die andere ging ins wunderhübsche Nerotal oder den „Eichen"
eher nach den anderen Ausflugsorten, deren wir gar viele Ha¬
ben. Besonders buntfarbig sah es „Unter den Eichen" aus, zu
deren Besuchern wir zählten. Die alten Eichen werden in we¬
nigen Tagen zu neuem Leben erwachen. Es kommt nun über¬
haupt die Zeit, wo wir lieber in den Gärten wie im dumpfen
Zimmer sitzen. Die Gartenbesitzer haben sich bereits für die
Osterfeiertage gerüstet.
^ Gegen 8 Uhr abends bemerkte man draußen deutlich den
>Familienzug nach der Heimat. Das war eine würdige Karfrei¬
tagsfeier: den stillen, ernsten Tag in der stillen, ernsten, nur
eurer) Sonnenschein und Vogelfang unterbrochenen Natur zu
Verleben. Bald war wieder die dunkle Nacht hereingebrocheu.
-v-ie Lichter auf den Straßen und in den Wohnungen waren
crloichen. Alles lag in mäuschenstiller Ruhe. Nur der Mond
pachte abermals mit seinem munteren, vollen Gesicht über der
Nacht und der Kurstadt Wiesbaden. F r i ed 0 l 1 n.

22 . Jahrgang.

Ottern.
sAus den Jugendliedern von Friedrich Fischbach.j

Schweben möcht ich im Ehor der Engel
Ueber der Erde Ball,
Wo er entgegen sich wendet
Der Sonne.
Dort wo der lichte Saum
Im stetigen Wachsen
Das dämmernde Dunkel
Von Osten nach Westen
Vor sich hertreibt.
Würd' ich getragen
Auf rosigem Fittig
Der Morgenröte
Von Hügel zu Hügel,
Von Land zu Ländern.
I » Dörfern und Städten
Hört' ich erklingen
Die Morgenglockcn,
Im ewigen Gebete
Ablösend einander
Zum Preise Allvaters,
Des Spenders des Lichts.
Dürft ' ich mir wählen
So Tag wie Stunde,
So ' sei cz der Ostermorgen,
Wenn tausende Herzen
Und tausende Stimmen
Jubeln mit allen Glocken:
„Hallelujah!
Auferstanden ist Jesus Christ!"

» * *

Die Lerche stieg am Ostermorgen
Empor ins blaue Luftgebiet,
Und schmettert hoch im Blauverborg neu
Ein lustiĝ Aufstehungslied.
Und wie sie schmetterte, da sangen
Es tausend Stimmen nach im Feld:
Wach auf, das Alte ist vergangen,
Wach' auf Du froh verjüngte Welt!

Was hier der Sänger des Frühlings , der, , . ö- - v ", Sänger von Frei-
kit und Liebe von dem Osterfest singt, das hallt auch heute in
oer ganzen Welt wider. Mit den acht Zeilen hat Geibcl die
kirchliche und weltliche Bedeutung des Osterfestes gleichzeitig
treffend gekennzeichnet. Die Lerche trillert heute früh folgendesLuedchen:

„Du kannst dem Zauber nicht entflieh'n.
Was willst du noch in Zweifeln schwanken'»
Laß deine Seele mit ihr zieh'n
Und mit ihr jauchzen, mit ihr danken."

_ Ostern ist ein Siegesfest der Natur über widrige Mächte,
-' lisch im ersten Grün prangt die Erde, die Sonne schaut lachend
vom Himmel herunter, die Vöglein singen ihre schönsten Lieder,
und Oslerfreude. Osterglück zieht in jedes Herz.

„Christ ist erstanden!" So tönt es jubelnd durch alle Lande'
" D' uck. der ,n den letzten Wochen auf Herz und Gemüt la^

stete, ist gelost. Der Mensch atmet freudig auf nach schweren
Tagen der inneren Einkehr und schaut hoffnungsfreudig in die
Zukunft. Lachend begrüßt ihn die neuerstandeneNatur . Wohin
er schaut, ist Luft und Licht. Blumen zieren den grünen Gras¬
teppich. der Frühling herrscht allerorten. Weg mit den Grillen.
[CT* sntt den Sorgen, heule ist ein Fest der Freude, das auch
cas MenschenHerz mit froher Zirversicht erfüllen muß. Die
rouhen Wlntcrtage sind endgiltig abgetan. Jetzt lacht uns oer
Sommer  entgegen. Kraucht man sich darum zu wundern,
wenn schon von altersher allerorten die Menschen dem Feste derOstern entgegxnjaiichztcn?

Das Osterfest bildet einen wichtigen Abschnitt im Laufe des
Jahres , vielleicht den wichtigsten überhaupt, daher schon früher
der Jubel , bis später das Christentum dieses Fest noch mit ei-
nem besonderen Zauber umkleidete. Es ist wirklicher Zauber der
sich um das Osterfest tvebt, ein Zauber , der den Jüngling und
den Greis erfaßt, der immer wiederkehrt und auch über trübe
Gedanken seinen besänftigenden Schleier breitet.

Und wie an, Osterfeste alles, was rings herum uni uns ist
sich freut über das weltliche  Ostern und die Wiederaufer-'
siehung der Natur aus ihrem Winterschlaf, so freut sichd-e
gläubige Christenheit über die biblischen Lehren des Festes Als
man hinausging nach dem Grabe des Gekreuzigten war der
große Stein weggewälzt und der Gesalbte lag nicht mehr in der
Gruft. Er war auferstanden von den Toten : Der Tod war
für ihn und die gesamte Christenheit besiegt. Tod wo ist D-in
Stachel. Hölle wo ist Dein Sieg ? Hier war der Sieg ! Der
Gottessohn hat den Tod für die Menschheit besiegt, er ist heute
in glänzender Glorie auferstanden. Darüber freut sich die Welk
darüber freut sich die Natur.

Wir freuen uns mit und hoffen das gleiche von unseren
Lesern, denen wir zum Schluß aufrichtige.

fröhliche O st ein
wünschen gj ^

KarFreifags-Bilder.
Die Morgendämmerung brach herein. Der Mond zeigte fein

volles, rundes Gesicht, erleuchtete den dunkelgrauen Erdball und
wachte über der schlafenden Menschheit. Da ernüchterte ich aus

êr  mich in eine himmlische Ministemumssitzung
geführt hatte. Das Morgenkonzert der lustigen Mgelein halte
mich Siebenschläferaus Morpheus Armen geholt. In der er¬
sten Bestürzung reibt man sich noch den letzten Rest des Schla¬
fes aus den Augen. Es war schon ganz heller, lichter Morgen
geworden— der Karfreitag stand mit seinem tiefernsten Cha¬
rakter draußen. Aber ernst sah es nicht in der Natur aus.
Denn die Vöglein trillerten und,statt des bei Tagesanbruch noch
Liber uns thronenden Mondes guckten die Sonnenstrahlen durch
die Fensterscheiben und riefen: „Heraus, ihr Schlafmützen!"
So stellte sich der stille Karfreitag ein, der Tag, dessen kirchlicher
Bedeutung die Signatur eigentlich Hohn sprach und doch auch
nicht. Im herrlichen, hoffnnngsfreudigen Frühjahrssonnen¬
schein hauchte heute nach der Kirchengcschichteder Menschensohn
Christus den Geist auf Golgatha aus — in noch schönerer Glorie
wird er am Ostersonntag auferstehen. Der Karfreitag bedeutet
insofern ein günstiges Prognistikon für den Sonntag . Die ge¬
fiederten Sänger konzertieren immer lustig weiter vor meinem
Fenster, es wird immer wärmer im Zimmer und plötzlich er¬
tönt dumpfer Glockcnklang von der Ringkirche und den anderen
Gotteshäusern her. Das sind die Karfreitagsglocken. Sie er¬
mahnen mich an den Ernst der Stunden, sie machen mich selbst
still und nachdenklich gestimmt. Ich trete hinaus auf die Straße.
Kirchengänger und wieder Kirchengänger sind die Passanten in
der sonnenreichen, balsamischen Karfreitagsluft. Wen ober nicht
der Weg in die Kirche führt, der sprang schnell zum Bäcker.
Metzger oder Kaufmann. In 10 Mnnten wird geschlossen. In
der Wilhelmstraßesah es schon ganz sommerlich und buntbewegt
aus. Festtäglich gekleidete Offiziere, Soldaten und Zivilisten,
hübsche Damen und Herren promenierten im Sonnenglanz hin
und her. Die wieder zweigleisig fahrende Elektrische rasselte
blitzartig an uns vorüber. In den seitlichen Anlagen begann cs

. * jjtof. Karfreitag fiel die Trauerfeier für den in Wiesba-
den gestorbenen Professor Bergmann.  Sie fand nachmittags
um 2 Uhr im Langenbeck-Hause in Berlin statt. Man berichtet
uns: Der Kai,er war durch den Kronprinzen und die Kaiserin
durch den Prinzen Friedrich Leopold vertreien, Etine zahlreiche
Trauerver,ammlung wohnte der Feier bei. Nach beendigter
rreier wurde die Leiche zum Bahnhof überführt. Um 6 Uhr nack-
mittags traf der Sonderzug mit der Leiche auf dem Bahnhof zu
Potsdam ein. Die Vertreter des Magistrats der Stadt Pots-
dom mit dem Bürgermeister an der Spitze gaben dem Toten
das Ehrengeleit. Auf dem Kirchhofe wurde der Sarg von Aerz-

königlichen Klinik zur Gruft getragen. Ein zahlreiches
puvlilum^hielt die Straßen , die der Trauerzug passierte, besetzt.

* Der Monat April. Der Aprsimoud hat seinen Namen
von dem lateinischen aperire, was „eröffnen" bedeutet. Denn
mit dem April beginnt ja das Frühjahr und die segenspendende
Mutter Erde öffnet ihren Schoß und schenkt uns ihre Gaben.
Nach dem römischen Kalender war der April der zweite Monat
eev Wahres, der julianische Kalender machte ihn zum vierten,
-».er April hat in früheren Zeiten seinen Namen oft geändert,
oie Angelsachsen nannten in Eastermonadt, d. h. Ostermonat,
weil la das Osterfest meist in diese Zeitspanne fällt. In an-
deren Gegenden nannte man ihn Wechsel- oder Mandelmonat,
da die Witterung in den Apriltagen ständigem Wechsel unter-
worjen ist. Die Holländer nennen den April Grasmonat. Vor
Einführung des julianischen Kalenders zählte der April nur 29
^ E- Den ersten April hält man in vielen Gegenden für ei-
nen Uiigluckstag,' Krankheiten, die an diesem Tage einsetzen hält
man für sehr bedenklich. Auch vermeidet man es, Hochzeiten

öu feiern. Den 14. und 1b. April feiert man
in Thüringen als heilige Tage, man läßt an ihnen die Feld-

ruhen. Sonst ist der April reich an landwirt-
Ichastlicher Tätigkeit und der Bauer hat keine faulen Stunden.
-Die Sitte des Aprilschickcns ist in Deutschland ziemlich ver¬
breitet, auch tu England, Schottland und Frankreich kennt man

□ Gerichts-Personalien. Herr Gerichts-Sekretär Schwarz
von Konigstein ist in eine neu creierte Stelle am hiesigen Land¬
gericht versetzt, Herr Aktuar Schneider von Neuwied ebenfalls
an das hiesige Landgericht, Herr Sekretär Klein von Usingen
an die Gerichtskasse in Frankfurt , Herr Aktuar Emter von
Höchst als Sekretär an das Amtsgericht Königstein, Herr Ak-

Wammacher als Sekretär ebenso an das Amtsgericht in
Konigstein, Herr Justizanwärter Baum von Weilburg an das
Amtsgericht in Höchst.

* Todesfälle. Der bekannte Inhaber der Uhrenfirma Wag-
Theodor Wagner,  ist gestern im nahezu vollendeten

P .,^ Ebens,ahre gestorben. Der Verstorbene, welcher infolge der
Tüchtigkeit sein Geschäft zu großem Ansehen gebracht hat, stamm-
:e aus Usingen, wo sein Vater ebenfalls Uhrmacher war. — Ge-
s-orben ist ferner die Ttßährige Witwe des hier noch in guter
Erinnerung stehenden Leichcnbeschauers Ir . Wolfs,  Marie
geb. Flüger.

** Cin Neunzigjährige. Wohl die älteste Einwohnerin un¬
serer Nachbargemeinde Sonnenberg,  Frau Witwe Dern
leiert am 2. April ihren neunzigsten Geburtstag in voller Fri-
Iche. An Glückwünschen wird es der gerade nicht in den aller-
glucklichsten Verhältnissen lebenden Frau nicht fehlen. Wir schlie.
ßtn uns den Gratulanten an.

** Städtische Arbeiten und Lieferungen . Für
den Kurhaus - Neubau wurden gestern folgende Ar¬
beiten vergeben: Zimnrerarbeiten für die schwimmende
Bootsstation Firma Phil . H e y m ct tt n. Schreinerarbeiten
nn Küchenmagazin Los 1 F u ß f che K 0 n kn r s m a s s e,
^os 2 und 3 Rudolf W e n e r, Stoffbespannung der Kon¬
versationszimmer Friedr . K a l t w a s s e r, Lieferung der
beiden Büffetts in den Eckpavillons der Ostseite Firma
K y p p c r b u s ch. Sämtliche Firmen befinden sich hier
am Platze.

" " Die Arbeit der Feuer - und Sanitäts-
w a ĉhe. Durch Posttclephon ging Donnerstag nachmittag

Uhr bei der Feuerwache die Meldung ein, daß es in der
Viktoriaapotheke brenne . Infolge Ueberheizung des Ofens
war im zweiten Stock eine Wohnung stark verqualmt. Die
Wache rückte mit einem Löschzug aus , konnte aber gleich
wieder ins Depot zurückkehren. — Freitag morgen 12.38
Uhr wurde die S a n i t ä t s w a che vor ein Lokal der
Kirchgasse alarmiert . Es lag der wohnungslose Metzger
Heinrich M. in Krämpfen . Man brachte ihn ins Kranken¬
haus. — I8 Uhr abends bekam im Pfarrhof der Bonifatius-
kirche ein 8Njähriges^Fräulein Ohnmachts- refp. Alters-
schwäche-Anfälle. Die Sanitütsmannschaftcn fuhren die

alte Dame in ihre Wohnung . — In einem Hotel der Kirch¬
gasse stürzte aisi gleichen Tage , nachts 10 Uhr, der 18jährige
KochB. die Treppe herunter und erlitt dabei erhebliche
Kopfverletzungen.  Nach Anlegung eines Notver-
iiandes wurde er dem Krankenhause zugesühtt . — Weil man
den Kellner W. aus einem Lokal der Blücherstraße an die
Luft befördert hatte , geriet er in derartige W u t a n f ä l I e
daß ihn die Sanitätswache zur Beruhigung der Nerven ins
Krankenhaus transportierte.

* Die Konservativen der Provinz Hessen-Nassan haben zu
einem Delegiertentag nach Marburg am 2. April eingeladen.
Vormittags wird eine geschlossene DelegiertenveiTsammlung
stattfinden. Nach gemeinsamem Essen ist auf 3 Uhr im großen
Saale des Turnergartens eine öffentliche Versammlunganbe.
räumt, wozu alle Partei - und Gesinnungsgenossen eingeladen
sind. Es sind verschiedene Referate, darunter „Die konservative
Partei eine Volkspartei", angemeldet, denen freie Diskussion sich
cnschließen soll.
m, * Kleine Zllg' Cntgleisung. Bon dem Zuge 1206 ist am
Chausseehaus die Maschine entgleist. Der Unfall ist aber nicht
gefährlich, denn die Mder waren nur ausgesprungen.

* Wicsbaden-Langenschwalbach. Der im letzten Sommer so
vderaus beliebt gewordene Automobil-Omnibusverkehr zwischen
Wiesbaden und Schlangenbad wird am Ostersonntag nunmehr
wieder eröffnet und geben wir im Inseratenteil den Fahrvlan
bekannt. Die unternehmende, überaus tätige Firma Automobil.
Zentrale, Inh . Josef Gäbet, Friedrichstr. 8" wird den Verkehr
nn « ommer mit einem weiteren Wagen unternehmen, sodaß
besonders an den Nachmittagsstiindcn fast stündlich der Verkehr
nach Schlangenbad bewerkstelligt wird. ’

Moderne Verlobte Möbel
Imfcn feineffiinric&tung ohne vorher daS große Muller-Hauptauzü.llunar.
lmu; itx Möbelfabrik , Heidk!dergeM°ße w.'La»

'8,eit U" b dkdcutendileS©011? seiner Art bekannt
Aerk-em»8« .?- verlange Preisliste mit Abbildungeii,
Pkrspekliv-Ausnahmeu von foinpl. Zimmern.) 39/79)
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Bei wird

Blutarmut».
Bleichsucht

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

ier

II
und

8054

in feinster,künstlerischer
glänz, ob. mak.Aussühr.
11:o. DM. I . 6.

Rheimsch-Wests.
Handels- und Schreib-Kehrarrstalt

verbunden mit Uebungs -Kontsr
(praktischem Musterkontor)

38 llkeinstrasss 38. ^
höhere kauf«. Fachschule

für
B Damen«.Herren.

' ^ ^ ^ 1 s Lehrfächer:
Buchführung , einf ., dopp., amerik .)
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm , Rechnen, Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens- Verwaltung.
Nur erste, theorensch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Dom 4. April an
Skgimt nrarr3- 4=n. 6Monals-Kilkse.

Jahres -Krrrse.
■»■r Besondere Damen-Abteilungen.

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis

Nach Schlug der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen . Kostenloser Stcllcn-

Rachwcis.
Durch Vermittlung der Direltion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung der Kurse bei ersten hics. u. auswärtigen

Firmen Stellung.
^Prospekte, Auskünfte ec. frei durch

Die Direktion.
Rheinstratze 38, Ecke Moritzstratzc.

Mronenburg ;,
Sonncnbergerstratze 53.

Den 2. Osterfeiertag findet

grobe Humor. Unterhaltung mit Tanz
statt, unter Mitwirkung der beliebten Gebr. Edi Adolvis.

Es ladet höflichst ein I . Schupp.
Anfang 4 Uhr!_ 4400 _ Eintritt frei!

Wiesbadener
Militär- sj? Verein.

( « . ej
LAesangsabteilnng ).

o bei« 1. April (2. Lstertag ), nachmittags von» H4yr ab

gesellige Zusammenkunft
«uf der Klostermühle , wozu ergebenst einiadct 4593

Der Obmann . Der Vorstand.

kstzts Islsgramms.
Gestörte Prozession am Freitag.

B » dapest,  30 . März . In Seabatka kam es anläßlich der
gestrigen Prozession zu einer Demonstration , wobei eine Person
getötet und eine verletzt wurde.

Die Besetzung von Udscha.
Paris , 30. März . Im Ministerium des Aeußern ist ein

Telegramm eingetrosfen , welches die Besetzung von Ndscha bestä¬
tigt.

Frankreichs Ultimatum an den Sultan.
Madrid,  30 . März . Der spanische Gesandte in Tanger

berichtet, daß der französische Vertreter dem Vertreter des Sul¬
tans Mohammed cl Torres ein Ultimatum überreicht nnd dabei
einer sehr energische Sprache geführt haben . Der französische
Gesandte hat in einer späteren Unterredung den französischen
Standpunkt zum Ausdruck gebracht. — Wie ans Tanger der»
lautet , wird der Sultan wegen des französischen Vorgehens den
fremden Mächten eine Zirknlarnote zugehen lassen.

Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m mer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schusters  für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzings  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Michelsberg 11 rr. 13 sind
Fenster, Türen, 1 Tor, Sand¬
steinplatten, 45 000 Dachziegeln,
1 Dach mit rheinischem Schiefer,
gut erhalten, 9 Rpeinbrohter ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerfchciben,
Backsteine, Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhallen, vrets-
würdig, auch ist bei dem Unter¬
zeichneten ein Haldvrrdcckbillig
abzageben. 4458

Christ. Pilgertröther»
Blüch.rstraße 20.

für Enps-Hie , Grog-
ügMü,  Sillen eit.

Tie von mir bisher innegehnbien
gr. f. f. abgefchl. Geschäfts¬
räume Karistr. 39, best, aust
llstöck. Gebäude mit Hallen, gr.
Räume, gr. Keller, Stallungen,
Auszug, gr Schuppen, Hosraum,
Torfahrt sind ab I Juli er, m.
Vorkaufsrecht anderweitig zu
verm,, cvent, mit Vorderhäusern
zu verkaufen,

WiesbadenerMarmor- und
Baumat.-Jndustrie

4' 52 M . I . Wetz.

M . 6500
prima Nestkauf, aus ein hiesiges
Hote! . Restaurant zu verkaufen.
Vorbelastung 69 000 Mk. Vcr'auss-
pr-is 140 000 Mk Off. v.Selist-
käufr unter P 425t an die Exv,
diel, Blattes. 4251

60-70 000 M.
Kapital

an erste Stelle (60 % feldger, Taxe)
für prima Objekt gef Ängcb. u
O. J , 4328 a, b. Exp d.Bl. 4123
Lagerplatz mit Stallung uno

Hallen aus sof, zu verpachten
oder zu verk. Näh. b, Gastwirt
Max , Schiersteinerstr. 431«

l—1— -

- - 1— 1

LJ- :-
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Grösstes Spezial -Haus
für

smen - kiilr
iti

am Platze.

Garnierte
und

sind erstklassige
Qualitätsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
Doppeiglockenlsgcrv. M. 54—an.
bis zu O Jahren ollo Garantie . Auch Zu¬
behörteile taufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco. F. P . Keller.
Charlotienfcurc *2l9 *'ri8drieh Carliplati S.

un garnierte

Damen- und Kinder-Hüte
vom einfachsten bis elegantesten.

i Hervorragend große Auswahl [ Sehr billige Pfeife.

Besonders empfehlenswert:
Matelot für Damen , leichtes Ia weiss Geflecht , garniert . . ] —.95
Matrosen -Kinderhüte , 1- und 2-farhig , garniert . . . —.95
Manilia -Kinderhut , garniert mit Schriftband . . . . . . . 3 .50
Curassao -Hiite für junge Mädchen , beliebtester Sport - u. Strassenhut 3 .50
Schwarze Strohhüte , neueste Formen . . 1.15
Farbige „ „ „ . 1.25
Strohborden , alle Farben , Stück von 12 m. —.95
Rosshaarborden,. . —.12
Putz -Bänder reine Seide , 11  cm breit . m —.48

Gelegenheit!
Straussfedern , Amazonen . Stück 1.95, 2.95, 3.95

„_ ’lü-lang . Ia . „ 1.85 , 2.50, 3.50
Blumen - und Fantarie -Federn , größtes Sortiment.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder -Abteilung tür den Engros -Verkauf.

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden

Langgasse 21 —23 , neben dem Tagblatt. 4414 □

Heirate nicht,
ohne die zuk. Person, betr. Ver¬
mögen, Ruf, Cbar. u, Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus»
fünfte über Alles gibt unauffällig
auf alle Orte der Welt die Spezial.
Auskunftei„Globus", Nürnbergs,
lllbrechl Dürrer».rv 9 _ 46/54

£kilfc * g. Btuistoctung. Timcr-
mau ». Hamburg , Fich:e.

straße 33. 617 3/20

„Restaurant zum Rosengärtchen 1
Inhaber Chr . Klein.

1. Feiertag : * II . Feiertagt
Diner ä 1.20, im Abon. 1.10 Diner ä 1.20, im Abon. 1,10

Ochsenschwanzsuppe _ Königin -Suppe
Kheinsalm . See . holl

n Kartoffeln » «©• mad - mit  Erbsen. Karto tem Kalbsrficken
Osterlamm u Priuzessbolinen

Vanille -Eis
m . Kopfsalat oder Kompott.

Ca “ - -?abinet :Pndding.
Diner ä, 80 Pf . zsar Wahl ein Gang. 4422

Wiesbadener
Vewachmlgs-Znstitlit

(Inh . Fischer ).
Obiges Institut empfieblt sich zur Bewachung von

Häusern , Villen , Lagerplätzen re., sowie auch zur
Üebernahme von Spezialwachen und hält sich das¬
selbe den geehrten Hausbesitzern zur Verwaltung und Be¬
wachung ihrer Häuser während der Reisezeit bestens em¬
pfohlen. 4419

Die Direktion,
_ Scharnhorststraße 12._

Dr . Prttüian
ist zurückgekehrt. 43 87

empfehle als passende

zn billigsten Preisen . 2886

Fpo SeeBbaefo»  Kirnhgasse 32.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Gröhe als Spezialität 4305

WiesbadenerEmaillier-Werk, Säil:

von

Schüler-Zeichnungen und-Arbeiten
aus dem Schuljahre 1906/07 , sowie

talfillmii der Haniiwerhshanrner
von

praktischen Lehrlingsarbeiten ^Gesellenstücken ) .
Die Ausstellungen finden im Gewerbeschnlgebände,
Wellritzstr. 34, vom 31 . März bis 7. April statt-
sie sind täglich von 8 —I u. 3 —6 Uhr zu besichtigen.
EröffrrirngSorrrrtag , 31.März , mittagsILNHr

Zum zahlreichen Besuche laden höflichst ein
Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden E. B.
4440 Handwerkskammer Wiesbaden.

Saalbau zum Adler, Erbenheim.
Am 2 . Osterfeieriag:Grosse Tanzmusik.

Empfehle meine ausgezeichnete Weine und feines Restaurant. 4153
Der Besitzer Heinrich Ulrich

8. zur
Haltestelle der etetcr. Babn Biebrich-Schloßpark.

Im2. Otrlrar Große Tanzmusik,
Ferner empf hle meine neuerrichteie Kegelbahn , sowie ein vor¬

zügliches Glas Apfelwein . 3564
HochachtendI . Sanier.



-kr. 76. Kl. März 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

£ofia[»$tec6e*Uer|idierun gsüalfe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 133,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterde-

gcldcr 420,53 ^ Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld ini Liter von 18—2s Jahren l Mk-, von 26—30

2 3KL von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44, 20 Mk. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.-20 Mk., 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
30—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren :

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannllr. 1, Benins , Hell¬
mundstr 5, Ehrhardt , Weüendstr. 24. Ernst , Philippsbcrgstr. 37,
Groll , Bieichsir. 14, Berges , Blücher,Ir. 22, Halm , Feldstr. 1,
Kunz , Feldür. 19, Beusing , Vleichstr. 4, Ries , Friedrich¬
straß- 12, Schieider , Moritzstr. i5 , Sprunkel (Zingel Nachf.),
Kl. Burgstraßc 2, Zipp , Heiderüraße 34, sowie dguu Kasscnbolen
H . Spies , Schiersteincrstr. 16.

Residenz-Theater.
Direktion: Di-, püil. H. Ranch.

Fernsprech'Anschluß 49. Fernsprech-Auschlu) 49.
Sonntag , den 31. März ISO?

Dutzendkarten gültig. Füufzigerkartengültig.
Der Abt von St . Bernhard.

(2. Teil der Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

Abt Heinrich Miltner- SchLnau
Der Prior Gerhard Sascha
B Frido!in, Senior Georg Rücker

Meinrad, «dkl. Sekretär Rudolf Bartak
P . Simon, Gliftsprovisor Remhvtd Hager
P . Servaz Archnr Rhad«
P . Bcuedilt, Pfarrer Friedrich Degcner
P . Lukas - Hans Wiilielmy
Jöo rot von Be.g Theo Tachauer
Do hier, Drechsler M»r Ludwig
Marie, seine Frau Clara Krause
Dr. Ferdinand Döbler Heinz Hetebrügge
Frau Rand, des AiueS Schwester Sofie Schenk
Gertrud, idre Tochter Ellv AruLl.
Weidlich Stoster-chaffer Theo Ohrt
Liese, seine Tochter Marge, Bischofs
Lorenz, ein alter Knecht Dar SUcki ck>
Josef, Die» r Franz Queiß

Mönche — Volk
Tie Handlung spielt in der Gegenwart im Cmercieuse-.klostcr Bernhard
und zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des Abtes, der 2. im Kreuz-
gang des Klosters, der 3. >m Mciierhofe und der 4. im Kapike.saale.

Der 5. Akt spielt drei Tage spiittr als der 1.

Kassclöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End.- nach 9.30 Uhr.

Sonntag nachmittag '/; 4 Uhr bei halben Preisen.Die Condottieri.
Schauspiel in 4 Alten von Rudol' Herzog. Spielleitung: Tr . Herrn. Rauch
Bartoloinco Coleonc, Condottiere der Republik Venedig Georg Rücker
Giovanni Nemo Heinz He elrügge
Gabriele, rin Hauplmann der Freischaren Gerbard Sascha
Giacouio, der Arzt des Coleone Theo Tachauer
Madonna Beatriee, die Dogarefla Helene Römer
Ccsare, ihr Bruder, Mitglied des Rates der Zehn Rudolf Bartak
Madonna Jsabella Elle Noormann
Ein Gesandter Neinhold Hager
Ludooico, das Haupt des Rates der Zehn Miltner-Schönau

Artbur Nbod:
Max Ludwig
Hans Wilhelmy

Mitglieder des Rates der Zehn { Friedrich Degcner
Tbeo Ohrt
Max Nickisch
Franz Queiß

Ein Knabe im Dienste dcS Rats Jlka Mahler
Ein Knabe im Dienste des Coleone Margot Bischoff,

Hellebardiere im Dienste de§ Coleone.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit der Handlung: Zweit: Hälfte des

15. Jabrhuiidcrls.
Kassenöffnung3 Uhr. Anfang 8.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Montag , den 1. April 1807

Die schöne Marseillmserm
Schauspiel in 4 Alten von Pierre Lcrton. Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Svielleilung: Dr. Herrn. Rauch.

1. «kt : Das Restanrant „Znr schönen Marseillaiserin ".
2. Akk: Bonaparte in den Tuilerie « .
3. Akt: Am Abend des Hochzeitstages.
4.  AN: Konsnl nnd Kaiser.

Personen des 1. Akte» (1800).
Cbrisenoy, Adjutant BonapatteS Heinz Hetebrügge
Rlkarquis de Tallcmont Miltner-Schönau
Jeanne de Brcantes, seine Frau Helene Rosner
Rapp, Adjutant BonaparleS Reinbold Hager
Barral. Major Rudolf Bartak
St . Rvjant, ( Max Ludwig
Bernarö, ( Rohalistische Verschwörer Gerhard Sascha
Petit Frangois, ( Franz Queiß
Brutus , ( Friedrich Degener
Lcomdas. ( Ktün * Max Nickisch
Zwei Vorübergehende { 2St[f>e[mg( Arthur Rhode

Personen drr folgenden Akte (1803/04)
Napoleon Donaparte Georg Rücker.
Jofepbine Bonapartc Else Noormann.
Hortcnse Deauvarnais Elly Arndt.
Vauline Boradese Aenny - retzer,
Marquis de Tallemont Miirner-Schöna».
Jeanne de Briames, seine Frau Helene Rosner.

StoT «- ! «>-»>--»- fcHÄ"
Barral , Major Rudolf Bagtak.
FouchS, ) m»,!-. !™;»!!?.,. Tbeo Tachauer.
Re«n,. ;. ) P °lla°'m,nister Gerbard Sascha.
Feich, Kardinal, Oheim BouaparieS Arthur Rhode,
de Eaulaincourt Tbeo Ohrt,
de Reuiufat Max Nickisch.
Madame de Nömusat Sofie schenk.
Cambaceres Hans Wilhelmy.
Murat Willy Schäfer.
Duroc Georg Albri.
Junot Friedr. Degener.
Madame Junat Alice Harden.
LanneS Max Ludwig
Madame Lanne» Helen« Leidenius.
Erste Kammerfrau Riargot Bischoff.
Zweite Kammerfrau Steffi Sandori.
Ein Diener Franz Queiß.

Offiziere, Senatoren, Diener.
«kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfan, 7 Uhu Ende 9.4b Uhr.

Montag Nachmittag '/,4 Uhr bei halben Preise«.
Der Tarrzhusar.

Schwank in 3 Akrcn von Wilhelm Jakoby und Harry Pohlmann.
Spielleitung: Dr. Herrn. Rauch.

Oberst van Stein, Kommandeurdes Husaren- -
Regiments »Herzog Carl" Miltner-Schönau

Hedwig, seine Gattin Sofie Schenk
Herthg, beider Tochter Steffi Sau dort
Wcssclberg, Fabrikantu. Besitzer von Bad Sprudelburg Gerhard Sascha
Lilli. seine Tochter Jlka Mahler
Benno von SalPiuS, Rittmeister in einem

Ulamn-Rcgiment Reinhold Hager
Feodorv.Waldau,LeutnantimHus.-Rcg.„Herzog Carl" Heinz Hetearügge
Heinrich Huber, Husar, sein Bursche Theo Tachauer
Dr. Ferdinand Brüning, Rechtsanwalt HanS Wilhelmy
Max Walten, Spezialzeichner der „Jllustr. Weltpost" Rudolf Bartak
Göttlich August Müller, Vizepräsidentdes

Allgcm. deutschen Vereins der „Enthaltsamkeit" Georg Rücker
Elsa 5 Margot Bischofs
Jda > Töchter des Landrats Alice Harden
Wally J Helene LerdeniuS
Der Oberkellner dcS Kurhauses Max Ludwig
Jean. Kellner Max Nickisch
Auguste, Kindermädchen Rosel von BodN
Ein Parkdiener Theo Ohrt
Die Handlung spiel, in Bad Sprudelburg und zwar der erste und dritte
Akt im Park aus der sogenannten Favorite, der zweite Akt im Bnlkon-

saale des Kurhauses. — Zeit : Die Gegenwart.
Kaffenöffnung3 Uhr. Anfang 8.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr.

Dienstag , den 2. April 1907

Florette und Patuporr.
Schwank in 3 An-'zügen von Maurice Hennequin und Pierre Leber
Dcu sch von Benno Jacobsohn. — Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Florette, > « Theo Tachauer
Palapo». j Kompagnons Georg Rücker
Riquette, Gattin Florettes Bertha Blanden
Blanche. Gattin Patapons Elly Arndt
Julien Bärbel Rudolt Bartak
Mvnbisfac Reinhard Hager
Ponloy Max Ludwig
Madame Mazaubran Clara Krause
Clairc. ihre Tochter Helene LeidcniuS
Chöchette Rofel van Born
Kapitän Jambar» Miltner Schönau
Armand, Hans Wilbelmy
La Barbe Friedrich Degener
Pschot Max Nickisch
Ritgustc, Oberkellner Gerhard Sascha
Anihime, Kellner Willy Schäfer
Cornn Arthur Rhode
Marie, Dienstmädchen Aenny Kretzer
Ein Schiffer Theo Ohrt

Reisende. — Gendarmen.
Ori der Handlung: im I. Alt Paris , das Gcschäflsbureau von Florette
und Patapon, im 2. Akt Grand-Hotel in Cotic sur Mer, im 3. Akt

Paris , ein Treppenflur.
Kaffenöffnung6'/» Uhr. Anfang 7 Uhr. End- gegen9.30 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
Kapelle dcS PaulinenfiiftS.

1. Osterfciertag, vorm. 9 Uhr: HauptgottesdienstHerr Pfr. Christian.
Im Anschluß daran Vorbereitung und Feier des hl. Abendmahls.

2. Ostcnag, vorm. 9 Uhr : Hauptgottesdienst. Herr Pfr . Christian.
10.15 Uhr Kindergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenverein.

Christliches Heini , Herdcrstraße 31. p, l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.

Evangelisches BereinshanS , Platterstraße 21
Sonntag, (1. Festtag) vormittags 11.30 Uhr: Sountagsschule. Nach¬

mittags 4.30 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen (Sonntags-
vercin). Abends 8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bivcl-
stunde).

Ev . Männer » und Jünglings Verein.
Sonntag, 1 Festtag, nachmittags3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag. 2. Festtag: Ausflug.
Dienstag abends8.30 Uhr: Bibelstund: der Jugendabteiliing.
Mittwoch, abends 8.15 Vorstandssitzung. 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Stenographie. 8.30 ll.hr-, Englisch.
Freitag, abends 8.30 Ubr: Uedung des PosauncnchorS.
Samsiag. abends 9 Uhr: Gebctsstuildc.
Die Vcreinsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Evaugel .' Luthcr,scher Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 31. März (Hl. Osterfest).

Vormittags 9.30 Uhr: Prcdigtgoltesdicnst.
Nachmittags3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden.

Montag, den 1. April (Ostermontag).
Vormittags 9.30 Uhr: Lcsegoitesdicnst.

Pfr. Mueller.
Evnng . luthcr . Gemeinde . Rheinstraße 54

(der evangel.-luthec. Kirche in Preußen zugehörig).
Hl Osterfest. 31. März,
Gottesdienst.
Ostermontag, 1. April,

Predigt u. hl. Abendmahl. 9.30 Beichte.
Sup ^ Rübenstrunk.

Evaug .-Lnthrrische Treiciuigkeitsgemcinde u. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraßc.

1. Osterrag.
Vormittags 9 Uhr: Beichte. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
2. Ostertag. ‘

Vormittags 10 Uhr: LcscgotleSdicnü.
Deutsch kathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.

Ostersonntag, den 31. März, vormittags 10 Uhr: Erbauung und
Jugendweihe im Saale der Log« Plato , Friedrichstraße 27.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Zionskapclle (Baptisteng-meinde), Adlerstr. 17,

1. Ostertag, vvriinilags 9.30 Ubr: Predigt, 11 Uhr: Sonutagsschule,
nachmittags4 Ubr: Predigt, Taufe und Abendmahl.

Mittwoch, den 3. April, abends 8.30 Uhr: Gcbetsandacht, 9.30 Uhr:
Männerchoj

Donnerstag, den 4. April, abends 8.30 Ubr : Gemischter Chor.
C. Karbinsky, Prediger.

Katholische Kirche-
Ostersonntag — 31. März 1907.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius,
Hl. Meffen 6, 7, Amt 8 und 9. feierlichs Hochamt mit Predigt und

Te Deum, letzte hl. Messe 11.30 Uhc.
Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper. Nach derselben Gencralabsolution

sür die Mitgliedcr des 3. Ordens.
Am Ostermontag ist der Gottesdienst zu denselben Stunden.
Nachm. 2 :5 Uhr deutsch- Vesper.
An den Wochentage» find di« hl. Messen6. 7.35, 9.15 Udr.
Von Dienstag an täglich abends 7 Uhr salramental. Andacht für die

Erstkomniunikanten.
Freitag ab:ndS 6 Uhr Herz-Jesu -Andacht im HoSpitz zum hl. Weist.
Abendläuten7.30 Uhr.

Vormittags 10 Uhr:

Vormittags 10 Uhr:

Beichtgelegcnbeit ist an den Ostertagen von morgens 5.30 Uhr (nur für
Osterbeichter) am 1. Feiertag, nachm, von 4—7 und »ach 8 Uhr,
Donnerstag nachm. 5 Uhr, Samstag von 4—7 und nach8 Uhr.

Die Erstkomniunikanten sind von Dienstag an zur zweiten hl. Messe
eiageladen Abends 6 Uhr Belehrungen, Urbung her äußeren Ord¬
nung und Andacht. Pie Eltern bezw. Pflegeeliern werden freund¬
lich» gebeten, die Kinder regelmäßig zu schicken, und nach Kräfte»
mitzuwirken, daß dieielbcii würdig für den schönen Tag der ersten
hl. Koininimion vorbereitet werden. Dem Gdbew der Gemeinde
seien die Kinder herzlich empfohlen.

M ar i a »H i l f - K i r ch e.
Gelegenheit zur Beichte5.30 Uhr, Frübmcffe6 Uhr, zweite hl. Messe

7,30, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45, feierliches Hoch¬
amt mir Predigt und Tc Deum 10 Uhr.

Nachm. 2. !5 feierliche Vesper, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beicht. Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwegaadachtfür die armen
Seelen, danach Segen.

Am Ostermouiag, ist der Goltesdienst wie am Sonntag.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (342).
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.30 und 9.15 Uhr.
Di« Erstkontmunikantea sollen täglich di: hl. Messe um 7 30 Ubr und

dem darauffolaenden Vortrag beiwohnen und jedenÄbend 6 Uhr zur
Vorbereitungin der Kirche erscheinen.

Freitag abends 6 Uhr gestartete Herz-Jesu-Andacht am Vorabend5—6
Uhr Gelegenheit zur Beicht.

Freitag Abend 6—7, Samstag Nachm. 5—7 und 8 Uhr ist Gelegen¬
heit zur Beicht.

W a isc nh au ska pelle , Platterstraße 5. Ostermontag nachm, 4 Uhr
Kouiregationsversammlung- Donnerstag früh 6.30 Ubr hl.

An Vas Fastenalurofen sei nochmals erinnert.
Gaben für vedürftigd Erstkommnnikanten werden in

den beiden Pfarrhäuser dankbar entgegengenommen.

Evangel Kirche zu Sonnenberg.
Ostersonntag9 Uhr:  Gottesdienst.
Ostermontag, 10 Uhr: Golrtzsdicnst (Vorstellung der Konfirmanden)

Kollekte für bedürftige Gemeinden.
Pfarrer Bender.

Stfioufpicfß
Sonntag , den äl . März 1907,

87. Vorstellung.
Bei amgchobencm Abonnement.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von N. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr MebvS.

Hans Sachs, Schuster
Veit. Pogner Golvichmied
Kunz Vogel esana, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixlus Beckmesser. Schreil:er
Fritz Ko hner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eißlittger, Wü zkrämer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Orlel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kuvf.rschmied
Wallher von Stvlzing , ein junger

Kranken . . . .
Davi , Sachsen's Lehrbube .
Eva, Pogncr 's Tochter .
Magdalene. Eva's Amme . .
Ein Rach Wächter .
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen.

- Meiste.singer

Ritter aus

Herr Müller.
„Herr Schwegler
Herr Frederich
Herr Engelmann
Herr Adam.
Herr Geisse-Winke
Hkir Schuh
Herr Dieterich. :
Herr Spieß.
He.r Berg.
Herr Lehruiann.
Herr Daumann.

Herr Kalisch.
Herr Henke
Frl. Müller.

Frl^ Schwartz
Herr Schmidt.

Lehrbuben. Mädchen. Volk
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Iah :hunderis.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Anfang 6.30 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 1115 Uhrx

Montag , den 1. April 1907
88. Vorstellung.

Bei ausgehobenem Abonenment,
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Professor Aiannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Ottokar, bobytischcr Fürst . . . . . Herr Geisse-Winkcl
.Cuno, fürstlicher Erbsörstcr . Herr Engelmann.
Agathe, seine Tochter . . . . Frau Leifler-Burckard
Äennchen, eine junge Anverwandte . . .. Frl. Hans
Kaspar, erster Jügerbursche . . . . . Herr Schwegler
Max, zweiter Jägerbursche . . . . .^ Herr Frederich.
Samiel, der schwarze Jäger . . . . . Herr Strich eck.
Kilian, ein reicher Bauer . Herr Httikc.
Ein Eremit . . . . . . . . Herr Braun.
Brautjungfern . . .> ; > . . Frl. Krämer

Jäger . Brautjungfern Bergknappen. Bauern Jagdgesolge '
Ansang 7 Uhr. Erböhle Preise. Ende 10 Uhr.

Dienstag , den 2 April 1907.
89. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Husarenfiebee.

Lustspiel in vier Akten von Gustav Kadelburq nnd Richard Skowronnek.
Regie: Herr Köchy.

Freiberr vou Ellerbeck, Oberst
Waacknitz, Oberleutnant
Hans von K-brbcrg, Leutnant
Dictz von Brentendorpf, Leutnant
Orss, Leutnant
Rhena. Leutnant
Kern. Leutnant
von Ticffenstcin, Leutnant
Rammingen, Fähnrich
Krause, ttachrmeister
Kcllermann, Ordonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Role, seine Stlestochtcr
Marianne von Fahrenholz, grb. Lambrecht
August Nippes, Fabrikoesitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmann, Stadtrat
frau Bröckmann
’otte, ihre Tochter

Suna , Sladlverordnetenvorsteher
Frau Suna
Fränze Kdttgen, ihre Richte
Friedrich
Minna in Diensten bei Lambrecht
Sophie

<i>s

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malchcr
Herr Steffter
Herr Perino
Herr Müller
Herr Martin
Herr Otton
Herr Weinig
Herr Striebeck
Herr Encke
Herr Kober :
Frau Doppelbauer
Frl. Grosser
Frau Reniec
Herr Andriano
Frl. Ulrich
Frl. Holl
Herr Zollin
Frau Daumann
Frl. Sodek.
Herr Ebert
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl. Koller
Frl . Eben."

Husarenoffiziere, Ordonnanz, Ballqäüe, Dienerschaft, Jungen.
rrrxpr  Im ersten Akt Jackichslvo, ein Kirchdori an der

rusftiche. renze, in den folgenden Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche
, Fabrikstadt.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach9.30 Uhr.
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Sportbekleidung
wiesBHDen

kinreen
Rheinstrabe 45

Operationsmäntel Ecke Kirdhgasse
Hmfsroben Telephon 3729.

Küster-Sakkos

i —-- -- -
Sngliiche üla ^ fdineiderei./ 4378

- - — — - m

Senjebantcs Hotel mit allem Komfort.
CwP©s &©$ W ©sn -u.iliep -Mesiaupant

Fxquisite Küche.
Diners ä pärt von 12- 3 Uhr zu 1.50, 2.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk. und höher.

C . . . Eeiehhalrige Frühstücks » und Tageskarte.

Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer. f "f "J
wahrend der Osterfeiertage Ausschank eines vorzüglichen DoppelbiLr ^Jd ^ B ^ uS -cf ^ elslnke ^ r!" 1* 5 milarä *-

Nonnenhof

Geschästr-Uebergabe. z
Hierdurch die crgeb. Mitteilung, daß ich mein Haus mit 0

Restaurant zum Sei-enraupchen,;
Saalgafle 38 ^

käuflich an Herrn August  Giese abgetreten habe. 0
SlOen lieben Gästen für ihr seitheriges Entgegenkommen herzlich dankend, ^

bitte ich meinem Nachfolger dasselbe Vertrauen schenken zu wollen.
^ Achtungsvoll

August Möhler.
Anschließend an obiges teile allen verehrten Gästen und Freunden, sowie

einer verehrten Nachbarschaft mit, daß ich das

Restaurant zum Zeidemäupchen<
käuflich übernommen habe. Es wird mein eisriqstes Bestreben sein, alle mich 0
beehrenden Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen, da das Restaurant in Na
gleicher Weise wie bei meinem Vorgänger unverändert weitergeführt wird. 2

Um geneigten Zuspruch bittet ganz ergebenst ^

4433 August Griese , ^

Restaurant„UestenOhof
Schwalbacherstrasse 32.

Menu an den beiden Osterfeiertagen.
Sonntag, 31 . März 1907:

Diner äM. 1.10,imAb. M.I.—.
Ochsenschwanzsuppe

Roastbeefm . Erbsen u. Kartoffel
Capaun ni , Salat oder Compot

Dessert.

Diner äM.0.80, im Ab.M.0,70
Ochsenschwanzsuppe

Roastbeef oder Schweinebraten
mit Erbsen u . Kartoffeln

Dessert.

Montag, 1. April 1907:
BineräM.1.10imAb.M.l.- .

JTaploka -Snppe
Kalbsbraten m . Schwarzwurzeln

n . Kartoffeln
Lendenbeefsteak m. Salat od.CompotMosscpt«

Diner 1M.0.80- imAb.M.0.70.
Tapioka -Suppe

Kalbsbraten oder Lendenbraten
m . Schwarzwurzeln n . Kartoffeln

Dessert.

Turner-® Heim
Hellmundstratze 25. Hellmundstratze 25.

Bringe für die Osterfeiertage meine Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung, an beiden Tagen findet bei gutbesetztem Orchester

Kiihschoppen-rronzert
statt, wozu freundlichst einladet.

Gleichzeitig empfehle meinen bürgerliche » Mittagstisch , gut-
gepflegte Biere , reine Weine.

Hochachtungsvoll Mutter heuhner. ^

So« ro11.20 und 10.70 von0Ohr abends ob, sowie MW Hhorle.

Speisenfolge für Ostersonntag:
Diner a 1.20 . Souper h 1 .20.

Seezungen, geb.
Sc. remoulade und Vinaigrette.

Lendenbraten , garniert.
National -Eis.

Osterlamm nach Blumenhänd¬
lerinnenart.

Junger Hahn.
Kompott und Salat.

National -Eis.
Spezialität für die Feiertage : 4427

Osterlamm nach Blumenhändlerinnenart.
1904 er  hattenheimer Boxberg im Glas.

X&ambac *!.
Gasthaus zum Taunus.
Zu den bevorstehenden Osterfeiertage« bringe einem verehrl.

Publikum meine schöne, geräumige Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Am 2. Feiertag, nachmittags von 4 Uhr ab r
Große Tarrzmufik,

wozu freund!, einladet 4444
Ludwig Meister.

NB. Ansschank des Doppelbiers der Brauerei Felse« -
keller, prima Weine I . Firmen. Gute Küche.

Reklameflächen, an Hauptver-
kolirsnraüe, ;n vermieten. Gebe.
Beikel, Adolfallee 31. 3188

Bon der Reise zurück:
Dr . Seyberth,

Airchgasse 26 8ernsprecher 2842.
Snalbnu Adler, Erbenheim.

Irdtll Sonntliß: Tanrmustk.
Der Besitzer: Beiurieb Ulrich.454

stets frisch geröstete, fach¬
männisch zusammengestellte
Qualitäten, per Pfd. M. 1.—,

1.20, 1.40, 1.60, 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Haybach
_ Hellmundstr . 43.
Anzüge II. kaufenÄe qm und billig mir 4̂ 0
' r »i«iot» Reugasse 221 Stck.

Mas beachte
die Fabrikmarke.

eMmaschioev
Singer Co. Nähmaschinen Act Gesi

i Neugasse 26, Wiesbaden. 7f

Ueinrii Blum,mmu
Lager in der Stadt , Rlieinftraße 42 (gegenüber der

Artilleriekaserne). 2408
Lager in und am Westbahnhof , Dotzheimerstraße.
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Ganz umsonst
ist jf&e Anzeige, Die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sic be-
sr ledigen. Durch Ersparnis der hohen Ladcnuiiete und sonstige Ge-

legerryeitskäuse offeriere ich:
M . mm  e »eg. .Herr«:-, Konfirmanven- u. Bnrschen-
llt § M Anzüge, Frühjahr s-Patetotö, Kapes, K.:-U pntzcn zum AdknSpfe« (imprägniert), emz.

* Es fgyf Hofen rrrrd Westen, süddeutsche Ware, mod.
W kWe Stoffe, tadelt. Sitz, ans allerersten Firmen»

werden zu jede»! annehmborenPreis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume. 2)48

Daniel Birnzweig, früher lrMMjse5
Zchwalbacherstr. 3Q‘1. St. (fllleejefte)
JPr ©Vieren Sie Meiper 9»

Galerien, PorLierenftangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Ringbanöer,
Kouleaukoröel,Galwefranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Sardineneise», haken, Röllchen etc.

J . C . Eciper , Klrchgasss 52.
Krsnhenhgssei \m  i. M » .

<« . V.)
Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntnisnahme, daß die Geschäfte

der I . Vorsteherin mit dem 1. April er. aus Frau Ph . Meyer,
Heruiannstr. 22, 1., übergehen. — Anmeldzingnizur Kasse, die den
Ersorderniffender Kraukenvcrfichernngs clehes entiplicht und somit zur
Aufnahme auch verstchenurtzpstichtiger Personen berechtigt ist,
ruerdcn be, der allgemeinen Meldestelle Hcrmaniistr. 22, 1 , von allen
übrigen Vorstandsmitgliedernund der BercinSdieneri» Frau Dteuer-
nagel » Frankenstr. 2S,entgigengendi»inen. <407
; Der Vorstaud.

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

!Kompl. Garnitur«« vv» M. 6."" an.
Mess. Betthimmel vonM. 12.— an

Wandarme, Bilderdraht
Thürheber, vittagenftängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

M

rj

rschläge|
Möbelrollen, Linoleumjchoner

Meff. Treppenlänferstangen». Gesen
in allen Längen und Stärken

von 41» Pfg . an am Lager.
sur Treppen, Linoleum n. Tep-
Piche in jeder Längeu. Ställe vorrätig

Speil-Selili ia iillifa BeM-AM Ir taein-,
ofoiiöii Och- iil itieüiBidiioa-f

Hotels , Restaurants , Pensionen
Bräute , Haushaltungen

fxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxl
empfehle ich:

Tisch -Wäsche , Bett -Wäsche,
Küchen -Wäsche , Leih -Wäsche,
Bade -Wäsche,
Gardinen u. Roulea tx

Federn und Bannen, _
Weil . Schlafde cke n, '* **«**
Step pdecken , Kinde rdec ken,
Woll * und Baumw .-Flanelle,
Schürzenstoffe , Taschentücher,
Reinleinen , Halbleinen,
Elsässer Hemdentuche usw.

iu ^ jr ^ fältiffier Ausführung.
Nur bcsWjcwiüs .rtc Ifaferikat ©in Vor«
kauf za nehmen, ist mein strenger Grund*
Satz und bietet dieser Bürgschaft für zu*

fliedenstellende Bedienung. 4Ö7

J . Stsmm

Gr. Burgstr. 7.

Markisen
und Zeltstoffs.

Fransen , Borden » Bänder , Zugschnur , Ringe re.
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle.

Musterkollektion steht zur Verfügung.
8 . Sissssä ^ tilli»

Ecke Bleich- ri. Hcllmuudstr. Tel. 2706. 6057

Telephon 2700.

empfiehlt in Ia Qualität:
Tischmesser . Gabeln»
Löffel, Rasiermesser,
Scheren , Taschenmesser,
Raffer -Apparate,
Raffer -Garnituren,

sowie alle
Meffer für Küche« Hans,

schleifen und Reparaturen
gut und billig. 3610

Haararbeilea.
Telephon 2700 , £3iq

Hammtreerlage«, Scheitel»
ru»r> Stirnfrisurcn irr alle»
Preislagen. Haarzöpfe 2 , 3»
ü, S Mark und höher bis zu

den lleivster» Dualitäten.
I . Zamponi , Eck- Häsner. u. Goldgasse 2.

Versand nach allen Gegenden» 737
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IIDllMMiichmis-Suea»Lion& Cie.,Friedrichstraste II . ♦ Telefon 708
Kostenfrei« Beschaffung von Mieth - und Kaufobjekten aller Art
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i

Anständ . (Scschästsfräul.
sucht bei k!. Familie in biss. Hause
(Nähe Kochbiunnen) srdl. möbl.
Zimmer . Preis bis 25 M . ohne
Frühstück. Gcfl. Off. u. A. W . 3602
an die Exped. d. BI._ 3602

6-Zimmer -Wsynung
nicht weiter als 15 bis 20 Min.
vom Kurhaus entfernt , pari , oder
1. Et ., p. 1. Okr. für höchstens
1500 Mk. zu m. gef. Off. nach
Rbeimstraße 43. r ., erb. 4181

suchen ab 1. April 3 einfach
mSbl . Zimmer auf längere
Zeit . Offerten sind zu richten an
Fetter . Hochstätte 2. 4313

6 Zimmer

Dotzheimerstratze 7, 6-Zim .-
.Wohli mit a .lem Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
vcrm. Nah. nur Part , daselbst.
Besichtigung Mitwochs und
Samstags 10 - 12 Uhr. 9163

Gerichtsstr. 3 , sch. b-Zlmiiicr-
Wohn. mit Zubh , dajelvst eine
Mans - Wohn., 2 Zim ., Küche
und Keller per sof. zu vcrm
Näh . Part . 363

Klarerttyiilcrftr . 2 uns Ecke
an der Ringkirche, 3. Et . links,
Herrschaft!, gr. 5-Zim .-Wohn„
eveni. mit 2 gr. Frtsp .-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part . r . 9493

Olleiststraße 6, nahe Kaiser Fncv-
*}*• rich Ring , Neubau , sind schöne,
der Neuzeit entspreche. de 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wobnungeu sofort zu
vcrm. Näh , daselbst._ 9295
Serrobenstr . 1 5 Zun .. Wohn,

mit Bad , 2 Äans ., 2 Keller
per I. April z» verm. 9802

^hochmoderne herrjchaiuieye -i»
5« und 6-Ziwmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe WieSb. bill.
abzugeben. Offerlen u . S . K. 107
a. die Exp, d. Blattes. _ 3630
Sorrnenberg , Wiesbaden er-

straße -27  d , Bel-Lage, fünf
Zimmer , auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenadereich!.
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten 2781

Blücherstr . 17  sch. gr. 4.-Z.-W.
auf sofort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

_ Blücherstr. 19, bei May.
Ecke Waldstr . rr. Barrmstr.»

5 Minuten von Neueorfersiraße,

4
mit reich!. Zubehör , in gmem
Hause, an nur ruhige Famisicn
zu vermiet. Alle Zimmer baden
Straßenfront . Näh . im Hause
u. Franksvrterstr . 47 , Biebrich.

_ 4293
Oranierrstratze 38 Wohn. von

4 Z m , Küche, Zu '».., 2 Maus ..
. 2 K. zu v. llkäb. Htb. p. 9076

»«Aheingauerprage 17 schöne 4-
'//%■ Zimmer-Wohnungen, der Nett,
zeit enlsvr.. zu v. N. bas. 7471
Rüdesyeimcrstratze 20 , i . St,

eine 4-Ziinmer-Wohuung zu
vermieten. 2757

Adelhtidstr . 87 , Hth., 3 ZUN.
u. Zubevör g!. od. sp. zu verm.
Näh. Bdh. vart._ 2892

Bismarckring 34,i . 1., Woynl
3 Zimmer und Küche, im Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst. 2280

hAckiluchernr. 25 ist m der Bel-
"O Etage eine sch. 3-Ziin .-Wohn
mit Znbeh. bill. zu verm. Näh . i.
uonwr . Part , links_1354
Blücherstr . 40 ui meinem Neu

bau sind schöne3' Zimmer - nn>
2-Zimuier-Wohnungcn u. Zuo.
auf 1. Ja », cd. wäter preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher-
.straße 25, im Kontor od. Rheiu-
Hcaßc 88. 1.  2235

Dotzheimerstr . IVI , Hth. . schöne
3- Zim .-t " ovn. mit Znd 2487

Dotzheimerstr . 126 ich. gr. 3-
Z.»Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor . 9085

Eleonorenstr . 3 ist 1 sreundl.
Mansardwohnung von 3 Zim.
u . Lüche per 1. A. rck zu ver.
mieten._ 3222

{ftneifenauftr . 8 im Vorder- u
'O Himerh . sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1644

Näb . daselbst vart . links.
Gneisenanstr . 11 , ~  u . 2. Er,

große 3-Zimmerwohn . in. Zub.
per 1. April zu vermiet. 9483
Näh . Laden._ _ _

GolLgasse " 21 . sm. 3- ^ umner-
wohnung , coe.'it. 2-Zim .-Wohn.
per los, zu verm. 2383

Hellmunvstr . 6 , 3 Zu », und
Küche, o?lh., 1. St . p. 1. April
zu vermieten._ 18 6

Herderstr . 23 , 1., sch. 3-Z,m .-
Wodn . m. B ab 1. April mit
Mictnachlas los, zu verm. 2384

Rettelveckstr . 8 , Muie .b„ 3-Z..
Wohnung , cv. mit Waschküche,
zu vermieten__ 4360

Rctteivcckstr . 11 , 1. El .. Vdh.,
L-Zimmcrwohn . per sofort oder
1. April zu verm. 9058

Rikolasstr . 23 Dachst.-Wohn, i.
Abschluß, 3 Zimmer , Küche,
Kohlenauizug , 2 Keller, in sein.
Hause zn vermieten. Zu crir.
rart. _ 2523

Oranienstr . 25 , Hth., üllans.-
Sbohn.. 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. vart._89ü8

Rarrentyalerftr . 7,  große 3-Z..
Wohnung mit reich!. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdh 1 !._ 3680

Rarrenthalcrstr . 8 , Mid., l . El ..
3-Zimmerwohi :., Küche u. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Älorkmann, park._ 1514

WLJtjeingauccüraBe 17 schöne 3-
vV Ziuiiner Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näl,. dakclbst. 7470
Riehlstr . 2 . l . r., 3- uuü 2-

r im.-Wohn. sofort zu verm.
Näh . dalclbst._ 4279

Rieylstr . 13 , Hth.. sch. 3-Zlm .-
Wohnung billig zu verm. Näh.
Bdh . Part._4245

Roonslrätzc 22 , Htb . 2. St ..
sch. 3-Z.-Wohu., Pr . 350 Mk.
per 1. Aprsi 07 zu verm. 9iäö
1. St . , r,_ 9160

Schachtstratze 3 , Bdh i ., drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

srerrvan Scharnhorststr , 9
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sofort oder
l . April zu vermieten. 9952

Scharntzorstr . 33 ia in
Etage schöne 3-Zim .-Woün. m.
reichlichemZubehör , Back, Vor¬
garten zu vermieteu. 2 .57
Näh . 3. St . lts._

Scharntzorstr . 38 , 2 ., Wohn..
3 Zim . , Küche, Bad , Maus . u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis 500 Pik. 3199

Seerodenstr . 13 schöne 3-Zim .»
Wvhnung , Erker, Küche und
Plans , per 1. April zu verm.
Näb . park, r? 4122

Walluserstratzr 7 , M., 2 3 -Z.-
Wohn ., pari . u . Dachst., zu vm.
Näh . Bdh . Part._ 1752

Aorksiratzr 25 2- u. 3-Zimmer-
Wohn ., neu hergerichtet, Bad
u. Balkon , reich!. Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh . 1. l. 2462

2 Zimmer , Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z. vm.
Näl , in der Exp, d « !. 2808

Adeltzeidstratze 49 u Mans^
Wohn , mit Zubeh. aus fofoit
cm ruh . Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Bdd. Part . 9727

Bleichste . 19 , 2 Z . Kücheu. K.
per 1. April zn vermieten. Nah.
Bdd rart. _ 2569

BismarSring 25 ist eine ,ch.
L- j.-W.. in. Küche, Balk. und
Abschluß (3. Eiage) P. !. April
zu verm.  _ -’IOO

Blücherstr . 17 , Mtlb . l . Eiaae,
schöne 2-Zim.-Wohn„ Preis
320 Mk , per sofort od. fpäter
-u verm Näh. daselbst oder
Blückerstr . 19, Restaurant . 4269

Dot -.h-eimerstr . 80 , 1. Stock.
Mauiardwohnung zu vermieten.
Näo . da elbst. 2343

/^ ^ vtzheimerstr. 08. Bdo. yuosche
~rV  2 Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu verminen . Nähere» Vorderb.,
2. St . links. 5707

Vordere Dotzheimerstr ., zwei
Zimmer mir oder ohne Küche
sofort zu verm, Ausk. Goetbe-
siraße 1. I St . h._ 2476

Faulbrirnneriftrahe 10 Man-
«lkroen zn verm. N l . r. 3019

LL» neiieuauiir . 8 i.ti Hmrergaus
vir j schöne 2-Zimme -wohnung
mit Zubehör per sofort zu ver-
mielen. Näheres Vorderhaus,
park. lin'S._ 1458

Neubau Heiimann,
Ecke 2. Ring n. Lothringerstr .,

der Neuzeit entspr. 2- u, 3- Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten . Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen ven
9—5 Uhr tägl . Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,

_herrliche Aussicht._ 9550
Höchst litte 8 in eine Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf ersten
April zu verm._ 4100

Jahnstr . 20 , 2-Zimmer-W-ohn.
(Mansarde ) per 1. April zu
verm. Näh. Part . 698

Ketterftr. 11 , 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Vdh. var «. 257

Lrriserrstr. -M, Hth. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh . daselbst
Part._ 9079

Siettelbeckstr. 8 , Mnb , 2 Zun.-
Wohn . zu verm._ 4631

^« Fenetoecknrase 14, sch. - -Zim-.
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten._ 8393
Platterftratze 24 2 Zimmer,

Küche u. Keller s. mtl . 23 Mk.
per 1. Mai ;u verm. 41o8

Raurnthalerftr . 7, Minelbau.
sch. 2.Zim .-Wohn . per 1. April
zu verm. N. Vdh . 1. r . 3681

Rauertthaierstratze 8 , M lo.
1. Elage, 2-Zlmmerwobn ., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. M . bei 1513

_ Nortmann , Part,
Rauentyalerstr . 11 , sch. Dach¬

mohn., 2 Zimmer und Küche
aus gleich zn verm._ 4311

Rheittstr . 20 Parr-Wobnung
für Bureauzwecke, Speijemirtsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. Ansknnst 2 -93

_ Dotzbeimerstraße 7, Part.
Ryeinganerstratze 17 , Hih.,

schöne 2-Ziinmerwohiiungen zn
verm. istäb. das._ 8825

Schachistratze 30 2 heiz,are in-
einandergehende Mansarden sof.
zu verm. Näb. parr . 3105

Scharrryorststratze 12 , Ecke
Göbeustr.. 3- u. 2-Zi ::rnier-
Sstohn. zu vermieten. 9297
Nah, im Laden._

Schiersteirrerstr. 16 , 2Jiittelb„
schöne L-Zümner -Wohuuug zu
verm. Näh . Vdh. rart . >066

Eine schöne 2 - n . 3 -Zinr .-
WohNNNg mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh . Schier-
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelttt
Seulbergee. _ 1064

Schtersteinerftr . 62 , 2 Zn »,
und Küche z» verm._ 1537

Ecke Waldstr . rr. Barrmstr .,
5 Mmuten von Neudorierstraße,

mit reicht. Zubeh . in gutem
Hause au nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront . Näh . im Hause
u. Franliurterstr . 47 , Biebrich.

_ 4297
Walramstratze 25 große 2-

Zimmerwohnnng mit Küche und
Keller im Arschl. aus 1. April
zu vermieten. Näb . Lad 4042

Werdrrftr. 3 IchöneZ-rvmsp:»-
Wohnuug , 2 Zimmer u. Küche,
auf April zu vermieten. Näb.
Part , rechts, 2497

Zietenring 14 , Mttb. 1. Sk,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubedör per sofort
oder 1. April Preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, verl.
Blücherstraße. 2986

Zietenring 15 , S -u-no. 1. St .,
eine 2-Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl.
Blücherstraße 2937

iL 1. Zimmer. il
Bachmeyerstr . 7 Souterrain-

Wohnung , 1 Zimmer u. Küche,
an rubige kinderlose Leute zu
vermieten _ 4152

Bleichstratze 19 , 1 Zim ., Küche
n. Kelle: per iofoit zu Denn.
Nah. Bdb. pari ._ 2568

Blnurenftr . 27 , ab Waldstr
1 Zim., Küche u. K. , schön und
pro- M . 16 Plk zu vm. 4276

Dotzyeimerstratze 101 schone
1- Z -Wohn, im Ab sini 2488

Fanlbrnttnenstr . 8 , l Zuiimer
mit Küche und Zubehör per
sofort zu verm. 3662

Frankenstr . 18 , Part., Helle
sidl. I -Dachzimmer-Wohnung
frei 42 2

Gneisenanftr . 14 sachues groß,
heizv. Mansardenzim . sofort zu
verm. 4108

Helenenste . 25 , Gth. Frisp,
1 Zim . und Küche in. Zubehör
auf 1. April zu rerin. Näh.
Part . _ 9080

Hellmrrndstr. 13 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näü Htb. 1_ 3804

Jatznstratze 1. Schöne Fromm.,
Küche und lleller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart._ 9810

Kirchgasse 19 eine Mansard¬
wohnung , 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. April zu rerm . Näb.
bei Jliring . 1784

Ludwigstr , 10 1 -Mansarde faul,
zu vermieten, Näh. Ä)orkstr. 19,
Bäckerladen. 9607

Dotzheimerstr . 88 » Vdh, 1. l.,
gr. leeres Zimmer, Part., für
Bureau oder Möbel sog!, zu
vernieten 4338

Portstratze 22 , i ober a Planst
(leer) für ivlöbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Bismarckrrng 34 , Hth., 2 . St .,
ich. möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 4187

Bismarckring 37 , 3. l., möbl.
Zimmer f . 19 i 'if. mit Kaffee
zu verm._ 3942

Dotzheimerstr . 20 » Mllb 2., bi
Ammon , möbl. Zimmer zu tut»
mieten._ 4259

Eleonorenstr . 3 , 2. Sk. rechts.
freund ! möbl. Zimmer billig
zu verm._ 4012

lSneisenaustr . 23 , Hih. i -, eins.
Ntöbl. Zim . zu verm. 4081

Goldgaffe 9 , Bvh., 2. Ctrl., sch.
möbl. Zim. zu verm. 4260

Helenenstr. 25,
©tu. 1.. möbl. Zim. aus 1. April

zu verm. 4203
Hellmnndstr . 81 , Vdh., l . L.

heizbare Piansarde aus gleich zu
verinieien._ 4201

Hellnnrnvstr . 36 , patt .’," renil.
itibb . Äiansarde p. sofort an
jg. Mann ui verm._ 3789

Hermannstr . 17 . 2. St . r .,
möol. Zim . für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892

Karlstratze 37 eieg. m. Wodn-
unv Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm N. 2. El . l._15

Reinliche Arbeiter erh. Logis.
Nerostr. 6. 9817

Sritolasstr . 83 , l. Et .. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl,
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate._ 2475

Oranienstr . 27 , 2 . links , er¬
halten anst. Arb Logis. 9084

Rieislstr . 3 , Mild , 3. Sr . r .,
ein ichönes Zimmer mit zwei
Betten an 1 od. 2 ordentliche
Leute billig zu verm. 4222

Roonstr . 8 , pa-t. !., ichones
LogiS mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten._ 2077

Roonstr . 20 . 1, möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver-
mielen. _ 3895

Rnbesyrimerstr . 17 , p., schön
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
ver iof. od. spät, zu vm. 4000

Scharnhorstsiratze 27 . 3.. Hih,
saubere Schlafstelle au Arbeiter
oder Mädchen sojort zu verm.

_3415
Sedanstr . 6 , Bdd. 1. r., möbl.

Z . i%i) 1—2 Betten zu v, 409b
Seerö 'brnstratzc 16 , Gih. r . 1.,

möbl. Zimmer und möal. Mans.
zu verm eken._4353

Spiegelgasse 4 , elegant möbl.
Zimmer zu verm. Zu erfragen
daselbst. 4336

Wellritzstr . 19 , ein schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl.
Arbeiter zu verm 1268

Wellritzstr . 19 , 2. r.. findet
laub. Arbeiter billig Kost und
Logis. 4278

Läden.

Renvau Betz, Dotzhrimer-
ftratze 28 , schöner Laden mit
Labeuzim od. L.-R . v. A. Näh.
Karlstr. 39, p. l. 8782

Schöner Laden
mit anschlicß. Hellem Zimmer

peeisw. zu verm. Näherer
Go.dgasse 2b,

2819 Rapp Nachf.

Lasen , Ecke gr. Bürgin. In u.
Hecrenmüblggffe I, p. 1. April
zu verm. Nah. das. 834

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten.  2898

Karlstr . 36 , 1. Et ., 1 Laden
mir Wohn. , geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier - und Bnttrr-
oder Südfrüchten - und Gemüse¬
handlung . zu verm. 24 -ü

Kiedricherstratze 8 , nach» der
Dotzhcmierstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittel usw.,
event. auch Wo,n . Front Spitz.

'_9808
Klarcntalerstr . 5 kleiner Laden

mit Wohnung u. Lagerraum auf
gleich oder später zn vermieten.
lleäh dase bst, park.. Iks. 4294

Woritzstr. 45 , lleähe der-.mupl-
i ahndois . schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeigu.,
per 1. April , eornl . auch früher,
zu vm. . Näh dar 1. Et . 1167

Ecke Bülow - und
Gnciseuauftr . 27

Mit 1- od. 3-Zim .-Woh!!. sof.
oder später zu verm. N. 4121

_ Röderstraße 33
Scharnhorststratze 12 großer

Eckladeu mit 3>Zini '-Woh»ung
und allem Zubehör per so ork
oder 1. April zu v rm . Der¬
selbe eignet sich spez. f. Drogerie
oder ahn . Geschält. 9298

Schwaldacherstr . 5^ 2, ein
schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu verm. g38

Westeudstvatze 32 , Lade»,Wasch
küche u,id Flascheiibierkcller sof.
bill. zu vm. 9838

Neubau Betz , Dotzheituev-
stratze 28 , Mrlb. v., d. Tor¬
fahrt gegenüber, helle Bureau -,
Lager-, Allsstell- od. Werkstatts¬
räume , 6,50X5,00 w, einteilig,
n . Wunsch, mit od. ohne 2-Zim .-
Wohnunz per April od. späl.zu

vermieten. Näh. 23
Karlstraße 39, p. l.

Werkstättea etc

Merkstalle
zu vermieten . Näh . Baubnreau,
Adlerstraße 4, 1._ 7293
Adlerstratze 58 . Stallung für

2 Pferde , Futlerraum und Re-
mise zu vcrm._ 8190

Stallung für 2 Pferde, Wa,:n.
leunse u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, eveni m. Garten¬
land billig zu verm. 3825
Bierstadter Höhe, Grenzstr . 5.

Blücherplatz 2 2 Räume, für
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adê ücidstraße 10, Hrh, Part

Dotzyeimerstr. 17, Wertst, um
Wohn, für ruh. Betrieb per
1. Juli zu verm. Näh. Vdh.
Part.__ 4270

30 40  Bufen Garleg
an der Franlfurter -anüstraße zu
verpachten. Näheres Frankfnrler-
landstraße 7._ 4189
Friedrichstr. 8 , eine sch. große

belle Werlstatt m. Bureau und
Hoskeller per 1. Juli od. später
zu verm. Näh. in der Glaser-
werküalt dortselöst. 4140
- neisenauslr. 8 sind 3 Sout .-

Näume für Bureau od. dgi.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daiell st vart . links. 1816
«LLneisenaustr . 8 groge Lagerkell.

mit Gas u. Wasser P. sofort
zu vermieten, 1817

Näh daselbst Part, links._
Gövenstratze 2 , schöne helle

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Vdh., Part r . 9707

Hellmundstr . 26 , T Stock.'
Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I,
April zu vm Näh, das. 1757

Kirchgasse 24 , eme kl Weristalt
zu verm. Näh. im Nähmaschin.»

G

Laden. 8541

Lagerplätze. 1
große und ki., zu verm. a. Wunsch
mit Wasser.eitung, a s. kl. Gärtchen
sehr geeignet, N Maiiuersjr . 62.
Moritzstr. 9 , -ei Steil », Wein¬

keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermieten._ 4272

Nettelbeckstr . 8 schöne helle
Werkstälte, für jedes Geschäft
passend, zu verm. 4332

Rheingauerslr . 8 , p. r ., tm:
Werkstatt neoft Lagerraum , auch
als Bureau zu verm. 2264

tzLr^ erttiätie od. Lagerraum per
1 st.prll zu vcrm. 7982

_ Schmalbacherstraße 23.
Walramstratze 25 gr. Schlosser-

werkstälte mit Bor- und Hinter-
-hos aus 1. April zu vcrm. Näh

Laden.  _ 4041
Zietenring 14 i Lagerleiter, für

Flascheuolerhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Qmtr . Grundfläche,
event. mit Wohnung Per sofort
billig zu vermieten. Näh. i.u
Bur . der Firma Gebr. Toffolo.
verl. Blücherstraße. 2985

Zietenring 14 im Voroerhaus,
Seitenbau , Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näh.
im Bureau de: Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr, 2984

Grundstück - Verkehr.
JLmgebote.

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsreingewiun garantiert
mindestens 3000 Mk. jährlich. Ge-
samipreis äußerst 43 .000

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d Bl. 2836

Ein F-achwerksban . 20 Mir.
lang , 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer , Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberheim , Architekt,
Gneisenaustr . 8, 1. St . r . 3900

BHHHH
Verkauf weit unter sclögerichtl, Taxe eine»

Fabrikgehäuses mit Wasierikrsft
in Wleidcrrftadt bei Wiesbaden

nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäusern . 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleuchtung . Wasserleitung und Damvshcizung, viele Nebenränme,
u a. Komor mit neuer Einrichtung , Telephon, Lagerhaus, Stallung,
or Hofraum , Garten , über 1000 Meter lange Wiese (für Seilerei ),
vorzüglich auch für Chemische Industrie , Waschanstalt, Schlosserei oder
dergl. Günstige Bedingungen eveut. auch ganz oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwareu -Fabrik
benutzt. 1205

Harting & Ratz , Architekten, Moritzstr. o,  Wiesbaden.

£ [ypotMeJkes2 .- G ®s 'uche*

16 000 Mk.
Restkaufhypothek mit Damno zu
zedieren.

Näh . Nheinstraße 43, 1. 4002

7000 Mk.
als 2. Hypothek aut Wohnhaus in
Wiesbaden Per 1. April qes.

Offerten erb. u. A. 4005 an die
Exped d. Bl . 4004

12000  m
aus gute 2. Hypothek per iof gef.

Offen , u. M - 4006 v. Sclbst-
darleiher erbeten. 400o

30688 Mark
auf erststcllige Hypothek, ans gutes
Objekt, nabe bei Schwalbach,
ä 4V, pCt. v. pünktl. Zinsz . ges.

SlähercS Wiesbaden, Rhein¬
straße 43, 1. 4116

7880 Mark
auf 2 Hypothek fofort gesucht.

Off. u. K. P . 100 au die Exp.
d. Bl. Aaenten verbeten. 9992

I. M
zn leihen qei. Ost. u. A. E 381
an die Exped. d. B .attcs . Agent
verbeten. 38
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1 Mlchgeschöst
zu laufen ges. Off. u. L. 300 an
d-e (gypeb. d. Bl . 4861
h Peaniftv , Preis UI? 150 M.,
zu kausen ges. Offert, u. I . N.
4342 an die Exp, d. D!. 4342

Aile Teller, Schüsseln, Kannen
von Zinn Kilo M. 2,60, kuvsene
Geräte Kilo M. 1.40, kauft 3782

Bernhardt,
_ Seerobenstrastc 29, v.
m Ein beffercr gebratrchter

FahestnhL
zu lausen gesucht Gcfl, Off. n.
Mainz, Cbristofstr. 0. 1. 4 36

Zaylc stets " ie höchsten
Preise für alteö Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u, Neuruch
abjälle. Gestrickte WolUumpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zinn Kilo 2.50 Mk. 51G

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimcrsiraffe 88.
Anlauf von Herren-Kleiver» und
Schuhwerk

Sohlen und Fleck
für Damenstirfel 2.— bis 2.20,
für Herrenstiefel 2,70 bis 8.—.

Reparaturen schnell>i. gut.
Michelzberg 26.

[lÜlllOS, Säten. 1010

mm
tKstzftr-

(Fuchsstute),5füarig, statt. Gänger,
vornehme Figur , preiswert zu
verlausen. Nähere- in der Exp.

:b.  Bl.

Gifte Schlvetzerziege , jung
und kräftig, ist zu verlaufen, auch
wird eine fette Ziege in Tausch ge¬
nommen bei Ph . Abt, Echicrstein,
Friedrichstraße 28. 4284

Lin kleiner Dackel
billig abzugeben. Näh. 3746
_ MauritiuSsttaste8, ftof.

Jungk fäxifcn  z .i verkauien
WeUripstrräc 16. 4224
, Ta,wen und BSgel
jeder Art b. zu verk. 4360

Walramstr 22, .Mi . I.»jiir
billig zu verkaufen --893

Wörthstraffc 18 . Part.

1 neues ptatriecie» truiipauuer-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlaufen 1732

Porkstr- 9, 1 l
Eia Doppelspanner -Fnhr-

tvagen billig zu verk 8188
_ Scharnborüsiraße 31,

Guter Federhandwagen
verkaufen Fricdrichstraße 8, bei
Schmieteuistr. Kern. 9108

keiner

(Naturbolz), sehr gut-crhalteu, für
475 Akk, äußerst zu verkaufen.

Näh. int Verlag de- „Wies¬
badener Ge»»Anz."

nnamr .. .
für Metzger, Milch äudter re paff,
zu verkaufen. Anzuegen bei
Lackierer Jumeatt , Wellritz-
srraße 19._ 9168

Giupgut erhalt Break und
verfch. Pferdegeschirr zu vk. 4235

Kircligasse 86.
Äinzueuer2-täcr.

Geschästs-
Kasterrwagen

umst. halb bill. zu verk. Auzus.
bei Louis Jam .au, Wagenlackierer.
Werkst. Wellritzstr. 19. ' 4 37

1 Schneppkarre» 20 Mark,
Milchwage». Handrollcheu Apsel-
und Schrolmüble, 1 Zylindcr-
burcau, 1 Ecksofa mit llmaau, 1
gold, Herren- und Dameauhr bill.
abzugeien. 3073

Jean Wich,
Neuqasse6 Biebricha Nb.
Bersch. Federratten bis 55

Ztr . Tragiraft, 1neuer Dopvclfp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gedr. Ge-
fchäftSwagen billig zu verk. 3242

Dotzheimerstraße 101a.

Zerren-, Lnaden-
u. KonfirmandeN'Anzügc kauken
Sie gut u. billig nur 1819

Nengafse 22 , 1. St.
Eine n . Federrolle , vtalur,

25—80 Zir . Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp.iFudrwagen, ein
neuer Schneppkarren zu verkaufen
Weilstraße 10. 1668

Federrollelt,
von 20—80 Ztr. Tragkr., 1 Milch¬
wagen, 1 GefchästS-Fedcrkarren zu
verkaufen 4817
_ Dotzbeimsrstraße 85.

Einspänniges nicketpiatierleS

ganz yeues

für 150 Mk zu verlaufen

Mauritiusstratze 8,
s_ gof ._

Herrenrad , Lux,, m Frb u.
N.-Kr., 2 mal gef., verfch. Musik-
aprar , 2 antike Uhren bill abzua.
Walramüraßc 21, p. lkS, 4241

' "Startes ’Hahrrad
billig zu verlaufen, Näh 4195

Hcllmuiidftr. >3, HuilerballS.
Stark gebarrtea Fahrrad,

par, Bierabfallichlauch, Brockliau»
Konverf.-Lexikon, 17 Prachibünde,
eis Firmenschild sehr billig zn ver-
fg’-fen Aorkstraße9, Lad, 3924

Fahrrad billig zu verlaufen
Kirchgaffe4, 3, r . ’ 3900er
gibt billig ab. 8917

Jakob Gottfried,
Grabeustr. 26.

Lin Fahrrad, neu,
zu vk, Adclbeiostr 49, H. p. 3 .PQ

Ein gut erhalt. Hcrren -Rad
billig zu verkaufe:! Gnciscnau-
ürasie 10. im Laden. 2107

Kinderwagen , 2 sig. Sportw.
Lill, zu verlausen 4235

8!öm erber.z 36, Hlh.  1 . Et.

31,
mit Guuimirädern billig zu v:rk.
Nerostrahc 35f37, 1. l. 4325

ÄWerwäzeii
mit G. N., sehr gut erholen, mod,
Farbe, zu verkaufen 4285

Scharnborsisir. 44, sfftb  2 r.
Gin 2-fitz. Sportwagen b.

zu verk. Wellritzstr.  15 , 2. 4219

Kinderwagen
zu verkaufen. 21 äh. bei 4246

Schwarz, Körnerstraßc5, pari.
Zu verlaufe» 1 weitzer Sport:

Wagen mit Gummiräd. fast
neues Kjn' crdreirad, sowie Kiiider-
klcider(2 jäh: ) Souneuberg. West-
vhalia. WieSaadenerstraße 39, 1.,
Haltestelle  der G'cftr. 4060

üin '.teuer Kinderteiterwa ^ I
billig zu verkaufen 4188

Arbrewtstr. 27. Bdb.. Fnlv
Sch. gedr. Kinderwagen

mit Nickclgeji, Gnmmir, sowie
eine Kindcrwage bill. zu vk. 8193

Nöderallec 16. 1. l.
2 Bettstelle » . 1< u. 2-,chtas.,

und 1 Iliir . Kieiderschrauk billig
abzugeben 3285

Nancnthalersiratze 3,
_ Ssitenb., Part, r._

Gebrauchte konrptette Man-
sardennröbcl billig zu verkaufen
Hellm udstraße6, 1. rechts, von
12—3 lltir._3692

Wegzugsyalb . ver,ch. ajiöuei
billig zu verkaufen 3443

Adlcrktraße 54.
Bettstelle mit Sprungrahmcil

und 1 Bettstelle billig zu v-rk.
Scharnborustroße8, 3. r. 4051
"ztO Sprnngraymen , 12
Holz-, 6 Eisenbetl., r, Tisch, Zyl.-
Bur, , 2tür. Kleiderschr., 1 Nach:-
tisch, Schuhmacher- Nähmaschiue,
sehr guter Koffer, EiSichr,, Slopf-
masch., 2arm. Gaslüst., Degen,
H-lme, Fechtkörbe, Galeriestangen,
Zinnteller, Koko- läufer, 6 Oefen.
Fliegcnschr. sehr bill. zu verk,
4194_ Eleonoren str. 3.

Ein- und zwcuur. Kleider- uua
Küchenichrüiile, Vertiko», Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Churn,
Sch ichtstr. 25.

(Hin 21 ür . Eisschrank , sau
neu, 1,30 Mtr breit u 1,50 Mir
billig zu verkaufen 4133

Zu verlaufen ; l Spieltisch^
1 Wringmaschine, 1 Nähtisch,
GaSösen u. Gaskocher 4371
_ Emserstraßc 44, Part,

Möder-Herd,
104 .a72 groß, sehr gut erhalt,,
sowie verzierte» Fahncnschild, neu,
billig zu verk, Adlcrstr. 38. 4005

Ein gut erhaltene» Billard ist
preiSw. zu verkaufen. Näh.

Manergasse 19. Schuhgcsch., oder
Kastel, Main:crstr. 33._ 7222

1 Pmnmo,
owie 2 Cello- zn verk. 5630
_ stloanstraffe6, 1. l.

Achtung f~
Schnhmacher-Soalenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbacher-
siraße 30, Allecseite, linkes Htb. ,
Einaang großes Tor._ 2. 63

Geer, gut erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747

Darkstratze 10.
Gcdr . Herd bill. zu verkauien

Adli-rstraste 16._ 4233

Schuhe '"»Ä ”-
Kl. Webcraaff«-9,8 . 34. 3906

Spreu
ab zugeben Feldstr. 15, H. v 872,
—Frlrßa Bratenfett
zu verkaufen. 4210

Rest. Mutter Engel,
Langaasse 52.

per Ztr . 1.50 M. zu verk. 4205
_ Dotzheimerstr. 74, Laden.

%£"ilomensösiBiler
mir GaSeinrichtinig preiswert zu
v-rkaufeii 2käb. 4196

Fraiikc-tstraße 20, Part.
!?i!i

f. Kolauiatw.-Gefch. wegen Aufg
des Geschäftes billig abzugebcn
8306 Dotcheinr Kirchaaffe 1.

Gtttgeheudcs

Gkslhllft
umständehalber billig zu v rk.

Näh, in der Erp, d. Bl. 4375
HE Ern Misntrgrschäft

in vornehmer Sladliage zu ver-
kauf.n. Offerten u. O. I 9571
an d. Exa. d. Bl_9638

fMeirGGil
mit ober ohne Wagen zu verk.
Näb. in der Exp, d. Dl. 2863

iSLiViiSZIS
gut und billig 2037

»Uv Neugaffe 22, 1 Dt.

;mmm\
gebr., wegzugrb. fvottbill. zu «erst
Näb. in der Erv. d. Bl. 4175

l isüranl-Sitt
billig z» verk. Poppenscheukelckirii,
Nädcrnratze 35. 3375

Ei» feme: Konfirmnttden-
Nnz . bi!l. zu verk. Sieugasse II.
Kleideracichäfl. 2289

Mm mwm
billig zu verkaufen 4273

Platterstraste 84,

~Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80  u . Mk. 3 90
per 100 St . verlaust bei 3092

3. 0 . Roth,
Grotzc noch neue Zinkdnde-

Wnune mit Abl. zu verk. 4309
Dotzleiinerstr. 88, 1. St . l.

Lciguumajchtile, Nilketgenell m.
Glasplatten. Kuchenbleche und
Forme» billig zu verk. 3774

Nettelbcckstr. 6. Hochpart.

Abbruch
Aöderallee Nr . 22 u . Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Geivänder und Fenster¬
bänke. Dachkändel Fugbadcu. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh, beiK.Auer , Adlerstr. 61, 1,,
zw, 12  u , 1 llbr Mittags. 2818

nrnc Ladcn -Einricht-
NNg für Kolonialwarcugeichait
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 8846

an die Erv d. d Bl. 8816
Komplette

wer überninkmt
da; Fahrerr eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offerten mit PrciSang. u. H.
W. 8113 an d. Exv. d Bl 3174

Wäsche züui Waschen iäiö-
Bügeln wird angenammeu 9755

Seerobenstr 4, pari. r.
Bügelwäsche» Gardinerr wl

siet» angenoumie» 4022
Oranienstr, 49, Hth. 2. l.

All- Arien Näharbeiten w,
angeiiantmei! bei Frau Reuter,
Echachtitraße 24, 2_ 403 t

Büglerin
sucht Kunden 4207

GSbenstraß: 5, 2>!tlb. Dach.
Stickerin empfichü sich"tm

Weiß-, Bunt» ii. Goldstickeu bill.
Schornborststr. 35 2. 2574

Modes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundichait— Putz in zed. Genre,
l Für schickeu. mod. Arbeit

Garantie ! — Alte Sachen werden
gerne milverarbeitet 3609

Frau W . Konrad .̂
Göbenstr. 5. tUitib.. 1. fct, t

Hüte
werden billigst chick und schnell
annesertigk 3568

Namertor 2, 3.
ZnL-tten billigst._
Hauskleider, Blusen, Kinder,

kleiner billigst 3891
Herrrrnurrftraße 17.

_ 2. St r.

-yerratspattien
jeden Standes vermittelt 2964
Frau Wehncr , Ndmerbera 29.

f» ifier Sifc
BerühmteKarfendenterin.

Sich Eintreffen ;eb. Angelezeub.
771 Ellcnbogenaasse7 , Bdb 3.

!" " zeld
bi.jfc, Ausnahme

ft.  Mondrion . Hebamme,
2832 Walraimstr 27,

Wer heiratet bilvsche u2 j7hr.
Blondme mit 63 000 M.
Berm. ? lliur Herren, w. a. vdne
Perm. b. d. aber s. e. rasche
Heirat kein Hindern:« vorliegt
erd. Näh. lei strcin. Diskretion d.
„Fides", Berlin 18. 33/153

Wohlhabende
Kinder!. Leute

v auswärts wünschene. hübsches,
gesundes

im Alter von 6—13 Jahren an
KindeSstatt anzunehmen.

Briefl. AnerbietungenU. A. F.
17 paülaaernd crbctcn._ 4296

1 kräftiger Knabe,
3 Wochen alt, zu vuschenkcn,

Haus Bott, Mainz.
Josepbstr, 40, Htb. 1. St . 3562A
wünschem.t geb. Dame ad. Herr
1 oder 2 mal die Woche zu spiel.
Offerten u. A. W. 4397 an die

-Expcd. d. Blattes 4397

als : Mylord, Viktoria, Jagd - u.
Kulschier-Wagcn, !) oz - ü - Oos,

Break rc.

alS: ein sehr gut erb. Vw-ü-Vis,
ein Gig mit Verdeck, niedrere
Break, ein fast »euer Ecschäs s-

wagen rc, zn verkaufen 2495ph. Brand,
Wagrofabrik»

Moritzstr. 80 . Tel. 2281.I Al
Ecke Herder- n. Rirhlstr-,

beehrt sich den Empfang der

sowie aller Neuheiten der
Frühjahrs - Saison ergebenst
aiizuzcigen und bitter um gütigen
Ziisprnch. 4200
Ausaale v, «rünen Nabattmarttn.

Herrenkleider
liien u, getraien). 3840

Große ülnswayl , bill. Preise.p. Schneider,
MichelSberi 26, geae-iüb. d Srinaa.

LimUerZnäne
zu haben bei Emil lDörneru. Co.
ILgernpaße Nr. 3. 2368

B stelluno per Postkarte.
Halb -Invalide sucht l-,cht-

Beichäsriguttg, auch in Garten»
arbcit sehr gewissenhaft. Näh. in
der Exped. d. Bl. 3918

Wirklich billiger
Angebot!

welche sich von verschttdrucnGeießkühkitslliinse!!
angesammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Ch:vreanx,
Bexkaif-, Kalb- und LLichSledcr für
Herren, Damen und Kinder 5, 6,
7—10M, verkauft; frübrnt Laden¬
preis derselben war 7, 10—11 M,
Bitte sich davon zu überzeugen, da
die Mehrzahl der Stiefel mit den
früheren „Originalpreiscn" uud
der Fabrikmarke „Goodvrar«
Welt" und Handarbeit ver¬
sehen sind.

Ein Posten Kiudev -Boxkals-
uud Chevreaux- Stiefel in
schöner neuester Fasson und guter
Qualität Konsirmandenstiesel
werden zu außerordentlich billigen
Preise» verlaust 2301

Nur Neugaffe 22 .
I . Stock.

Kein Sälen.  Kein Laden.
NB. Ai» Gelege,lhcilSkauf. färb

Stiefel, früherer LaoeupreiS 10 Nk.
jetzt 5 M._

Breiiühotz per Zw, M Ist̂ O
Sinzüudeholz „ „ „ 2 .20

liefert frei Hau»

H . lSI « isii*.r 9
Dampfsseäipcinerci

Dotzbeimeristr. 96. Teleph. 766
Bestellungen iverden auch Steil-

gaffe I , im Laden, b. M. Offen-
stadt Nachf. angenommen. 4331

Zchuhreparatur.
Damenstiefel-Sohlen u. Fleck

2- 2-20 Mk.»
L-errcirstiefel-Tohleu u. Fleck
~2.70 - 3.- Mk.

Gutes Leder. Gute Slrbeit.
Bei Bestellung Abholen und

Bringen in 2 Stunde ». 3l91
jjjpn Michelsberg 26,
will , aegenüb d. Synaq.l

zu äußerst b.Uicen Preisen in be-
. kaunt guter Qualität.

Spezialität:
Aompl.Vraslt-
Kksstattungen.
WM VW.

Möbe ! «nS Dekoratiorr,
wellritzstratze.

Ecke Helenerrstratze.

neue Modelle,
sind eingetroffen.

Hugo Grün,
1 Adolfstratze I.

Telephon 501. 3716

Schulranzen,
solange Lorrat zu jede,,, annehm¬
barem Preise Schillerplatz 1,
Sattlerei. 4358

Nasodin Sudan , Elokh -oteclüiik,
Baugework - uad Tiofbaußchule,Innunff .sborecht, Staatsaufsiclit.

xonindustrieschule.

G.Gotiwaid,
Goldschmied,7Faulorunnenslr.7

empfiehlt billigetKM- und
Silber-Waren,

als
Konfirmanden«

Geschenke,
Hamen .Hinge
von Mk. 2.50 an.

tßis.

Eeise-Koffer,
Kais-rkoffer, in >ekannt guten
Oualitätsu , sau»- läuttl. Tattlcr-
waren u. Stncksäcke, Schulranzen
:c.  werd u bilii., verkauft 345
Nur Neugaffe 22 , 1 St . hoch,

ttein L den.

Aigretts , Reiher»
Paradiesvögel,

Fantaste-tu  Lchnruckfed.
Spottbillig!
»ni-

MM,
Lager in künstlichen Blumen.

Wiesbaden, 478
Friedrichftraße 29 , 2. Stock.
Äodi'' in»c!i erhalte» Ex:ra>Nabatt

Nmzüge werden di», b-iorgi
Weäritzstr 19. Bdb^ v. 34 4

leset die Broschilrc Nr. >74n
l >iel ) oHti -ithmetiiede
gcmeinvcrsttindl. fflnleiluna z.

Selbstbohaadlnng
der meiste» Bela-, Haut- o.

Gelenk -Loiden
»ach lpezialär,tl . Ssorförifttn
40 üif. ohuo , 00 Pf. m.Illustr.
von Dr . Üieii . Mtralil,
Spezialarzr für Brinlrante,
Hamburg , SBefPn!):nbfTl)»f23
Operation», u. fast schwerzlal«
BeIia,!b!»ngv.Ii«!»8eI>L<I<
Uranips. der», Gcschwüro »)
Gefchroulft. steifen Getcnken.
Wunden, Fisteln, nasser und
troeIenerb '!oekro,SalzfluZ,
ElefantiastS.UIieuaiatlsmu»
Sicht u^anb.chronisch.Leiben.lansenste von

Erfolgenn. Dank-
fchreiben. Diplo»,
Weliauislelinnii

Lüttich 1005.
Biele Ftllalen n.
Bertraueniärzte

in andern EtLdten
EpezialSrzlliche

Beratung n. 2h>?,
fünfte bereitwillig i
ZahlreicheRefe¬

renden » ebeilter
aus Wunsch gratis ^

Reines t-Oo00S)

Natureis
liefert in sedcm Quantum billigst

liNN UM WM
Wirst. Krone , Schwaldacher-
straste 27. Fernsprecher 743.
"Grholnngsyeim ,. ig â ädch.
u. Damen, da» ganze Jahr ge¬
öffnet. Bebagl. Familienleben,
Gclegenh. z, Kur u. z. Betätig.
Herrl. Lage a. Walde, Näh. d.
Profp. durch Geschw. Georg »,
Luftkurort Ha heim im Taunus , b.
Frankfurt a. M 136/58

IHlBiTffirKerzen, das ist die
einzige die de«

Weltmarkt
beherrscht. Errorm

»» bill. Hier : Chr.
w Tanber , Drogerie,

Kirchgaffe6._ 3309

erteilt billigst für alle Schüler
HandclSlchrcr PH. Kettma »»« ,

Qranien^raste 4. 3321
. Bheinlacheii

‘Jechnikmti gingenj
MasctiusnDau&ElEKtroieclm.Alit.S
Mn£Bn.,Teclmifcer&Wencmeister|.ChButfcnrkurse.

Progr . frei.

pidinnirjü. Krümmet
zentnerweise zu haben 4864

Stejngasse 38.



Nr. 78.

Arbeits-
Nachweis

Wiesbadeue :'

!„GerreraL-
Auzeiger"

!wird täglich Mittags
3 Nhr in unserer Ex-

! Pcdition MaurikiuLstr. 8
angeschlagen. VonH/rUhr
Nachmittags an wird der

! Arbeitsmarktkostsnlos
j in unserer Expedition ver¬

abfolgt.

81. März 1907.

Männliche Personen.
MstlinS. iörtiht,

erfabren in Landschaft und Topf¬
pflanzen, ev. etwas Binderei findet
Stellung bei 4336
Zimwermann, Vlatterilraße  186.

Tüchtgcr Reifender
f. rn. Käse Engros Geschäftp. bald
vd. später gef.- Herren, d'e in
öhnl. StelliiNt lercits tätig waren
und in Kolonialiv.- u. Delikatessen-
Geschäft eingesührt, erb den Lor-
zug. Gcfl. Off. mit Gehaltsanipr.
ii. näh. Ang. an W. Lefflolvitz,
Herderstraäe 27. 4379

von aller Lebensversicherungs-Ge¬
sellschaft bei hod. Provision evcnt.
auch fester Anstellung sos. gisnchr.

Offerten zu richten an die
G neralagentur Mainz , Nack»
straß: 43. pari «_ 4372

Schneider a,f Woche inchi 1
Schvnborn, Pismarckring 26,

1263
Selbst . Schlosscrgeyilfe gei.

Oranienstr. 15.  43 4
E n nicht Schloffergchitse

aemcht Moritzstr. 9. 3 93
Tücht. Schildermaler soiorr

gegen hohe» Lohn für dauernd
gesucht. 3761
_ ■>. Catta , Bleichstr. 4

Schneider aus Woche gciuchr
Seerobenftr. 16. Hth. 1. 2764
Junger Tapezicrergcyilse n.

Lehrling
gesucht Nikolasstraße 24. 3843

Taglöhner sur Feldarbeit
gesucht 3989

Schwalbacherstraße 39.

- iglöhner ges.
Näh. Schwalbacherstr. 7, S . r., 3
P . Lerch. y:&, Stillaer. 4185

Besucht.
ein tücht. Gläserschwenker

für Sonntags ges. Planerstr. 73.
Ml _ Daniel

Droschkenkutscher
g°st-cht 4129

Schwalbacherstr 47, I.
Lchlofferlehrltng gesucht.

Näh. l» der Exp. d. Bl. 3792

Eill
p-r 1.
4341

» !» "l
April gesucht

Hausbursdie
z. Poulet

Tüchtiger Bierfuyrmann
gesucht. P . Stahlheber . D°tz-
be>merstraße 94. 4158

Wiesbadener Gcncral-Dnzclgefl>

Tennis -Platz
der

Anrwaltung
können

Beschäftigung finden.
Glaserlchrling gegen Ler-

gütung gesucht 4275
Moritzstraße 60.

Ein Gärtnerleiirlmg
unter günst. Led ges. 4280

S. Sch und. Kiedrich. Rheinq.

junger Mann sucht 'Stellung
r̂ ,? als Portier oder Magaziner.

Offerten u. S . 60 an die Exo.
d. Bl. _6942

Ein zuverlässiger pflicht¬
treuer Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erbacherstrape7, 1. Et.  2233

Junger Mann
sucht Ncbeudcsch lftigung i. abends
ijii Adressn schreiben usw. Off
unter S . M. 3896 an die Erped.
d. tNattes._ 3890

Verheirateter

jung.Mam
sacht Stelle als Kassierer oder
sonnigen Bcrtrauenspoäcii. Kaution
in jeder Hüte kann gestellt werden.
Offerten unter I . N. 3896 an die
Exped. d Blattes_ 3896

Junges Mädchen
vom Lande sucht Stell nz zu
Kindern oder zu einer kleinen
Familie. Dasselbe kann auch etwas
nähen. Zu erwägen 4696
Schwalbacherstr, 7, Zigarrenladcn.

Mädchen
s. Beschäftigung int Aendern und
Ausbeffernv. K.eidern u. Wäsche.
Hellmnndstr. 32. Hth. 1. 4223

*/a Tag oder fl .ndenwcise Be¬
schäftigung gleich welcher Ari von
tüchtigem, strebsamem Kaufmann
für iofort oder später zu über¬
nehmen gesucht. Gest. Off. u.
4366 an die Exp. d. Bl. 4369

Lin braver Junge
al« Lehrling gesucht.

Holz-BlaSmstrnmcntenbau
4131 Lange Nachfolger,
,_ Weilstraße 16._

Schlosserlcyrling
geiucht Gövenslraß: 6._4094

Lehrling
fi;r Bnchdrnckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
_ Gocmcüraftc4.

Maler-Lehrling
gci. Karl Hering uns Georg
Hartman « , Adler,,r. 39. 1. 4123

Lehrling gei. äöTT
J « l. Fleinert , Malermstr..

_ Herrit' artcnstr. 13.
Lackiererlehrling »nt. günst.

Bedingungengesucht 2355
Morihstraße 50.

Schrofferlehrling ges. 2769
Schachtstraßc 9.

gegen Vergütung gesucht bei 2752
Ph . Häuser , B.ücherstraße 25

Gürtlereiu. galv. Anstalt,
Werkstätte für kunstg-werblich-

Merallarbeilen.

Unentgeltlicher
Ardeitrnachweiz.

Tel. 574 Rathaus . T .st. 5^4.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeüer. Tag-

löbncr.
Kranlenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen,
Bureau- u. Derkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allem», Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- n. Monatsfrauen.
Laufmüdchen, Büglerinnen u. Tag

löhncrinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine r

Wiesbadener Gasihof - und
Badehaus -Jnhaber.

Genfer -Berband " ftir sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Damenschneidereig-,. 3658

A. Debus. Am Römertor 7.
Suche tücht. Dienitm.. Kvchm.

bei hoh. Lohn in ante Hcrrschafts-
bäuser. Slellenburean Magda
Glembowitzki , Worthstraße 13.
2. lks 4119

Lackierer-Lehrling gef. geg.
Vergütung. H. Catta , Bleich-
strafte4 od. 21 l . 198

Schlofferlehriing
gegen iofortigs Bergülnng in kl.
Werkstätte gesucht 4036

Adlerstraß- 38.
Lehrling

für Polsterwerkstütte gegen Lohn
gesucht Nieblstr. II . p. 3648

Schreinerlehrling
ecb'ckst Nwhlstra'-e 20. 3109

Konditor -Lehrling acs
Ernst Stemmler,

30st^ _Biebrich a. Rh.

Lehrling
gegen Vergütung sucht 4316

Fr . Lanx , Blüchrrstr. 7.
Jn -iallarenr n. Svenglermeister.

Sattlerlehrlrng
gesuchtB .ücherstr. 7, bei Sattler
Arndt. _ 4309

Malerlehrlwg,
Sohn ackibarcr Enern, ui die
Lehre gesucht. 2897

Sic -M'ind, Jabnstrafte 8.
Schlofferlehrling ge, 9)ork-

Üraße 14._ 95  IQ
Schlofferlehrling

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kunst,chwfferei,

_ Rbeinaauerstr. 17.  138
Es werden ~

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen os Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-Lehrlmg
für unseren Drucke.cibewieb per
Ostern 1997 gesuchr. 441
Buch - und"Knnsidrnckerei

Max Imme Wwe.,
Norksiratze 4.

täVSS, Mi  Müi Mälllil ilii
für sos. od. 1. Avr. ges. f. Haus-
arb iw gut büraerl. ' Haush.. kl.
Familie, Dotzheimcrstr 80 2.

Zum Wecktragen w. je ano
oes. Nieblstr. 4._ 1365

Junges 4209

Rüchenmädchen
gesucht. Eintritt nachd. Festtagen.
Franlfurterstr. 26, „Hotel Nijw."

Mädchen gesucht
Scharnbo-ststr 28, 2 Tr . l. 1881

Drottatsrrrädchen in atmen
Haush. (2  Perl .) sos. ges. 4327

Dreiwcidenstr. 3. 1. l.

Personal placiert
Herrn. Großer, Stelleuverm.,

Wirsbaden. Schnlaaffe6. l . !693

Christ!, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31,
sucht tüchtige Restaurariens- und
Herrschaftsköchinnen nach Schier-
stein, Frankenlhal, Eaub, Wetzlar,
Boppard. sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Hans-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
um I, April. 8363
Ph . Geißer , Slellenvermittler.

ilu'ilüife Heim,
Herderstr. 31 , Part . [.,

KLellen Nachweis»
Anständige Mädch. jeü. Konissfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stet» gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Srützeu, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädcheu. 401

Warte nie auf

IGelegenheit
sondern ergreife stets die

eegUte"!
Piehrere -roß- Gelegenheits-

poste» in eleganten

Dienstmädchen ges. Frau
Apotbeler Portzehl , H-llmund-
Üraße 1 > 2. 4337

ans achibarer
Familie gegen

sofortige Vergütung geiucht 4308
Papierhandlung Louis Hutter,
_ Kirchaasse 58

feits junges rurädchen
tagsüber für Hausarbeit u. Gänge
zu besorge» gesucht 4334

Nauen dalerstraße 18, Schwab.
Ein Bügrlleyrmädchen

gesucht Nauentvalerstrage 18, bei
Schwab. 4332

Ei « Mädchen.
welches pers. kochen kannu. Haus¬
arbeit übernimmt, w. vom 15 April
ad zur Bush, aus 4—6 Wochen
gesucht Möhrinastr. 5. 1 4373

Tücht. Wchm,
die etwas Hausarbeit überniinmt,
nach Frankfurt a. M. z. 9. April
211_ N in b, Exv. d. Bl. 4363

Tüchtige Taillen - und
Zuarbeit erinnetr

gegen hohen Lohn per sofort ge¬
sucht. 4385
O-Itinaer n. Eo. Laugoasse 37.

für H.rren. Daumen und Kinder in
Boxkalf. Ebevreauu. Wichslcder,sehr
mod. Fassons, nur solide Qualitä¬
ten sind in den letzten Tagen bei mir
cingetrofsen. Darunter ->csinden sich
Original amerik.Schntzwaren
Goodhear -Welt mit Lrigina!-
stempcl. Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mae-
Kay , iomie sonstige Sorten Schuhe
und filieret in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm grotz
und die Preis: sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirrnanden-

Stiesel in croftcr Auswahl

Nr arktstr.22, 1,
kein Laden,

im Hause des fßrrjeUan cfdjäftcS
der Firma Rnd . Wolf.

Televhon 1894. 2303

ein Abend frei 6554
Rest. Pa -.er Rbein, Bleichstraße->

, MWiiiUlil
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen.

Näh. Bleichstraße7. H. !.

Schreirrerlehrinnge gesucht.
W. Master, Mauritiusstr. 7. 19 .J0

Maler -Lehrling
sucht 3426

Carl Siegmund,
_ Rheinaanerstr. 14.

Tapeziererlehrling MM
oegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh . Egenolf, ' Möbelgeschäft,

Oranienstrafte22,
Lackiererleyrling gesucht 2656
_ Nöinerbera .'8, Elsb olz.

Lehrling
in ein tücht. Maurcegcschäft ges.

Offert, ii. H. L. 3247 an die
Exped. d. Bl._ 3152

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41. 539

Lehrling
in ein Ofengeschäsl gesucht 2544

Dork-raste 10.

Lehrlmg
mit guter Schulbildung auf Ostern
gejucht von der Eisenwarcnhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 3467
Ecke Weber- u. Sralgaffe,

Jüngeres Mädchen
tagsüber zu Hausarbeit und Mit-
deaussichtigen eines kleinen Kindes
sos. gesucht. Näh. 4395

Eltvillerstraße>, 2 , j.

zum sofortigen Eintritt gesucht.
4191  H otel Bier J ahrcZzeit-n.

Tücht. Ästeittmädche«
gesucht ^ iggg

Rüdesbeinierstraße14.

Eine Monatsstau
ges. Klarentalerstr. 5, p, l. 4295

Lehrmädchen z. Kleidermachcn
g-iucht 4283

Scharnhorststr. 18, v. r.
Aus sofort 1126

anständiges Mädchen
für Küchen- ». Hausaroeik ges.
Pension Maraar-lda. Wiesbaden.

Eins . Mädchen ges. Wieland»
siraße 4, pari, l , nahe Kaiser-
Fricdrich-Riui . 1298

Suche sosorl eine Waichsran a.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraß- 21._ 1999

1 —2 junge Mädchen könne,,
das Weißzcugiiäh-n gründl. er¬
lernen. Släheres Daiiidachtal 12.
Vdb. 3. 2628

Lehrmädcher» für
Putz sucht 8518

Frau H . Nsinger,
Bahnhojstr. 16.

Lalirenvurger blau-weigerGartenkies
liefert Waggon-, karren- und forb.
weise die , Alleinvertretung für

Wiesbaden»ud Umgebung
Wilhelm Rnppert '&  Co .,

G. in. b. H 3411
Tel. 32. MaurilinSst'. 8.

Mallskartsffeln
Kumps Z0 Pf. 4055

Sckiwolbackicrstraße 71.

Lchuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit

zitilglifft 22,1  Äiegr.
Kri» Lade»._ 7473

Umzüge
per Federrolle werden bist, besorgt.

Peter Beeres,
19'>1 Wellritzstr. 20. H„ 2. t.

Umzüge
per Federroll- u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
vellmundstrafte 37. 8864

in Stoff u Lackv. 3 50 an 1348
Albr-ckitstraße 36,  1 . r.

Neueingcrichlete mechanische
Schreinerei

empsiehlt sich zur Licf.riing von
Fenster nerd Türerr für Neu¬
bauten z» billigsten Preisen.

Gefl. Off. u. Ä. B. 3363 an
di: ' rped. d. Bl. 8683

Tabak,
mild und staubfrei, Pid. 40 Pfg.

Möller's ZigarremSager,
7 Kl. Langgaffc 7.

Gartenhäuser , Spaliere und
Geläuder fertigt billig an

_ L. Debus,
1451  Gneisenanstr . 5, !.

22 . Jahrgang.

Berlitz
School

Sprachlehriuft.
für Erwachsene
lUiSlüB 7.
- _ 9604

Baum -, Rosen -, Kordon - rr
Himbeer -Pfähle

empfiehltL. Debus , Äncisenau-
straße5. 1. 1567

Billig ! Billig!Neue Möbel l
1- u. 2-tür. Klcidcrschr. 18 u

38 Pk., Vcriikos 34 11. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 û. 28 M., Tllschcndiwan 40
u. 55 M., Küchenschr. 28 11. 36
M , Kuchenbretter 5 ». 8 M.,
Tische8 11. 12 M., glnrichtebrett,
d 11. 8 M., vollst, Betten 48 u.
75 M., Nachttische5 u. 8 M„
eis. Bettst 5 M-, Sprungr . 20 M..
Deckb. 13 M.. Makr. 20 2)1. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

Frankenstraße  19 . vart.

1fr U
Küchen, Fußböden u. Garten,nobel
werden bill. gestrichen u. lackiert.
3642 I . Euael, Watorloostr. 3.
Gartenhäuser . Spaliere nnd

Geländer
fertigt in bekannt solider Arbeit
H. Lickvers. Röderstraßc 12. 2795

lofsefisfi erregt
mein neu sortierte» Lager von

fJerrfiH.MesiriMH
Für die Frühjahrs,'aison batte ich
Gekegenheir groß- Posten Herren -,
Knaben- u. Konsirmanderr-
Anzüge in sehr eleganter Ans-
fülirung cinzukansen. Teilwei,'-
bestiidcn sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge lErsatz für
Maßarbeit), sowie einzelne Hosen,
Frithjahr -Paletots re., die zu
winl-ch billigen Preisen verkaufc
werden. 24^0

Marktstr.22,1,
kein Laden,

>m Hanse des Porzellangcschäitsd.i
Herrn Rud. Wolf. Tel. 1: 94.

Reiner Ruhmift
wageon- 11. karrcnweise abzugcbeii.
Näh. Platicrstraße 76. 4324

Iisfo llblitis Katalogz. vcr-Hr.  langen überd.besteZucht-
äsü u Leggrflirgel, Brut¬

eier, Brntöscn . .S -ifsgeräte -c.
Geflügelpark i. Auerbach
_ H-ss. 9a|4

fiHiiiiillSS
ils Ken

am hellsten.
Beim Gust

wenig be¬
schädigt,per

-Dutzend 50,
75,83,1 l0HierO .L8 !»ivr,
Trog., Manritiusstrasic._ _
hilft* b. Blulstock. Niemanii,

Hamburg. Nentzclstraße 96
135 990

Hypotheken-Verkehr.
Ajn gebote.

hypochekengelö
zvr 1. Stelle ü 4V4 vCt ansiul.
4027 W . Schäfer.

Hermann,ir. 9.

16 000 Mk.
IILüliLÄm auf Ringofen

rcrkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb. u I . E. 4109 an di

d. Bl. 4,17

Sie linden kapitalkräftige
^ ober tätig, mit kleinerem oder

- größerem Kapital, wie
Kunderte Wnerkemmngsschreiöen und Aeferenzm
beweisen, für jed e Art hiesiger oder auswärtiger Detail - ,
Engros - , Fabrikgeschäfte , Lizenzen , Gewerbe¬
betriebe , Grundstücke , Zins -, Geschäfts - , Fabrik-
und Landhäuser , Villen , Güter , Brauereien,
Ziegeleien , Gasthöfe . Hotels , Mühlen rc.

rasch und verschwiegen,
ohne Provision zu zahlen, da kein Agent , durch

8 . Kommen« acM. ÄSÄTfc.
Verlangen Sie kostenfreie » Besuch (auch auswärts)

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der auf meine Koste« , nachweisbar ganz¬
jährig in 900 Tageszeitungen erscheinenden Inserate
stehe ich ständig mit T .msenden Reflektanten im Jn-
nnd Auslande für Objekte aller Art in Verbindung, daher

meine enormen , konkurrenzlose» Erfolge.
Ältestes und einziges großkapitalistischfundiertes
derartiges Unternehmen, mit eigenen Bnrrans (keine
Provisionsvertreter !) in Dresden , Hannover,

Karlsruhe in Bad., Kölna. Rh. und Leipzig.

mein

Restaurationu. Lase, waidlust.
Endstation der elektr. Bahn Eichen.

Hiermit bringe ich dem v-rehrl. Publikum meine sehr schöne, aur
Walde gelegene Restauration in empfehlend: Erinnerung.
Schöner Garten , div . Restanrattons - « . Gesellschasts-Säle.

Kegelbahn.
Borzügl . Helle u . dunkle Biere , naturreine Weine , eigene

Apfelwein -Kelterei . Kaffee. Tee, süße,r . Dickmilch.
Restanration z« jeder Taxeszcit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet frcundlichst ein ' 3556

Franz Daniel , Besitzer.

Hiermit gestatte ich mir die ergebene Anzeige, daß ich

Melier für künstliche Zähne,
Plomben ic,

im Hause
Kaiser Friedrich Mag Nr. 1, p.

(Ecke Dotzheimersträße)
eröffnet habe. U02
. Qllf langjährige praktische Erfahrung, sowie auf
folide wisicufchastliche Ausbildung, wird es mein Bestreben
sein, die mich beehrenden Patienten in jeder Weise zufrieden
zu stellen. ° 1

Sprechstunden: Hochachtungsoll
-i, s- cuj,. Aich Viesenbüch.
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Zum ersten Male in Dentsclilaud . Tournee 1907.
Wiesbaden, am Hauptbalmhof , Ecke Adolfsallee.

Sonntag, den Bl . Mäiz (Ostersonntag), nachmittags 3 Uhr : © dTi

ErOiiiBp-Vorstelliiiig des„The Oceaiiic wio Co.
Erstes , grösstes Biographen -lJnternehnien dei Yrcli.

Riesen-Zirkus=Bau mit 3000 bequemen Sitzplätzen , Projektionen mit Spezialapparaten von 80 qm Bildüäcbe, di- jetzt nur von dem
„The Oceanie Vio Co“ erreicht Mb " VorstellungsdauerZ Stunden,

Sonntag und Montag Vorstellungen ; 3 5 und 8 Uhr abendo. _ « «

9JTh >o ' •
Preise der Plätze : Log* » . 2.- , Sperrsitz Mk. 1.50, I Rang Hk. 1.20, II. Rang Hk. 0.80, III. Rang Hk. 0.40.

r-
Verein ,,

Am 2. Ostertag , nachmittags:

Faiküleii-Assßüg«sch Dstzheim.
Daselbst von 4 Uhr ab :
Gesell. Unterhaltung und Tanz

im Saalbau „Zur Wilhclmshöhe « (Mitglied Fr. Larch.)
Wir beehren unS, hierzu unsere verehrliche Gesamtimtglicd-

schasr, sowie Freunde des Vereins höflichst einzuladen.
LK " Besondere Einladungen ergehen dicsnial nicht.

4382*̂ Der Vorstand.WTJZÜZkf

Mannergesang-Verein„
Zu dem am 2. Ostertage , nachmittags statt-

findendcn

FamiliLst-NllsKllg
«ch Lrbenheim, G-ShansZ»« pwtK“

laden wir hiermit unsere Mitglieder und Freunde des Vereins

Ag ""' Der Vorstand.

Sachsen-u. Thüringer-verein,,"L
veranstaltet am 2. Osterseiertag im Kaisersaal , Dotz-
heimerstraste 15, von abends 8 lihr ab.

Konzert, Theater und Ball.
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind

I,i.d freundlichft-ing-t»d°n. ^
NB. es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,

dafi zu dieser Veranstaltung ein tüchtiger, sächsischer Humorist
HerrM. Ficbig, engagiert worden ist.

Ostersonntag:

llurflug nach wehen
„Zum deutschen Haus"

wozu einladet
Der Vorstand.

Gemeinsamer Abmarsch: 1 Uhr mittags
vom Sedanplatz. 4355

Neu!

Ecke Wellritz- und Schwaldacherstratze.
Bringe hiermit den verehrl. Einwohnern von Wiesbaden

und Umgegend in Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage, einCafe
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
nur gute Getränke und Gebäcke Jedermann zufrieden

5ÛKaffee, Schokolade, Kakao, Milch oder Tee
^ 5£" »ur 1© Pfg.

4364  Hochachtungsvollst
Sud . «5 «M-ltiras.

Goldgasse 2. Goldgasts 2.2«-!>-«->>.  ujJlerlBieii: -
Großes Äbschieds-Uonzert

des beliebten Funken -Orchester.
Vom 31. März bis 30. April:

Das berühmte Damen-Orchester4̂2
7 Damen. „MllhaUZ " . 2 Herren.

Wochentags: Eintritt frei. Sonntags 10 Psg.

Festsaal mit oder ohne Bühne
oder Podium für Kon.erte, Vor.
träge, Feg.Esten, Hochzeiten, Bälle,
Dilettanten- Theater-Vorstellungen

u. s. w.
Kleiner Saal für Vortrüge,

_ _ Hochzeitenn. s. w.
Kwb -Lokal und kleiner Saal auch mit Bierausschank.

Reelle Weine aus der Kellerei des Wiesbadener Männergesangvereins
und von Mitgliedern(Weinbandlungen).

Näheres durch die Hausverwaltung im Bureau dtr Wart¬
burg. 4291

Lehŝ sclie üCtaraBssiaii
für Nerven- u. innere Kranke
sowie Erholungsbedürftige.

EtSluq lies intern und Horie!
BusoBsiaiieieii NeubauesI.W!M.

2 Aewte , Dirig . Arzt : Dr . v . Herff . 4299

X MtteilMß X
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr

Lnisenstratze 24, sondern direkt gegenüber

Luijenstraße 19
in den Geschäftsräumen des Haus - und Grnnd.
besitzer-Berei«.

Wiesbaden,  den 1. April 1907.

liien-Mai-ÖSl
m. b. H.

Hanptkontor : Bahnhosstratzc 2.
Telephon Rr»545 n. <75. 42S1

^ __
16 MlttkiraS- 16.

Stillt Zmsillg: Große Vorstellung
mit ausgewähltcm Programm.

Morgen Sonntag (1 Osterfeieriag ) :
2 große Extra -Vorstellungen.

Am 2. Osterseiertag: 4409
Gänzlich nenes Programm mit nur

Attraktionen allerersten Ranges.
Gasthaus zum Taunus, Hahn.

Am Ostermontag von 4 Uhr ab r
4il0

wozu ergebenst eiuladet rn . © hieuiaclkcr.
Das

für » Musik.
befindet sich vom 1. April an:

Zchwalbacherstratze 29, 3.
(Ecke der Mauritiusstratze ) .

Beginn des Sommerkursus am Donnerstag , den
4 . April . Lehrfächer in Klavier, Violine, Violoncello,
Solo- und Ensemble-Gesang, Harmonium, Orgel, Musik¬
theorie. Das „Seminar " ist nach dem Unterrichtsplan
des „MusikpädagogischcnVerbandes« eingerichtet. (Diplom.)
3320  Heinrich Becker.

Sdiönet®jk=lusf%
nach

hahn-wehen,
h-tel-Restamant„waldsnede".
10 Minuten von Station Hahn, 'I, Stunde Watdpfad von
der eisernen Hand, zwischen Hahn und Wehen gelegen.

Es ladet ein „ ,
Hu bert Schwank.

Bekanntmachung.
Nassamsche Sparkasse.

Wir haben hier in dem Hause Wcbergasse Nr. 24 im
Laden eine weitere Sammelstelle der Nassauischen Spar¬
kasse errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann
Karl Günther beauftragt. Derselbe ist berechtigt, Ein¬
zahlungen auf Sparkassenbücher Lit . & Serie H und
Lit . C bis zum Höchstbetrage von 3000 Mark anzunchmcn,
Rückzahlungen aber nur auf Sparkassenbücher Lit . &
Serie SS zu leisten. 4290

Wiesbaden» den 27. März 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kahn -Atelier
Ts - eV : Kotiert Bielalj W .°"

43a Schwalbachcrstr. 45a , Ecke Michelobcrg. I . Etage.
Spezialität Gold - n . Porzellansüllnngen , kirnst!.

Zähne ohne Platte . Schonendste Behandlung.
Billige Kreise.

Hdltestkllc dtr rlrklrischi« Bahn (blaue Linie)._ 4283

Eiektrizitäts=Aktiengeseüschaft
C. Bnehner

Wiesbaden. — Oranienstrasse No. 40,
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz -Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln^
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Eeserre-
Matcrialien für elektr . Einrichtungen,
isza «5*3 Feinste Heferenzen!

Unter Anderem:
Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage iinhies.neuen Kurhaus.
Tel . 30 . :: :: :: Telegramms: Elektrohuchner.

Umzäunungen, Sartenhäuschev
und Aaturgeländer

liefen 334
l L , § cliür ^ Clarental.

*



Elfer
beten Söhne oder Töchter sich demnüchst verheiraten, ebenso für

Beamte, Handwerker und Arbeiter bietet sich momentan eine

»och nie dagewesene
Gelegenheit

Ueber die Osterfeiertage kommt

Märzen -Bier (hell il  Hel).
Eoäfette ist auchm Flaschen bei den meisten Flasch-nbierhindl-rn erhällliq.

Germania
*w‘ Vrauerei-GeseNschast Wiesbaden.

Nr. 75. 31. März 1907. Wiesbadener General-Anzekger.

Hobel
J , WOII,
Möbel- u. Ansstattimgsgeschäft,

Wiesbaden,
3 S Kriebrichstraße SS*

{tt folgenden Bedingungen zu kaufen;
0 * 98  M ' Anzahlung 10 M.

Mbbcl fiir löO M., Anzahlung 15 M.
Möbel für « 00 M.. Anzahlung SO Wt.
Möbel für 300 M., Anzahlung 30 M.

wöchentliche Abzahlung von 1 M. an.
Seseeee Einrichtungen in jeder Preislage.

llerren- und vamen-6onkeetjon.
, , 5 !'!!!(31 oAnzahl,  von 5 M . wöchentl. 1 M.

Anzahl, von 7 M., wöchentl. 1 M.
Barnen .Kragen Anzahl, von 4 M , wöchentl. 1 M.

Anzahl, von 3 M , wöchentl. 1 M.
Kleiaersfelfe in allen Farben. BettEeng,
nrnder . u . Sportwagen Anzahl, von 5 M. an.

uiers empfehlenswerte Festkuchen offei

Osterbrate
^uuilliiuuiäung

Als Dessert: Aprikoseatorte, Kirscäentorte,
Wilhelm Maldaner

34 Marktstrasse 34. .. .^ 43 Wellritzstrasse 43.0

23,  JahrganA,

ril ii.
Schönster

Ausflugsort am Platze.
Möblierte

Zimmer und Pension
Telephon Ifo. 432. 5̂5s  empfiehlt
_ _ W. Hammer,

Seerobcnstr . ä
e
u

44 v#7 *' *’ Ecke Sedanplatz.

Restaurant $ ekn
B ^h . G. Felde.
fi uoU-V0r| Ö̂ ich?r Mi‘ta ga‘hich von 60 Pf . an, roieh-
% ha!tlS9 Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wiesb.

^■ronenbrauerei ". sowie reine Weine. — Billard.
9160

n »v twuo Vf DIU
Zum Besuch ladet ergebenst ein

Felde.

Dev Frühling naht
kalt" rnn' r-*ŝ h** fc'e ® 5intccjlii* ,: »ns auch noch manchmal rauh und

?w Ohren wehen, so kann dies uns doch nicht läuschen eS
werden! Die trübseligen Wintertaze sind vorrüker

eine warme Fruh.mgsluft weht durch unsere Gauen;

darum auf »ach dem schönen
Walde, denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als j , der Stadt
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unstreitig der im vorigen
Jahre fettig gestellte, breite Wasscrleinnigsweg; er führt von der ?>afic-
telle „^ aldhauSchcn- der elektr. Bahn (blaue Linie) in den ca 20 Min

bequem nach dem idyllisch gelegenen

Waldhäuschen.

«i ..

'«« «

Zavoy -Hotel,
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewährter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle empfehle
im Abonnement:

Thermalbäder per Bad . , . —.50 Mk.
Elektrische Bäder per Bad . . , 2.50 „
Kohlensäure Bäder per Bad . . 2.— „

Badhaus bis abends7 Uhr geöffnet. 3514

Ruf im hmkelhauzs
2. Glittütlig: Gr oße Tanzmnsik.E

Slhitr-kii, a. Rh.. Seotsi-kk Hof.
Ausflugslokal für Fremde.

Schöner Saal. - Gute Weine. - Bier u. Speisen. 3343

®er Saal wird den Bereinen bei vorheriger Aiiiueldmiĝresenstert.

Bleichstraße Z.
Heute Sonntag , von 11-j, bis Vft Uhr:

Trotzes grühschoppeu-Aonzert
Abends von 5 Uhr ab:

Grotzes Aonzert,
Es ladet höflichft ein

___ W. SprertHev«

Caf 6  Germania,
Marktstrasse 26. 40ji7i

Täglich Elite-Asnzert.
Shifang an Wochentagen8, Sonn-  u. Feiertagen4'j, u. 8 Uhr.

^Z 883U6v Hof, Sonnenbero.
Dsterfeiertag sowie jeden Sonntag.

Große TüirzbeWgung.
^Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches Helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

d“01  Hochachtend Wilh . Frank.

JßF♦ ♦ Anringön-Medenbach
„ Schönster Ausflugsort der Umgegend.

la selbstgekclterter Apfelwein, vorzügliche ländliche Speisen
Zivile Preise. r 3447

Bierstadt
Saalbau „Zur Rose".
Am 2. Lsterfeiertag sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große TANZ . MUSIK,
prima Speisen nnd Getränke , wozu ergebenst einlader 314g

Ph . Schiebencr , Besitzer.

Bierstadt,
iadlaus»N Soold« „3mu Mrrn".

“ww  Große Tanzmustit.
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. - Garten. - Prima Getränke
(eignn Apseüvembtterei) , sowie warmew kalte Speisen zu jeder Taa-Sreit
Tel-,on 8770  Can Frledrfcb Besitz« sLt

Kierstadt, „Smüvan MM Adler",
neu erbaut , Taazsiächs ea. 180 Qnadr.-Mel.

Ostermontag von 4 Uhr ab:

®S “Große Tanz-Musik.
ttPSU Ireundlichst einladet Hcinr . Brühl . Besitze.,

-pruua Srersen und Gelränke 1280

Großes Preis,chietzen!
» « Ä >, sUÄe " » * ,“ “ ** ” “ ” *

1. Preis : 1 Hcrrcnschreibtisch(Ca. 130 Mk.)
*• - 1 ZwillmgSflobert für Schrot und Kugel1 Negulator "

1 Pfeilcrspiegel mit Trumean
i 4 -landwcckuhr
1 Aufsatz
1 Kiste Zigarren Ia.

ex. , . . . Preise im Lokal anzuschcn.Es ladet freundlichst ein
Karl Trost.



Wiesbadener Geueralanreiaer.

ReftamationI. Ranger. Sehenswürdigkeit.
Lerassen direkt am Rhein.

Dem verehelichen Publikum von Wiesbaden die ergebene Nachricht,
daß ich mit dem heutigen Tage die

übernommen habe und bitte, mir das in Wiesbaden in so reichem Maße
geschenkte Vertrauen auch in meinem neuen Unternehmen giitigst übertragen
zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Aug. Boekemeier. 81 Rheinstraße 31,

Luftig, Mainz.
Bücherrev. u. Kaufm.
Sachverstand. Tel. V028

Vacker-Mb Heiterkeit Wiesbaden.
Montag, den ! . April 1907 (3. Ostcrfeiertag), abends8 Uhr ansangend, findet im

Saale des katholischen Gcscllenhauses, Dotzheimerstraße 24, unser diesjähriger

Osterball
statt. Neben der Mitwirkung üeS Scharr'schen Männerchors, welcher uns mit GesaugSvor-
trägen erfreuen wird, werden wir die werten Festbesucher noch mit einer ausgezeichneten
Tombola beglücken können. Auch eine gut besetzte Kapelle des Füsilicr-Neg. von Gcrsdorff
Kurhess. No. 80, wird ihr nötiges dazu beitragen, um das Fest zu einem glanzvollen zu
gestalten. Wir laden hierzu unsere werte» Herrn Meister, deren Angehörige, sowie unsere
Mitglieder, Kollegen und Gönner des Klubs höflich st ein. 4354

NB. Tanzleitung Herr Tanzlehrer Dichl. Dev V orstand.

WSHreO kt  Feiertagê
bringen wir ein vorzügliches ^17

löffele ! (hell)
zum Ausschank.

Brauerei Walkmühle..
Wiesbaden(Ecke Franks Str.) ab
Tannus -Hotel . „
Klarenthal . . . . . . .
Chanffrehans . .
Georgenborn . „
Schlangenbad .an

930
933
950

1900
1015
1020

1130
1133
1150
1200
1215
1220

❖1200
1203
1220
1230
1245
1250

130
133
150
200
215
220

200
203
220
230
245
250

330
833
850
700
415
420

345
348
405
415
430
435

330
345
355

18 ♦800
803
820
830
845
850

w «»1015
1018
1035
1045
1100
1105

Schlangenbad. ab 930 1030 1230 ♦100 230
<ä>255 440 600 U löbo

Georgenborn . . 938 1038 1238 108 238 303 448 608 638 1008
Chanffeehans . „ 953 1053 1253 123 253 318 S05 623 653 J.0^3
Klarenthal. 1900 1iuO 100 130 300 325 (»30 700 1030
Tamrns-Kotel . . 1912 1112 112 142 812 337 642 712 1042
Wiesbaden(Eck- Franks,-Str.) ar 1015 1115 115 145 815 340 645 715 1045

Berncrtnrrgcn.
♦ Nur vom 1. Mai bis 30. September. . , , „ „ m r. • „

— Nur Sonn- und Feiertags, Werktags nur bei vorheriger Besteltung von nnnocftenS8 Passagieren.
H ♦ Nur Dienstag. Donnerstag und SamStagk.
D ch Nur Sonntags. Montags. Mittwochs und Freitags.

ss- Nur vvm IS. Juni bis 31. August: Sonntags und Mittwochs. . „
E7 « »tur vom 15 Juni bis 81. Anglist: Montazs, Dienstags. Donnerstags, Freitags und Samstag-.

Billig-ste Bezugsquelle für

Tapeten Rudolph Maase,
Inla . l,ndwig Bauer,

Tapetesi - Manafactur,
9. Kleine Bürastr. 9- Tlefoa No 2618
Beste zu jedem Preis . -9b

i
wenden sich in Krankheitsfällen
und bciallcn Störungen vertrauens¬
voll an Peter Ziervach Kalk
bei Köln lll. _ 806O

IhremlöM n,
AritljVSWNe.

Helenenstr. 19, 1. Et.
Nur für Damen/

geschützt.
Srpechst, v, 9 bis ahens 9 Nbr.

jeder Art kaust man am besten
in der Stnhlmacherei von
7133 A . May,

M a u e r g a j s e 8.
NB. Ncp u. Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

fSaientbuceati BolI6,
Luiseustr. 24» Part.

Tel. 3913. Tel. 2913.
Erwirkung und Berwertunz

von Patentcu, Gebrauchsmuster re.
im In und Ausl ude. 555

Bedarfsartikel, Gunimi-
tvaren, diskrete Zusendung,
auch brieflich. Lager aller
Krankenpflegeartikel. 7367

QScar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

Wir bringen hiermit zur ösienrlichen Kenninis, daß mir an Stelle
des Herrn LoniS Dörr dem Herrn Philipp Raab 8, , Zimmer«
Mann irr Raarod , unsere Agentur Naurod übertragen haben. Der
Genannte ist zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen und zur Ent¬
gegennahme von Präuuengeldrrn für die oben bczeichnelen Gesellschaften
bereinigt. 2557

Frankfurt a. M.» im März 1907.
Di : General-Agentur: E . Verck.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachungempfehle ich mich dem
geehrten Publikum zur Aufnahme von Feuer - und Hagel -Berfiche»
rnngs -Anträgcn und bin ich zu jeder über dieselben gewünscht
werdend,NI Auskunst gerne bereit

Naurod , im März 1907.
Philipp Raab 8., Zimmermann.

«sversi
Am 15. April er . wird mit dcr Einziehung der Bei¬

träge zur 1. Hebung pro 1907|08 begonnen. 4391
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand.

Dienstag , den 9 . April , vormittags II Uhr,
im Saale des Konzerthanses , Große Bleiche 56, läßt

Georg Schmitt, TÄS"
60 Stück ii. 2012 Stück seiner 1905er
Niersteiuer , Schwabsbnrger u Dienheimer Weine
(fast nur eigenes Wachstum ) aus mittleren, besseren
und besten Lagen versteigern.

Probetage im Hause des Versteigerers in Nierstein
am 21.«; 22. und 23. März für die Herren Kommissionäre.
Allgemeine Probetage am 3. und 4. April. In
Mainz im Saale des Konzerthauses am 5. April, vou lO
bis 4 Uhr, sowie vor u. während dcr Versteigerung. 3530

Bezugsfrist bis L Oktober 1907.

Bin wieder mit einem großen Transport erst¬
klassiger belg. Arbeitspferde, leichteren und schweren
Schlags angekommcn und empfehle dieselben zu den
billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal,
Pferdeli andlnng ;.

Nur Schwalbachersir. 24 Nur. Tel. 2578.

Während der # st ©rfeterto §*es

Feierte » - Bier
Der Ausschank beginnt riarstettag, den 28.März.

45/171



Telephon Nr. 1(9%Erscheint täglich. der Stadt Mresdaden.
Nr. 76.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden» — Geschäftsstelle: Mauritius straffe 8.

Sonntag, den 31 . Mörz 1867. 22. Jahrgang.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber dem
Hauptbahnhof zu Wiesbaden

Samstag , den 6. April v. Zs -, vormittags
II Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden , aus
Zimmer 42 ( ii . Stock ) zwei mit der Haupt-
front dem Hanptbahnyose gegenüber belegene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von 10 - 12 Uhr vormittags und von
4—6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein-
stcht aus und können gegen Einsendung von
L Mk. 50 Pfg (Bedingungen 50 Pfg ., Zeich¬
nung 1 Mk.) Interessenten zugeschiSL werden.

Wiesbaden,  den 19. März 1907.
3577  _ Der Magistrat.

Städtische Säuglingsmrlch -Anstalt und
Mütterberatungsstelle.

Am 4. April d. Js . wird die Säuglingsmilchanstalt der
Stadt Wiesbaden eröffnet. Sie ift dazu bestimmt, in erster
Linie den wenigbemittelten Volkskreisen im Kampfe gegen die
Säuglingssterblichkeit zu helfen.

Die beste Nahrung für jeden Säugling ist,die Muttermilch.
Jede Mutter erweist chrem Kinde die größte Wohltat, wenn sie
selbst stillt. Brustkinder sterben selbst im heißen Sommer zehn¬
mal, ja zwonzigmal weniger als künstliche genährte Kinder.
Sfinber, die leider von der Mutter nicht gestillt werden können,
müssen die denkbar beste Kuhmilch als Ersatz bekommen. Das
erstrebt die Säuglingsmilchanstalt der Stadt Wiesbaden. Für
22 Psg. wird jedermann, dessen Einkommen nicht höher ist als
jährlich 2tM Mark, die für einen Säugling täglich notwendige
Nahrungsmenge geliefert und zwar in trinkfertigen Portionen
von5—6  Fläschchen. Andere Personen erhalten die Milch zum
Preise von 85 Pfg. pro Tagesportion frei ins Haus geliefert. .

AbgeMkdn wird die Milch an diäfämgrn Personen, welche
die Milch zum billigen Preise von 22 Pfg. durch die Ausgabe¬
stellen beziehen wollen, auf das ärztliche Attest jedes in Wies¬
baden wohnenden Arztes und auf das Attest des Arztes der
Mütterberatungsstelle bin, unter Vorlage dieser Ältestes bei der
gewünschten Ausgabestelle. Ter Arzt der Mütterberatungsstelle
stellt das Attest unenrgeltlich dann aus, wenn der behandelnde
Arzt nicht in Anspruch genommen ist.

Andere Personen  erhalten die Milch nach vor-
heriger Einsendung des ärztlichen Attestcs ihres Arztes
an die Säuglingsmilchanstalt im Schlachthaus von dieser frei
ins Haus geliefert.

Jedes Fläschchen enthält eine trinkfertige Mahlzeit.
Die' Mutter hat das Fläschchen nur anzuwärmen und den

Sauger auf das Fläschchen zu setzen.
Milchausgabestellen sind errichtet:

In der allgemeinen Poliklinik, Helcnenstraße 19.
In der Augenhcilanstait für Arme, Kapellenstr. 42,
In der Elisabethenanstalt, Luisenstr. 39.
In dem Hospiz zum hl. .Geist, Friedrichstr. 24.
In der Kaffeehalle, Marktstr. 13.
In der Krippe, Gustav Adolsstraße 20—22.
In der Paulinenstiftung, Schiersteinerstr. 31.
In dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne Aussicht 21.
In dem städt. Krankenhaus, Schwalbacherstraße 38 und
in dem städt. Schlachthaus, Schlachthausstraße 24.

Diejenigen Personen, die die Milch zum billigen Preise
durch die Abgabestellen erhalten, sind verpflichtet, ihre Kinder
in die von der Stadt Wiesbaden errichtete Mütterberatungs¬
stelle, Marktstr. 1—3, hinzubringen, damit dort von dem vor-
stehenden Spezialärzte der Gesundheitszustand der Kinder über¬
wacht und der erforderliche Rat bezüglich der Ernährung der
Kinder erteilt werden kann.

In der Mütterberatungsstelle, die von Aäüttern auch schon
vor der Entbindung in Anspruch genommen werden kann, ge-
schieht die Ratserteilung unentgeltlich.

Sprechstunden sind eingerichtet vorerst wöchentlich zweimal
und zwar Dienstags und Freitags, nachmittags von5—6 Uhr.
Die erste Sprechstunde findet Dienstag, den2. April 1907, nach¬
mittags von5—6 Uhr statt.

Jedes Kind, für welches die Milch aus den Ausgabestellen
entnommen wird, muß spätestens am 5. Tage vom Beginn der
Empfangnahme der Milch ab in die Mütterberatungsstelle ge-
bracht werden, andernfalls die Verabreichung der Milch einge.
stellt wird.

Wer Milch durch die Ausgabestellen beziehen will, hat sich
alsbald unter Vorlage des geforderten ärztlichen Ältestes an die
gewünschte Ausgabestelle zu wenden: andere Personen wollen
das Attest ihres Arztes baldmöglichst an die Säuglingsmilchan-

' ftalt im Schlachthaus einsendeu.
Wiesbaden, den 25. März 1907. 4057

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche geneigt sind,
arme Knaben eventl. gegen eine aus dem Stadtarmen- bezw.
Zentralwaisenfondszu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenverwaltung, Rathaus Zimmer Nr. 11,
melden.

Wiesbaden, den2. Februar 1907.
6995 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
betr. Au. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Dir Anzeige hat schriftlich zu erfolgen: sie kann
auch im Nathans, Zimmer Nr. 43, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststundenzu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbestcuergesetzesin
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr. 10, Absatz2 bei  Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsseder Gewerbe¬
steuerklassen1., 2., 3. und4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetriebeingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr. 33 des Gewerbe-
steuergesetzes sortzuentrichten.

Wiesbaden,  15. März 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach§ 7 der Gebührenordnung für Kaualbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, von dem Ein- oder Auszug von
Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor-
zulegcn. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, soweit
siez. Zt, bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr. 50 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formu-
lare werden im Rathause, Zimmer Nr. 50 und im Botenzim-
mcr, sowie bei den Herren Bezirksvorstehern, nämlich: Rentner
Karl Zingel, Goethestr. 17, Lehrer Ehr. Wagner, Dotzheimerstr.
86, Rentner Georg Brenner, Rheinstr. 38, Kaufmann Franz
Flößner, Wellritzstr. 6, Architekt Alfred Burk, Knausstr. 2, Leh-
rere Richard Wedesweiler, Platterstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckel, Langgasse 24, Privatier Friedrich Berger, Bismarck¬
ring 20, Apotheker Aug.. Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Gg.
Zollinger, Schwalbacherstr. 25, Schuhmachermstr. Emil Rumps,
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt. 3675

Wiesbaden, den 19. März 1907.
Der Magistrat-Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister re.

Die Einreichung der Rechnungen(in cluplo) über ge¬
fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
Bcz. I—III für das IV. Quartal des Etatsjahres 1906
(Januar bis März) wird hiermit in Erinnerung gebracht
und erwarten solche bis spätestens 3 . April er.

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung,
4016_ Friedrichstr. 15, Zimmer 2.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er solange für die Be
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen. - 3742

Wiesbaden, der. 20. März 1907.
Verwaltung

der städtische» Wasser - und Licht-Werke.

Bekanntmachung.
In der Niederwald straffe und dem anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleiststraffe, zwischen Schiersteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich-Ring, soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflastersahrbahn begonnen werden. Bis dahitN müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an die Kabclnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungdes Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge-
fordcrt, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver¬
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß-
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 15. März 1907t"
3349_ Städtisches Strahenbauamt.

Bekanntmachung.
Betreffend : Tie erste Befestigung einer neuen

Straffe.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, freigelegt, mit Kanal-, Waffer- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muh— haben wir weiter beschlossen, daß diese Befefliaung
in allen Straffen in gedeckter Fahrbahnstücknug
mit provisorischer Ucberpflasternug zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht niit dem Bemerken, daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung. dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen dem Straßenbauamt einreichen. '

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
_ _ _ Der Magistrat.

Derbingung.
Die Herstellung und Anlieferung von eisernen

Gartenstnhlen und Tische LosI, sowie hölzernen
Futzbänken Los II für das neue Kurhaus zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Dienstgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2 eingesehcn, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Poftnachnahme) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de» 3. April 1907,
vormittags II Uhr.

ebendaselbst einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. März 1907.

4213 Stadtbauamt.
_ Burea » für Gedändenuterbaltnug.

Vsrdittgung.
Die Ausführung der Erdarbeiten ( etwa 1100 cbm.)

für die Bergröfferung der Desinfektionsattstalt auf
dem städtischen Krankenhausgebäude zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundenim städtischen Verwaltungsge¬
bäude Zimmer Nr. 9 eingeschen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 2  ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 4 . April 1007,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 26. März 1907.

4218  Städtisches Hochbauamt.
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Nurhaus zu Wiesbaden.
IZeitnrrgs -Verstergerrluq)

Donnerstag » den 4 April 1907 , vormittags
1© Uhr, sollen im Hofe des Verwaltnngsgebändes
desKnrhansprovisorinms die abgelegten Zeitungen
auS den Lesezimmern vom Jahre 1906, sowie verschie¬
dene ausrangierte Sofas und sonstige Wegen¬
stände, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden. 4166

Wiesbaden,, den 5. März. 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Tiefbantechniker
mit abgeschlossener Baugcwcrkschulbildrmg zum möglichst
sofortigen Eintritt gegen eine beiderseitige KiindigunZsfrist
von sechs Wochen gesucht. Bewerber mit Erfahrungen im
städtilchen Tiefbauwesen erhalten den Vorzug.

Gefällige Bewerbungen unter Beifügung von Lebens¬
lauf, Prüfungs- und Zcugnisabscbristen, sowie unter Angabe
der GchaltSansprüche und des Tages des Dienstantrittes
smd bis zum 6. April d. I . an uns cinzureichen. 4017

Wiesbaden, den 25. März 1907:
Städtisches Srrafienbanarrit.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung von 70 Stück Dienströcken soll vergeben

werden, und sind Angebote verschlossen und mit entsprechen»
der Aufschrift versehen bis zum 8 . April 1907 , vormit¬
tags 12 Uhr» cinzureichen.

Die der Vergebung zu Grund gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormiltags-Dicnststunden
auf Zimmer 12 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16,
eingesehcn werden. 4302

Wiesbaden, den 27. Mürz 1907.
Verwaltung

der städtische» Wasser - und Licht-Werke.
I u Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im
Anschlüsse an das Krnalnetz des städtischen
Elektrizitätswerkes sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:

1. Georg Auer, Taunusstraße 55.
2. ^aJ ' Commichau, Mauergasse 12.
3. Friedr. Dosslein, Frieürichstraße 43.
4. E. A. G., vorin. C. Büchner, Oranienstraße 40.
5 . Elektr.-Gcs. Wiesbaden Ludw. Hansohn & Co.,

Friedrichstraße 31.
6 . Nikvl. Kölsch, Friedrichstraße 36.
7. Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H., Friedrich¬

straffe 12.
8. Theod. Meininger, Kapcllcnftraße I.
9. H. D. Eisenmenger, Luisenstraße 22.

10. Aug. Schaeffer Nächst, Saalgasse 1.
11. Phil . Stcimer, Wcbergasse 51.
12. A. E. Thiergärtuer, G. m. b. H., Friedrichstraße 6.
13. Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft, Luisenstraße 6.
14.  Aug. Jeckel, Zictcnring 1.
15. Nathan Heß, TannuSstraße 5.
16. Heinr. Harn Söhne, Dotzheimerstraße 97».

Wiesbaden, den 27. Mürz 1907.
Verwaltung

4303 der ftädt . Wasser - und Lichtwerke.

DM IW
Institut Schrank

(vorm. Institut Ridder ),
Kunst!

für Frauen und Töchter,
sionat iiiid ErzieltunosänstoJI für ji

Wiesbaden, Adelheidstr. 3.
Am 9 . April:

Wiederbeginn des Unterrichts
in den Kursen für

Haildnälien , Flicken und Stopfen,
Wftschesiühen auf der Maschine und Wäseliezn-

schneiden.
Kleider machen.
Weiss .-, Baut »nnd Goldsticken , Spitzennähen, Spitzen¬

klöppeln und Ktmsthandarbeiten jedor Art
Zeichnen a . Malen (Oel, Aquarell, Porzellan u. dg), m ),

Holzbrand , Tiefbrand , Kerbschnitt , Ledersclmitt etc.
Sprach - u . Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,

Englisch , Literatur , Geschichte , Kunstgeschichte und
Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitg-
lelircrimien - Cxamen . Ausbildung zur Industrie¬
lehrerin.

Kochknrsc und hauswirtschaftlicher Unterricht. 3816
Prospekte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin

Antonics Schrank.

Wirklich billiges Angebot!

Schuh waren
welche sich von verschiedenen

Gelegenheitskimfen
ongesammelt, Einzelpaorc, durchgehendbessereWare in Cbcvreanx .Boxkalf-,
Kalb- und WichSledcr, für Herren , Damen nnd Kinder 5, 6, 7—10 M.
verlauft ; früherer Ladenpreis derselben war 7,10 - 14 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiesel mit de» früheren „Oringinal-
preiscn" und derFabrilmarke ^töoodyear-Wclt " und Handarbeit verschensind

Ein Posten Kinder -Boxkalf . u . Chevreaux -Ltiefet in schöner
neuester Fasson und gute Qualität Konfirrnandenstiefel werden zu
außerordentlich billigen Preise » verlaust 1877
Kein Laden . &3T Xuv  Nengassc 22 , 1 St.
AB. Air Gelegenheitslauf , sarb . Sti -iel, früherer 10 M ., jetzt 5 N

©itiigcnifßK Ausruf!
Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege armer

Kinder.
Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei

Oberseelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denk
mal der Nächstenliebe und ein Beweis für das große Interesse
unserer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins, dem es
vergönnt war, , in den 6 Jahren seines Bestehens mit einem
Kostenaufwand von 96 000J(. 1942 kränkliche Kinder zu ver¬
pflegen

Mt den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wer
den, um in vierwvchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebe
dürftigen, armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldesluft, große Schkas
und Spielräume, angemessene Ernährung, jede Körperpflege,
Salz - und Soolbäder und dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus
zweckentsprechend und allen Anforderungen der Hygiene entspre
chend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage und dergl. Eine
Summe von za. 300009k. ist noch erforderlich, um unser Werk
zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige.Kinderfreunde finden,
die durch Opferwilligkeit cs ermöglichen, daß der Verein sein
hochgestecktes Ziel erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes und in Erinnerung an ein sol
ches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das Heim
einrichten, wo ihnen ein Gesnndwerden ermöglicht wird; —
dann erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen, die von
wiedererlangter Lebensfreudigkeitund Kraft reden!

Eilte Zuwendung von 5000A genügt, um über eine Pflege¬
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge «nsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
in den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vcrcinsvorstandes nnd
des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beiträge
entgegen. 312

Frau Kommerzienrat Albert, Herr Stadtrat Arntz, Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Borgman«, Frl.
E. v. Cohansen, Herr Regierungsrat Dr. v. Conta, Frau
L. Deneke, Frau General Dieckmann, Frau Dr. Karl Dycker-
hoff, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry, Frau
Geh. Rat H. Fresenius, Frl . M . Grotzmann, Frau van Gül-
pen, Herr Pfarrer Grubcr, Herr Archivrat Dr. Hagcmann,
Herr Landrat v. Hertzberg, Frau Simon Heß, Frau Lan¬
desgerichtsrat Dr . Homann, Herr Generalintendant v. Hül¬
sen, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell, Herr
Kadesch, Iran Prof. Kasse, Frau Ludw. v. Knoop, Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrat v. Köher, Frau Fr. v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel, Herr Bankier Lackner,
Fürstin Lichtenstcin, Herr Dr . med. Lugcnbühl, Gräfin
Matnschka-Greiffenklau, Iran Mayer-Windscheid, Frau
General Mertens , Frl . A. Merttens , Frl . E. Prell , Frau
Dr. Reben, Herr Polizeipräsident von Schenck, Frl. Pau-
linc Scholz, Frau Sanitätsrat Dr. Seyberth, Herr Dr.
Stricker, Herr Rentner Satorius, Herr Rentner Teschen-
macher, Frau von Tschirschky, Frau Pfarrer Vecsenmeyer,
Herr Rentner Vorwerk, Frau H. Wachendorff. Herr Prof.
Dr. Wcintrand, Herr Baurat Winter, Irl . W. v. Ziegler-
Kipphansen.

Zentral-Sammelstelle:
Berliner Bankkommandite Lackneru. Co.,

Kaiser Friedrich-Platz 2.
■E3I

Nassauisclie

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts«

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Moritzstr. 29. MirGiro Konto.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlosseaenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1906. Hk , 4,429,000—

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1903. Hk . 247,567 . 33

Annahme von Spareinlage !» — bis zu Mk. 5003 .—
mit Verzinsung von S '/a0/» vom  Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenständen von 9 bis lÄ ’/i Uhr.

Musikdirektor Karl Röhrke
il nach Ivjäbriger Abwesenheit zurückgelehrt. Wiedereröffnung der
Opernschule. Beginn d-r Kurse für Soli Cüor am 11. März 1207

C«r. 30 Schüler arrsgebildel.
Erfolge : Es befinden sich Schüler an den Hoftheatern in Berlin,

TreSden , Stuttgart , Wiesbaden , Mannheim (3). Weimar , Koburg-Gotba,
an den Stadttheatcrn Hamburg . Frankfurt a. M . ec. Einrichtung von
ricr halben Stipendien , zwei für Soli , zwei für Cbor-Klavierunterrichk
Sprechz. vorm. 9—10, abends . 8 —9 Uhr Gneisenaustr 4, 3. St . 3.
Weiaud. _i ggg

Letir-insliiut für tan-WH
Unterricht im Maßnchmen , Musterzcichnen, Ziischneiden und

Anicrligen von Dainen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Dame » fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmilster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9 —13 und von 3 - 6 Uhr.

BW Prospekte gratis nnd franko.' "tWD
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbem, Zriebrichftr. 3«.
GartenhausI. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbad « » . Wiesbaden.

Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel . .

. 70 Mark
. 30 n

Pol . Kleiderschränke♦ . . 48 ff
Sofa- und Auszugtische ♦ 18 ff
Schreibtische . . . . . 35 ff
Kompl. Betten . . . . > 65 ft
1-tnr. Kleiderschränke. . 15 tt
2-tür. Kleiderschränke, . 26 rt
Küchenschränke. . . . ♦ 18 rt
Büfetts . . . . . . .130 tt
Flurtoilettem. Faeettspiegel tt
Bettstellen . . . . . . 15 rf
Waschkommoden. . , . 18 tr
Seegrasmatratzen. . . . 0 tt

IW “ ^pregel nnd Bilder
zu hier « och rricht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtnngen von 50 Mark an,
helle und dunkle Schlafzimmer (Eichen)
mit Glas und Marmor von 280 Mark an. 3839

- ~ ' Unerreichte Auswahl . -
Spezialität: Braut-Ausstattungen.

i J. Beseakra&s,
Möbelluger , Blücherplatz 3 .

EYŝSto ff wasche
derKgl.S&h&n.tfg].Rumän.HoFJieÖI
WEYÄEOLICH.LEIPZIG PLAGWITZ

ß »«MW !«
Praktisch , elegant , von leinenwäsche, 7 IJed.Wäschestücktrügt! . _

kaum zu [ obig«schützm^ . |  unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlagor,
Ecke desMichelsberg , Louis Kutter, Kirchgasse58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ! 8 . Nemecek , Bleichstrasse 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Ferd. Zange, Marktstr . 11; Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11;
Philipp heikel , Wellritzstr . 14 ; Carl Baiser , Faul-
brunnenstr . 11 ; Carl Michel, Querstr . 1 ; Wilh . Sulzer,
Marktstrasae 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Ph . Schuh¬
macher, Schwaltacherstr . 1; — in Biebrich bei 6g<

Schmidt ; — in Hachenburg bei S. Rosenau,
Man hüte sieh vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ahn licken Verpackungen nnd grösstenteils auch
unter denselben Benennungen Angeboten werden, und fordere beim

7 . ; Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

Golöschmied,
Bismarckring 38.

parterre. — «ei» Laden.
Zur Konfirmation empfehle Gold « u . Silberwaren,

sowie Uhren zu sehr billigen Preisen.
Reparaturen gilt und billig.

23jLhrige Tätigkeit am hiesigcnPlatze. 125

Slin-eu-HrimAmden-Walt
Walkiiiühlstratze 18, ^ Einserstraßc" 45,

empscrlen die Arresten ihrer Zäalinge und Arbeiter : Körbe
jed. Art u ®röjje. Bürstenware « . als Besen, Schrubber,
«bieifebürsten. Wurzclbürsien , Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fustwattcn . Klopfer . Slrohscile rc. rc.

AsW ' Klavierstimme !« "7HS
Slohrsitzc luerb, schnell u. billig neu gestochten. Korb-

rcparaturen gleich n. gut anSgcführt . 5o49
AufLünlch worden dicSachen abgeholt u. » ieder zurückgebrachl

I

Akademische Znschneide-Schnle
von Frl . 4 . Stein , Wiesbaden, Luifrnplatz la , 2 . ® t.

, Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Plaqe
«rd sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, unfr
Pariser Schnitte. Leichl saßl. Methode. Borzügl., prakt Unrerr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.^ . . . . . IV«
ingefchn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter -Aapr . Mk. 1.25.
Rockfchn. 75 Pf bis 1 Mk. -8788

Bfisten -Verkauf : Sackb. schon vonM. S.— m, Stoff»,
»an M . 6.50 an. mit Ständer von Ai. 11. — au. '

Buck and Kunst-
Handlang

.1 urauy

aast - _ — ■— 1 n ß

28
Wilhelmstras * e.

Herren -Anzüge --in- H-s-«, Ki«--r.
und Paletots

D. Birnzweig, ZchmulbchkrSi. 3Ü.

. ... _
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Restaurant Mutter Engel.
Treffpunkt für Kenner guter Küche« 2543

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer, Kgl. Hofspediteur, bietet die «lenkbar beste and billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemiissen Aufbewahrung
grösster wie kleinster <$nantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente, etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.
_ SISf~ BTeu für ' Wiesbaden sind : ausstr den

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost,

— — - - - — allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wnrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt, sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 13 bis 50Q grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire, die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

WM " Auf Wun sch Besichtigung einznlagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge. "DW 2952

Kiasseninützen
für die hiesigen höheren Lehr¬
anstalten empfiehlt vorrätig und

nach Maß
zu billigsten Preisen

I- l!.
Langnasse 8 3800Blo6e$.

Amalie Schneekloth,
Walramstraßc 10 , 2 . Et.

Sämtliche Neuheiten der Frühjahr- nnd Sommer-Saison
sind eiugetroffen.

Große Auswahl ju den bekannt bist. Preisen.
Getragene Hüte werden für 5u Pf. modernisiert. 4110

Zum Umzug!
Empfehle kompl . Schlafzimmer -, Kücheneinrichtnngen , sowie

alle sonstige Möbel, wie Betten, Kleidcrschränke, Schreib¬
tische, Bertikos, Büfetts , Näh-, Nipp - u. Toilettentische,
Di »ans, Teppiche, alle Arten Tische u. s. w. zu billigsten Preisen.

Möbelhaus tzeumam,
Heleuenstratze 2 , Ecke Bleichstratze.

Transport frei. • » Prompte Bedienung.
Bitte genau aus meine Firma zu achten. 4286

50 Komplette Veiten
(*->17*. und Sschläfig), 60 Matratzen jeder Art, 30 Sprnng-
rahmen, ulles eigener Fabrikat, ca. 25 Diwans von 40—135 Mark!

0 Ellenbogeugaffe 0.
PH. Len-le'r Möbelhaus. 8eWM

Verarbeite nur echt inrkisch rote Matratzen-Drelle.

Gelbe Rüben

Verpackung,Aufbewahrung von Möbeln
und waren

llebernahme aller Transporte
besorgt daZ

Elise henninger,4097

Dotzbeimerstrasie 7a.
10 Pfund 30 Pf.

früher W . Michel.
Haupt -Bureau : Moritzstr . 51,  P. Telephon 1953.
Zweig Bureau : Mosbacherstr . 2 Telephon 1953.

A 'LLp« rGW.
KMektiott W07  einzigartig.

Billigste Preise!
Reste uRestbestande bessnders vorteilhaft

Georg Diez
Telephon 3035 . Adolfstr . s.

■

CARLGKÜNIG

Älpen-zejt
- » Feier des 25-iilp Belli« der Seim-
- Wiesbaden des Deidieon.Bier,dioeovereins. -

Samstag , den 8. April 1997,
abends 8 Uhr, in sämtlichen Sälen
:: :: des Kurhauses zu Wiesbaden:: ::

•• •• •• •• ••
•• • • •• GO GO »O »G G» GO

GO G« GO GOFestspiel::
Gruppentänze— Chor- u.Sologesänge
:: :: Zither- und Guitarre-Spieler:: ::
MilitSrllapelle-Vrauftübl-Vanernkapelle
Postamt—Schießbude—Photographie
RutschbahnGlücksradvolllsbeluftigungen

Eintrittskarten: Für Mitglieder des D. u. Oe.
Alpcnvereins gegen Abstempelung ihrer Mitglieds¬
karte Mk. 3.—, für Nichtmitglicder Mk. 6.— bei
Herrn Ludwig Heß, Webergass^ 18, Herrn Aug.
Engel, Taunusftr. 14, Wilhelmstr. 2, Friedrich¬
straße 33, Herrn H. W. Erkel, Wilhelmstraße.
Für die Abonnentend. Kurhauses, sowie Inhaber
v. Saison oder Jahreskarten gegen Abstempelung
der Karten an der Kasse des Kurhauses Mk. 4.

4327
Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volks¬
trachten, Radsahrer-, Strand- oder Touristen-Anzügen zu er¬
scheinen. Frack u. Gesellschaftstoiletten sind ausgeschlossen.

WWWWM
LINOLEUM*i ’ NCRUSTA

.ANAGLYPTA-S*7ann -Stoffe
2543

Rbcinstraße 73

5i Ui ...
Wiesbaden , Friedmchstratze 46 , nächst der Schwalbacherstraße

Bei sogenannten ErkältunqFkrankheiten. Katarrh, Influenza, ferner
hi Rheumatismus, Gicht, Ischias empfehlen sich: 3875

Elektr . Lichtbäder » Bogeulichtbestrahlung»
Heißluft - und Dampfbäder.

Gewissenhafte Ausführung  ärztl . Verordnungen.

r
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza «. s. w. 8158

MäjstefJ 'jahcof

Zwei in der Banbranche erfahrene Geschäftsleute(Hand.
Werker), mit den hiesigen Verhältnissen ganz vertraut, welche
mit Handanlcgenu. in Sst stalarbeitcn große Vorteile besitzen
stichen Kapitalist als Hinte riann für Bankapital. Objekte
zum Abbruch, sowie gutgcle-jene Bauplätze sind vorhanden.
Offerten erbitten nur von vorurteilsfreien Persönlichkeiten
Risiko auSgcschl. Kapital wird gut verzins!. Offerten unter
H. I - 5268  an die Exped. dieses Blattes. 4268
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Mk  Dolüfriils-ii.MM !-
Aelteste Privat=Handelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

K aufm . Schnell *n . Schönschreiben u. einem
preiagekr. System.

Sachführung (nach der einfachen, doppelten u,
amerik. Methode; Hotel bnchfiihrnng.

Kantmänn . Rechnen . Korrespondenz,
Wechsellehre n . Wccfiselrecht.

Kontorkunde . Stenographie . Maschinen«
schreiben.

. Rascher und sicherer Erfolg.
SS5BSP* Tages - und Abend -Kurse.

Bücher-Abschlüsse,Revisionen,sowieNeueinrichtung
von Geschäftsbüchern, prompt und diskret.

Meine 30-jfthr. Tätigkeit als Buchhalter, Prinzipal,
Bücherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für «inen raschen u. sicheren Erfolg

. Ĥeinrich Leicher,
Lnisenpl . Xo . la , Parterre und I . Stock.

Gut
Großer Schuhverkaus! ^

! Nur Neugasse 22, 1 Stiege hoch. Billig!
/

Wirtschasts-Uebemahme.
Dem geehrten Publikum zur Kenntnis, daß ich die

Wirtschaft

„Zur Uahlemühle".
/ Schiersteinerstratzc,

übernommen habe. Ich werde mich bemühen, durch gute
Speisen und Getränke die Zufriedenheit des Publi-
kunis zu erhalten u. bitte um freundlichen Zuspruch. 4319

Hochachtend
Carl Schmidt.
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Ich habe mein medico -mechanisches Institut nach

fanimsstrasie 6 “£ 7
verlegt.

Dr. Amson,
Spezialarzt für  orthopädische Chirurgie , Heilgymnastik und

Massage.
3161

Wegen bevorstehendem Umzüge
in meinen

Nenban m unt er-1
stelle ich

mein sehr grosses
Lager in

in,Mitien.
einem reellen

Ausverkauf!
zu bedeutend ermüssigten Preisen.

'Michelsberg58. Michelsberg S

Wiesbaden, Langgaffe 12, Rheinftr. 43,
bedeutendste; Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Grabenstraßc 26.
Telephon 389). Telephon 3895.
Kataloge gratis. Berleih-Nnstaü.

Reparatorwerkstätle422.

atncifunnt
sachmänn.
Reparatur-
Werkstatt.

Gr. Lager
in Uhrcn , Gold-

u. Silberwarcn u
optisch. Artikel«

7752
werden

Prinl Jiiiitscli,
3 Fanlbruniicnstraße 3 .

Trauringe
nach Mag augescrtiat.

22. Jahrgang.

|nstitut JJeio
Wiesbadener Privat-HandelsscMe,

Telephon 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels*, Schreib- nnd Sprach,
lehranstait nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Rnf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptbuch:
{für Damen nnd Herren)

am 1. und 15 . eines jeden BRsnais
Einzel Unterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., {Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Hontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

VermögensverwaDung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 464

Gartenkies,
stlberblauer und gelber , in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger,
Telephon 226. _ 2584_ Morihstr . 28.

stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali¬
tät : Fugenlose Hügel.

fasson .Trauringe , ohne Lötfuge, aus einem Stück
gegossen, Scuutzmarke : ,,Obugos “ (pat.entamtl , ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung . <xra>

1982 vieren umsonst , worauf gewartet werden kann
ZK. Otto ® er n stein , Juwelier
Wiesbaden , 4Ö Hirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacher st

Malz -Extrakt und Karamellen
von L. H. Pietsch & Co .» Vreslan»

das Veste Hausmittel b. Hafter», Heiser¬
keit. Keuchhusten it.

Anerkennung . Durch drei-
monouichen Gebrauch Jdrcs Malz.
Extraktes habe ich meinen B int¬
imsten und eitrigen AuSmurs ver¬
loren. Seit 3 Monaten ist von der
schleckten Krantbcit nichts wieder,
gekommen.
Palewirr , Lehrer in Cmielkowitz.

In Flaschen h Mk . 1.—
- - - 1.75 und 2 .50 in Beittel « a

-30 ntid 50 Pfg . zu haben in Wiesbaden oei Aug . Engel»
öofliescrant. L464

haararbeiten-Spezial-Geschäft.
Grosses Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk an, einzelne Teile
von S Mk an , Haarunterlagen , Damenscheitel,
Stirn frisuren , Perriicken , Toupets , empfiehlt zu

billigen Preisen.

Frisieren— Shampoonieren.
Separater Damen -Salon . 640c . Löhig, FriseirJleislr,, Me  Menegstr.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —.

TeulePs Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
l instu .i!>1sb in <1 , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan®
derlebl », sowie zur Reduction des I *eibnm«
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewiihrtc Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chi*. Taube? 8041
Apiikel zur Krankenpflege,

Hirchgasse 6 Telephon 717.

Wegen Umzug nach Michelsberg 16» Ecke
Kochstätte 21, veranstalte einen

pp Hill in Uhren II.
Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemcr.
Mühlgasse 17, Ecke Häsnergasse. 2710

Mbel,Setten,Spiegel,Bilder,
Büfetts, Nugb.
Schreibtische , Nußb.
Nähtisch , eingelegt
Vertikos
Triimeaux mit Säule«
Salontischc , achteckig,
Steeg - und Ausziehtische
Flurgarderobe mit Spiegel

M. ,25 .-
35-
12 .50
35 -
25 .50
20 -
10  -
15 .—

Ruhcstnhle , Patent, sitzend und liegend,
mit Stofs- und Plüschbezüge, M. 7 .50

Paneele , Bauerntische „ 3 .50
Etagereit , Handtuchhalter » 2 .50
Bettstellen nußb.-lackiert „ 12 .—
Matratzen , 3'tlg-, Seegras „ 12 50
Patentrahmen , j„ jedes Bett passend, „ 15 .50
Bettstellen , auiu „ 36 .—

sowie Schlaf - und Wohnzimmer , moderne Kiichcinniibel und sämtliche Polsterwareu eigener
Anfertigung unter langjähriger Garantie. -

Feseph Meller , ZchMlMjMße4 . G
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ll. Rödelheim«,
Mauergasse 10,

empfiehlt sein reichhaltiges
Lcdcrlager.

AuSlchnitt billigst. 7280

Modes.
Gchmackvolleülniertigung

moderner Tamcnhütc —
Durch Lrsparung der Ladcnmicte
billige Preise. 48

Bsiii. Kobbe,
Putz- nnd Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25 , 1.

Pferdekrippen und
Raufen

stets auf Lager.
Gebr. Ackermann,

Lnifenstr . 41 . 2097
Alt-Eilen- u. Meiallbandlung.

Blau-weißer
nsfikülil!!!,

(Silberlies aus den Silber- und
B.eibergwerken Friedrichsegen)
liefert Waggon-, karren- u. körbe¬
weise die Alleinvertretungf. Wies¬
baden und Umgebung. 2041L. Retteumayer,
Wiesbaden , Rheinstraße 21.

Ia rote

Ringefens!elne
Radial-, Kanal- und Formsteine.

IlB-llMipf-lgEMe,
G. m. b. h. Hahn (Taunus)

E.i-iibabu-Anlch ußsteise. 3552

Gebr. Eisenrohre,
zu Umzäunung und

Leitungen
stets auf Lager. 2809

Gebr. Ackermann,
Luisenstr. 41,

A t-E!sen> u. Mctallhandlunq.

Mi 3 ffl. 17  Pi.
Schwal>'ach-rstraße 71. 3445

W iesbadener Depositencass©
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a, Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Drosden, Frankfurt am Mlin,

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg . !Sl68

S*,«“1»"' Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähi * für die Aechfheit unseres
LanoUn-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MWLWNG"
und «reise Nachahmungen zurück . ■

* Lanolin-Fabrik dartlnlkenfelde.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspferdesiecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H« Zahn , Sattlermeister,
Schwalbac t̂ei 'strasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteuban
und Hinterhaus. 8380

Physikalische Heilanstalt..Adolftbad",
Wiesbaden , Friedrichstr . 46 , nächst der Schwalbachcrstr.

«lektr- Lichtbäder. Wechselstrombäder . Heißluft - ,tnb
Dantpfbäder . Medizinalbäder aller .Art.

Hand - nnd Bibrationsmassage . 3481

Bette « , gz. Ausstattungen,
Polsterinöbel , eig . Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76
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